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Derbreltelste Zeitung Badens .
Karlsruhe . Sonntag , den 19. April 1923.
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Der Kampf um die neuen Äeuergchtze .

Der Gegensatz zwischen Reichund LSnSern .
Getrennte Dorschläge von Reichsregierung und
Aeichsrai ? — Am Dienstag noch eine Konferenz

der Finanzminifier der Länder ,
w Berlin , 18. April . (Drahtmeldunx unsere, Berliner Schrist -

leitunK.) Die Borbereitung der neuen Cteuergesetze schleicht in
einem wahren Schneckentempo vorwärts . Am kommenden MittwochWM nun der Reichsrat über die von der Reichsregierung vorge-
legten Entwürfe endgültig beschließen, damit sie dem Reichstag zu -
gehe« können. Es schein - aber nicht , als ob es gelingen werde , den
Gegensatz , de, sich hier »wischen den Reichsinteressen und den Länder»
interesse« ergeben hat , auszugie chen . Vermutlich wird man deshalb
dazu kommen, einen Weg zu gehen , den die Berfassung offengelassenHai : daß Reichsregierung und Reichsrat nebeneinander ihre Bor -
Schläge dem Reichstag unterbreiten . Am Dienstag nachmittag soll"och enmal eine Konferenz der einzelstaatlichen Finanz -
Minister stc»tfinden , in der man versuchen wird , einen Ausgleich
W schassen . Da aber die Reichsregierung den sehr weitgehenden
wünschen der Länder nicht gut entgegenkommen lann , sind d!e Aus -
Achten für eine Verständigung nur recht gering .
Der E!a! des Reichswirtschaslsminijleriums .

TU . Berlin , 18 . Avril . (Drahtbericht .) Der ^ aus ^alts -' usschuß
Reichstages setzte heute zunächst die Bcratnnq über den Ebat des

^ eichswirt chaftsministeriums fort . Angenommen wurde ein domo-'
ratischer Antrag auf Erhaltung des Reichsschieds -

Gerichts , das als selbständiger Senat dcm Reichsgericht angeglie¬dert werden soll. Der Ausschuß beschloß ferner . 1 ^ Millionen Marl
?»r Hebung der Wirtschaftlichkeit der gewerblichen und
industriellen Produktion einzusetzen . Vonseiten der Regierung®Burt>e erklärt , dak, wegen der gegenwärtigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse die Durchführung von Arbeiten zur Siebuna der Wirtschaft -' ' hkeit und zur Verbesserung der Produktion von größter Bedeutung
£ ' • Angenommen wurde ein Zemrumsantrag . einen entsprechenden
^ etrag fiir das Institut für wirtkküa ' tliche ^Betriebsfiikluna im Hand -

Vm Damit war der Etat des Reichswirtschaitsministeriums erledigt .

Pröstdenlenwahl
uno Auslandskredtte .

Die Debatte im Haushaltsausschuh des Reichstags .
T . ll . Berlin , 18 . April . lDruhtb .) Int Haushaltsausschuß des

Reichstags schlag sich an die Erklärung des Reichsaußenministers
eine längere Aussprache . Abg . Meie r - Berlin ( D .) bedauerte im
Interesse der Wirtschaft die Debatte und erörterte dann zwei Fälle ,
in denen bereits Kreditschädigungen eingetreten seien . Es könne
niemand bezweifeln , datz die freiheitlich gesinnten Kreise des Aus ^
landes und die aus einein freiheitlichen System beruhenden Aus -
landsstaaten durch die Aufstellung der Kandidatur Htndenourz be
nnruhigt sein müßten . Abg . Hergt ( dnatl .) erklärte , die Gefahren
für die deutsche Wirtschaft , die aus derartigen agitatorischen Presse -
erörterungen entstehen , seien riesengroh . Tatsächlich seien die
Gründe für das seit einiger Zeit zu beobachtende Nachlassen in der
Kreditbereitschaft in den eigenen wirtschaftlicken Verhältnissen des
Auslandes zu suchen. Abg . Dr . Curtius (D . Vp .) wies darauf
hin , daß

die Kreditzuriickhaltung Amerikas bereits im Februar und
März eingetreten

sei , jedoch seien in den letzten Tagen wieder Kreditverhandlungen
in erheblicher Höhe abgeschlossen worden . Abg . Schlag (Zentr . )
wies darauf hin , daß eine Kandidatur Hindenburg jedenfalls die
Kreditgabe Amerikas nicht fördern würde . Abg . Mülle r -Franken
(Soz . ) übte ebenfalls scharfe Kritik an der Aufstellung der Kandi -
datur Hindenburg .

Reichsaußenminister Dr . Strefemann beantwortete hierauf
verschiedene Fragen in vertraulicher Rede . Nach einer Debatte
wurde die Aussprache abgeschlossen und der Etat des Reichs -
wirtschaftsrates ohne Aussprache verabschiedet .
Der Ausschuß vertagte sich dann auf Mittwoch , 29. April .

Revowtton in Ponugal .
Slratzenkömpse in Lissabon .

F .H . Paris , 18 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
In Portugal ist die Revolution ausgebrochen. Man kämpft in den
Straßen von Lissabon. Die Zahl der Todesopfer ist noch unbekannt .
Es heißt, daß der Aufruhr von Kommunisten entfacht
wurde, die gemeinsam mit einigen Oppositionsparteien vorgehen .

Caillanx an der Arbeit
Eine Sitzung des Ksdmettsrals .
Die Regierungserklärung festgelegt. — Caillaux

über seine FinanzprojelUe .
P .H . Pari », 18. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)? as französische Kabinett trat heute vormittag zu einer Sitzung zu->°Mmen, wobei in großen Umrissen die Regierungserklä -' ung festgelegt wurde , die am Dienstag in den Kammern vor -®eIegt werden soll. Eine neue Sitzung des Kabinetts begann heute?°ch 5 Uhr , wobei die Beratung über denselben Gegenstand fortge -
wurde .

i Eaillaux erklärte nach Schluß des Kabinettsrats Zeitungsver -
^ ter » gegenüber , daß er vorläufig genaue Ätitteilungen über den
Inhalt seiner Finanzvorlage nicht machen könne, er brauche Zeit ,m biese sorgfältig auszuarbeiten . Man dürfe von ihm nicht Aus -°hmeii,aßnahinen und ungewöhnliche Lösungen erwarten . Irgend -
»I Neuerungen in der Finanzfrage würde übrigens auch die
^ gierungserklärung nicht ankündigen . Er wünsche positive und
w 01 11 g c Lösungen , die aber nicht als endgültige Lösungen" achtet werden sollten . Aus der Erklärung von Eaillaux schloß
fol" ' ba & ei ni ^ t9 anderes beabsichtigt als eine Reform der Ein -

mmensteuer als erste und wichtigste Maßnahme , die durchgeführt"«rden soll.

Die Sozialisten bei Painleo ^.
•v F.H. Paris , 18. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ji

'
£ sozialistische Partei der französischen Kammer sandte heute eine

^ ^ ugliedrige Abordnung zu Painlevö , um ihn über die Finanz -
*>er Regierung auszufragen . Ucber die Mitteilungen , die
Iii-

-? .>yisterpräsident machte , verlautet nichts neues . Nur eines der
>,^ ^ >tischen Mitglieder der Abordnung , nämlich Morel , erklärte
O ^ et Besprechung , daß ein Einverncl,men zwischen der Regierung
toi? der sozialistischen Partei in den Militär - und Wirtschastsfrogen
bil kommen könne Bezüglich der Finanzlage sagte Morel , daßSozialisten nicht die Kapitalsteuer im brutalsten Sinn des
fo . ltes verlangten . Sie wünschten nur . daß die Regierung sich von
tj^ iiftisdfcn Auffassungen beeinflussen lasse und daß sie den Schmie -
M »

' cn der Durckführung der Kapitalsteuer Rechnung trage . FernerW ? . die Sozialisten vor Painlev « dem Wunsch Ausdruck gegeben .
"H? x

8 Regierungserklärung von denselben Gedanken getragen sei
^ . die des Kabinetts Herriot Eine neue Besprechung zwischen
sj^ ^ evö und den Sozialisten wird wahrscheinlich Montag statt -

Inierpella ! onen in der Kammer .
^ aris , 18 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ der Kammer wurden bereits zwei Interpellationen eingebracht
ctij Clne von dem kommunistischen Abgeordneten E a ch i n über die
d^

°? cine Politik der Regierung , die andere im Namen der stärksten
^

°°s>tionsgruppe . der Union republicane democratigue . von dem
^ Mrdneten Ebarles Bert ran d über die Ursache der Ernennung^ ift,

* '
5um Finanzminister . Beide Interpellationen werden am"Ztag besprochen werden .

Kerrio ! uns CaUla ^ x .
Kerriol kandidiert für das Kammerpräs - ölum. —

Freie Bahn für Eaillaux .
F.H. Paris , 18. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot nahm heute die ihm angebotene Kandidatur für das
K a m m e r p r ä s i d i u m an . Vertreter der Radikalsozialisten , der
Sozialisten und der republikanischen Sozialisten waren bei ihm er -
schienen, um ihn zur Annahme dieser Kandidatur zu bewegen . Auf -
fallen mußte , daß kein Vertreter der Gauche Radikale zu der Unter -
redung zugezogen wurde , daß also die PaM k>oucheurs kein Inter -
esse daran bekundet , ob Herriot Kandidat i > licht .

Selbstverständlich wird Herriot am nächi«e . . Montag von den
Mehrheitsparteicn zum Kammerpräsidenten gewählt werden und
wird dadurch die Situation seiner eigenen Partei bedeutsam erleich -
tern , denn diese wird zweifellos nicht mehr lange des Führers ent -
raten können , den sie vor dem Krieg hatte , nämlich Eaillaux ; und
infolgedessen war es nötig , daß Herriot auf einen Posten berufenwurde , der es ihm unmöglich macht , die Führung der Partei beizu -
behalten . Zwischen Herriot und Eaillaux ist das Verhältnis äußerst
schlecht . Schon früher war wiederholt an Herriot als Führer der
Radikalsozialisten die Frage gerichtet worden , ob er für die Vegna -
digung von Eaillaux eintrete . Er wich einer klaren Antwort immer
mit der Formel aus , daß er sagte , vorläufig stehe die Angelegenheit
nicht zur Erörterung . Als dann Eaillaux begnadigt war und seine
erste Bankettrede in Paris hielt , wohnte Herriot ihr ostentativ nicht
bei , während Painleve anwesend war . Man erinnert sich , daß
Eaillaux vorgestern vor der radikalsozialistischen Partei der Kammer
erschien und sie um ihr Vertrauen bat , das ihm einstimmig — natür -
lich in Abwesenheit Herriots — ausgesprochen wurde . Ueber die
Rede , die er bei dieser Gelegenheit hielt , kann unser Korrespondent
nach sehr vertrauenswürdigen Mitteilungen noch sagen , was bisher
unbekannt war , daß Eailaux seinen Parteigenossen zurief , sie möch-
ten in der Zukunft nicht mehr ihre Führer verlassen , wie sie es 1917
getan hätten , als sie sich Elemenceau bedingungslos in die Arme
warfen und für die Auslieferung von Malvy und Eaillaux eintra -
ten . Diese Aussage von Eaillaux übte einen tiefen Eindruck aus die
Partei aus . Man verstand , was der durch Elemenceau Verurteilte
sagen wollte . Eaillaux erklärte ferner , daß er sich vor allem jetzt
in sein Arbeitszimmer zurückziehen wolle um seine Finanzprojekte
zu entwerfen . Er werde es dabei an Kühnheit nicht fehlen lassen,aber bei der Durchführung wolle er maßvoll sein . Auch diese An -
spielung wurde von den Parteigenossen verstanden . Sie sahen ein ,
daß sie sich auf schlechtem Wege befanden , wenn sie mit den Soziali -
>ten gerade in Finanzfragen Hand in Hand gingen .

Für Eaillaux ist jetzt, da Herriot das Kammerpräsidium über¬
nimmt , die Bahn frei , und selbstverständlich wird er nicht zögern ,
sich in den Vordergrund der Ereignisse zu schieben . Was wir fchon
vor einigen Tagen andeuteten , daß Eaillaux als Finanzminister nur
eine Ueberaangsveriode einleite , wird sich vielleicht in einem Vier -
teljahr erfüllen , und man wird dann einem Kabinett Eail -
l a u x gegenüberstehen .

Die Köiienmafchine von Sofia .
Von . -kt*, *

Dr. Kurt Metger .
Eine Welle von Blut geht seit einem halben Iachr schon We ?

Bulgarien . Die Morde häufen sich , und fast icheint es jo, als ob die
Methode der Blutrache die Grundlage der bulgarischen Politik
werden sollte . Aber es ist leider noch mehr . Welch« abgrundtief «
Gemeinheit liegt darin , daß ein bekannter Abgeordneter ernnordeh
wird , nur um das gonze führende Bulgarien zur Trauerfeier in di «!
Kirche zu locken , um dann in der Kirche eine Höllenmaschine loszu »
lassen und mit deren Hilfe alles , was Träger des gegenwärtigen
Stwatssystems ist. mit einem Schlage zu vernichten . Ein Plan von
einer solchen Infamie , von jolcher teuflischer Niedertracht kann trua
in den Gehirnen der Moskauer Bolschewisten entstanden sein , und !
deshalb ist auch kein Zweifel darüber möglich , daß alles , was Buk
garten jetzt durchzumachen hat — von dem Ueberfall am den König
an , der zunächst als das Räuberstück kühner Wegelagerer dargestellt
wurde , bis zu diesem Massemnord in einer Kirche ein wohlübev ,
legier Plan ist, der von Moskau aus befohlen wurde , um die Branä *
fackel nach Bulgarien hineinzuwerfen und von da aus den gangeq
Balkan in Unruhe zu setzen . I

Schulbeispiele dafür haben wir ja im eigenen Land gehaSt «
Es ist knapp drei Jahre her , als in Berlin an der Siegessäule ein «
Höllenmaschine gefunden wurde und unschädlich gemacht werde »
konnte , bevor sie losging , als auch ähnlich « Unternehmungen gegen
Gerichte und Kirchen geplant waren , die . als Einleitung für einen
neuen kommunistischen Putich dienen sollten . Bei uns wurde der
Stoß aufgefangen . Daß die kommunistische Gefahr noch keineswegs
vorüber ist. lehrt uns mit erschreckender Deutlichkeit der Leipziger
Tschekaprozeß , der trotz aller Sabota -geversuche der verteidigenden
Anwälte uns gezeigt hat , wie stark die Unterströmungen im eigenen
Land noch sind . Aber die Kommunisten werden doch wohl die Zw-
Vorsicht aufgegeben haben , daß sie auf dem Wege über Deut .!chlandi
in absehbarer Zeit den großen Stoß nach Westen vornehmen oder bei
uns auch nur Erfolge erzielen können , die im Stande wären , die
europäischen Staatsformen zu unterwühlen . Sie suchen sich daheij
andere Wege . Sie wühlen in China , sie wühlen in Indien unldl
KleinMen . Indessen die Zeit , die verzeihen muß um diese Umtriebe
zur Auswirkung zu bringen , dauert/ihnen zu lange , und so ist es
eigentlich ganz naturgemäß , daß sie ihre Hauptauftnerk

'xnnkeit auf
den Balkan gerichtet haben als auf denjenigen Teil Europas , de«
ihrer Agitation den geringsten Widerstand bereiten kann , wo ihnen
aNo die Erfolg « joqialpolitisch und nationalpolitisch am raschesten
reif werden , und ebenso selbstverständlich ist es . daß sie wieder i?
Bulgarien die Ernte zuerst in die Scheuer bringen wollen .

Bulgarien war der Bundesgenosse Deutschlands , hat also nach
der Methode der Sieger schwer zahlen müssen . Denn das ist
das eigentliche Geheimnis der Höllenmaschine
von Sofia , daß ihre Konstruktion zurückgeht aus
den Abschluß des Weltkrieges und daß die eigent ,
liche Verantwortung dafür allen denen zufällt ,
die in brutaler Ausnutzung ihres Sieges Recht
und Gerechtigkeit mit Füßen treten . Bulgarien hat
das erfahren müssen - Das unglückliche Land kennt seit fast einem
Jahrzehnt den Frieden nicht mehr . Es hat erst gegen die Türken »
dann gegen die Serben und Rumänen um seine nationale Existenz «
Möglichkeit kämpfen müssen, trat dann auf die Seite Deutschlands ,
um sich die Luft zum Leben zu sichern, und nachdem es zusammenbrach
glaubte jeder , thm noch einige Fußtritte geben zu können . Kein Bul »
gare erkennt die Lösung des mazedonischen Problems , wie es i»
Paris gefunden wurde , als richtig an . Dazu ist das Land über »
schwemmt von Hundertausenden mazedonischen Flüchtlingen , die nicht
allein den Staatssäckel belasten , sondern auch Haß und Not in da »
kleinste Dorf hineintragen und durch ihr Dasein allein die Möglich »
feit eines nationalen Bolschewismus gerade vorbereiten helfen , wo
ohnehin schon der Agrarkommunismus Stambulijskis , der bis zum
Umsturz durch Zankoff rücksichtslos die Städte terrorisierte , in seine »
Ursachen noch keineswegs überwunden ist. Nationale Unzufrieden »
heit , allgemeine Verärgerung und gewaltiger Steuerdruck vereinige «
sich also hier , um eine Gärung zu schaffen , die von den Russen g «»
schickt ausgenutzt wurde , nicht nur damit der Funke von hier au »
nach Griechenland und Altserbien hinüberfliegen sollte , sondern auch
um Rumänen im Rücken zu fassen, das durch die Eroberung vo»
Bessarabien der schlimmste Feind auch des heutigen Rußlands ist.

Niemand kann sagen , wie die Dinge weiter gehen . Möglich , daß
die bulgarische Regiening noch stark genug ist, um der Bewegung
Herr zu werden , aber sie wird auf einem Pulverfaß sitzen bleiben so
lange , bis der Grund der Unzufriedenheit dem bulgarischen Volk g«»
nommen ist , und der kann ihm nur genommen werden , wenn di«
Pariser Machthaber auch da das Unrecht von 1918 wieder gutmachen
und das Selbstbestimmungsrecht der Völker , für das sie angeblich
Krieg führten , auch zu Gunsten der Besiegten des Weltkrieges gelt «»
lassen . . . . _ „

Der Tscheka-Prozeß beendet.
Urteilsverkündung am Mittwoch . "

TU . Leipzig , 18. April . (Drahtbericht .) Die Schlußworte der
Angeklagten wurden heute fortgesetzt . Der Angeklagte König
bat um Einstellung des Verfahrens . Der Angeklagte Diener
behauptete , es sei eine Hetze geaen ihn veranstaltet worden > Er habe
an keiner Verabredung zum Morde teilgenommen . Die Ehe »
leute Lesnisse verzichteten auf das Schlußwort . Der Ana »
klagte Huke stellte in Abrede , an einer Verabredung zum Mord sich
beteiligt zu haben . Angeklagter H a l l o p erklärte , daß in seiner
Wohnung niemals politische Besprechungen stattgesunden hätten .
Man wolle ihn ins Zuchthaus schicken , weil er Kommunist und pro -
letarischer Schriftsteller sei . Der Angeklagte Skobletzki begnügte
sich mit wenigen Sätzen und behauptete , daß in Bezug auf seine
Person ein ungeheuerliches Mißverständnis vorliege .

Nach weiteren Schlußworten erklärte der Vorsitzende die Ver -
Handlungen für abgeschlossen . Es habe sich um einen der
größten Prozesse gehandelt , die je geführt worden feien . Der Prozeß
hat 47 Verhandlungstage in Anspruch genommen . Das Urteil » i{d
am 22 . April um 10 Uhr vormittags verkündet werde ».
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Arveiterverlreter
bei Kinöenburg .

TU . Hannover , 18. April . fDrahtbcricht .) Eener «lfrld -
marschall von Hin !»« nt « rg empfing heute nachmittag in seinem
Hause 12 Vertreter national grstnnter Arbeiter und Angeheilten
Deuischlm »bs . Unter ihnen befanden sich , » ie die TeleKraphe »-
Union erführt , die bekanntesten Vertreter der deutschen Arbeit -
nehmerverbände , die größtenteils auch dem Reichstag , Landtag und
dem Reichowirtschaftsrat angehören .

Der Feldmarschall , der mit einigen seiner Gäste schsn aus dem
Kriege her bekannt war , begrüßte die Erschienenen herzlich . Der
Sprecher der Abordnung wies darauf hin , daß das gesamte Volk
dem Feldmarschall besonderen Dank dafür wisse, dag er nicht nur
in siegreichen Tagen , sondern auch in den Stunden der Not auf
seinem Posten treu ausgeharrt habe und damit allen Werktätigen
ein glänzendes Vorbild der Pflichterfüllung gewesen sei . Er gab
der Hoffnung Ausdruck ,
daß der ehrwürdigste Mann der Nation mit Hindeniurg demnächst

an die Spitze des Reiches durch Volksentscheid treten möge.
Dann erinnerte er daran , daß der Feldmarschall sich um die Her -
stellung des A-beitsfriedens in Deutschland während des »Krieges
besonders verdient gemacht habe und daß auf ihn der Schiedsge -
danke bei den Auseinandersetzungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zurückgehe. Die Lage der deutschen Arbeiter und
Angebellten sei auch heute noch unter den Nachwirkungen des Krie¬
ges und des Umsturzes gedrückt .
Er hoff», dich der Feldmarschall als RcichsprSfldent die Möglichkeit
finde , sKne sozialen Wohlfahrtsgedanken in die Tat umzusetzen.
Insbesondere wünsche er eine gesetzliche Regelung der Hauptpro¬
bleme , also der Arbeitslosenversicherung , des Heimstättenwesens , der
sozialen Versicherung und verwandter Bestrebungen unter Erwei -
terung der Selbstverwaltung .

Der Feüdmarichall erklärt« , daß er diese Wünsche vollkommen
billige , dsft sie ihm gerade aus dem Herzen gesprochen seien. Diese
Worte lallten nicht leer verhallen . Immer habe er nach dem Grund-
satz gehcmdskt : Treue um Treue . Vertrauen um Vertrauen

Wir könne«, sozial nur vo»wärts kommen, wen » alle werktätigen
Glieder de» Nation ehrlich zusammenarbeiten .

Was ich in die -sm Sinne tun kann , will ist hin . Ich bin der Mann ,
betonte der Feldmarschall mit Nachdruck, meinen Willen mit Zähig¬
keit durckM 'etzen, Es wäre gut . wenn wir jetzt »ndlich die Bogrip «
national und sozial in enger Verbundenheit erleben könnten . Er
wün ' cht« dann den deutschen Arbeitnehmern einen glücklichen Wieder -
ausstieg , eine Besserung ihrer Lebensbedingungen im Rahmen zu-
nehmenden Arbeitsertrages .

In der Aussprache trugen die einzelnen Mitglieder der natio ,
« alen Arbeiterorganisationen ihre besonderen Wünsche . Sorgen und
Hoffnungen vor . Man sprach über die für unsere wirtschaftliche Zu -
5llnift so entscheidende Lage des deutschen Erpsrt » . über vi« H»nit>'4s -
lhê iehunqen mit den großen Wirtschaftslankern über Transportwesen
und über Handwerkerfvanen . Für alle die !« Dinge zeigte der Fel !d-
Marschall starkes Interesse und erklärte , daß die « Din ? e wichtiger
seien als die unfruchtbaren politischen Streitereien , die den Wieder¬
aufbau im Innern verlangsamten . Das Gespräch wandte sich dcr̂ n
dem landwirtschaftlichen Problem zu . wobei der Fekd -
Marschall erklärte , daß er sich in letzter Zett mit den Fragen der
« grari 'chen Erzeugung wieider mehr beschädigt habe , nachdem er sich
Ichon während des Krieges in diesen fragen eingearbeitet habe . Auch
die Notwendigkeit einer neuen nationalen Kapitalbil -
duna wurde erörtert . Hirdenburq bemerkte d« ' N . d«ß der Sptrbrieb
d »r Arbertersch <r?t unter allen Umständen nefordert » erden müsse
aus sincm^wirt ' chafilichen und aus sittlichen Gründen ,

Damit Arbeiter und Angestellte sparen und sicb und der Nation
dienen könnten, müsse ih««n von d«n Ueberschiissen des Arbeits -
er,reges mehr zuflicken , cts sie jki notdürftigen Lebenshaltung

brauchten.
Ein Vertreter des be '

etzt - n Eebiets überbrachte die Grüße der
Lheinilch -.westfäliichen Arbeiterorganisationen . — Die Teilnehmer an
dem Empfang schieden mit dem Eindruck , daß der Feldmarschall die
sozialen Fragen der Nation mit der größten Vorurteilslosigkeit und
dem vollsten Verständnis für die tatsächliche Lage beurteilt .

TU . Koblenz . 18. April . (Drahtbericht .) ^ R -ichsminister Dr .
F r e n k e n unterrichtete sich am Donnerstag über die Verhaltnisse
« n Trierer Bezirk . Gestern traf er hier ein . Es fand eine
Vefprechung der leitenden Persönlichkeiten der Behörden , der städti -
schen Verwaltung , der Vertreter der Industrie , und Handelskammer ,
sowie der wirtschaftlichen Verbände mit dem Minister statt .

I .AreisMuf .
JRfic an den Sohn.

Von
Erich Karl Schmidt , Berlin .

a
n | eit«u nun schon fernen Tagen , da Du Deinen ersten Weg
chule antratest , hielt ich Dir die erste — auf dem Papier

darauf ich alle meine Reden halt « . Du hast sie noch nicht ge)«» en,
unfc Du wirst mich diese neue Rede noch lange Ttidjt sehen , weil Du.
sie beide nicht verstehen kannst — nur einmal , einst , verstehen u>»r >t .

Nun vermagst Du schon alle Bücher wie wir Erwachsenen zu
lesen , und Du tieft bessere Bücher als viele der ©wöen , schon ist
grau Lagerlöf , die Hohe . Deine Freundin , und , wie es scheint, hast
Du auch den ewigen Wert der holden Märchen mehr erfaßt als
selbst Dein Vater in jenen Iahren . weil das Gute ihm ferne war .
«xil er langsam , langsam durch einen bergeshohen Wust sich em¬
porarbeiten mußte , bis er sah , was auf den Gipfeln wuchs .

Man kann den Fortschritt Deines Geistes nicht mehr hemmen ,
«5w » hl man es gerne wollt - , denn er entzieht Deinem schmächtigen
Körper jene Kräfte . die er zum organischen Aufbau vorerst noch nö-
tigcr braucht als geistiges Wachstum . Zart bist Du geblieben ,
s&mächti « und blaß , ein kleines Mädchrn beinahe , aber die es Dir
ja °«n — fühlen sie Deinen mächtigen , doch gut beherrschten Zorn ?

- U T T J L I E -
Sie fühlen ihn kaum . Fremd strahlen uns Dein « großen blauen
klugen aus der Tiefe entgegen , was hinter ihnen webt und treibt ,
wir wissen es nicht. Ich bohre mich zurück in eigene Kindertage ,
um an ihnen zu ergründen , was Dich heute bewegt und erfüllt , aber
ßc-he . Du bist ein anderes Wesen denn ich einst war . kaum vermag
«® die Fäden noch zu erkennen , die Dich und mich verbinden , so
»ätselhaft erscheinst Du mir oft .

Nur . was deutlich sichtbar wird , das können wir hemmen oder
vflegen — ganz wie es nötig erscheint? aber wenn aus Deinem
kleinen Munde zuweilen Worte kommen . die wir nie gesprochen
haben , so erfüllen mich diese Worie mit Staunen und mystischer
Furcht . Du könntest einmal Unfaßliches lagen , so daß alle Bande
zwischen Dir und mir zerreißen Ich werde dump ? und traurig er-
kennen , daß sich vor mir ein Wesen entwickelt hat nach Gesetzen, die
ich weder lenken noch bestimmen könnt«.

Noch aber bist Du zu lenken , äußerlich, ^
dem Scheine nach . wir

bikden uns ein . daß wir Deinen jähen , h
' mmelstürmenÄen Ueber -

schwang zu bändigen vermögen , wenn er aus Deinem kleinen Kör -
per mit steiler Wucht uns entaegemtößt . so daß man vor Verwunde -
rung kaum erfaßt , wie aus dieser scheuen Sanftheit plötzlich solche

prellen Entladungen bervorstürmen können . Denn scheu bist Du ,
abseits der Spielgefährten geht Dein Weg . Randmenschlein bist Du ,
an der Peripherie all .' r Dinge . Zuschauer und Betrachter . — man

kann Dich nicht in fremde Kreise zwingen , Feind bist Du allen
dröhnenden Spielen Deiner ?"ltersgenossen . ein stummer Krittler
woll gar , doch da«! scheint nicht mebr zu ändern .

Gewiß Du bist ein kleiner Stimmnngsmensch . ein winziger Ve-
s„? _ still , harmlos , friedlich und sanft , big plötzlich ein großer
Tumult Dich dur ^ kährt Wenn vertraute Mensen , deren Artung
Tni s-̂ on v erhoben vermaltest , rings nm D !4> sind , und wenn , bei
Musik und gehobener Stimmung, die rechte Stunde, kommt, — wie

Dr. Marx in Dresden .
T .U . Dresden , 18 . April . (Drahtb .) Reichskanzler a. D . Dr.

Mar ; sprach heute in Dresden . Meine Arbeit , so jagte er , gilt der
Erhaltung der Reichseinheit . In großen Fragen Einheit , in allen
anderen Fragen Freiheit , Freiheit im Sinne der Selbstverwaltung ,
ver Selb >toerantwortung . Meine Arbeit gilt der Freimachung
Deutschlands nach außen . Wenn der deutsche Volksstaat , die deutsche
Republik sich noch nicht so gefestigt haben , wie es wünschenswert ist ,
dann mögen die westlichen Völker sich einmal überlegen , wieweit sie
daran mitschuldig sind. Das mag man besonders in Frankreich be-
achten . Wir wollen mit Frankreich in Frieden leben . Dieser Frie -
den kann aber nur bestehen und dauern auf dem Weg gegenseitiger
Achtung und Gleichberechtigung Meine Arbeit gehört der Frei -
machung der Rheinlande , nieine Arbeit gehört der Wiedererrichtung
einer gesunden deutschen Wirtschaft . Arbeitnehmer - und Unterneh -
merschaft haben Anspruch auf Schutz des Staates . Der Staat muß
für eine gute moderne Sozialpolitik , für eine wohl abgewogene
Steuerpolitik sorgen , mutz eine gesunde Währung erhalten und die
Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands sichern. Was hier als Pro -
gramm aufgestellt wurde , ist nur möglich , wenn ein neuer E e -
m e i n s ch a s t s g e i st im deutschen Volke Einzug hält . In dein
Staat der Vorkriegszeit fehlte der Sinn für die staatsbürgerliche
Gemeinschaftsarbeit . Aus jener Zeit stammt der Schlachtruf der fo -
genanulen nationalen Kreise gegen die Reichsfeinde , gegen die In -
ternationalen . Aber iin August 1914 , da opferten auch die als Reichs -
feinde Beschimpften ihr Leben . Die Demokratie gibt jedem Bürger
seinen gerechten Anteil am Staate . Roch eine andere Scheidelinie
aus der Vorkriegszeit tragen wir allmählich ab : Die Politisierung
der konfessionellen Gegensätze . Ein neuer Tag bricht an , dessen
Losung heißt : Wir alle sind Glieder einer Nation , Bürger eines
Staates . Laßt uns dem Staate und der Nation gemeinsam dienen .
Im Dien st an der Station Einheit , in anderen Fra -
gen Freiheit ! Eh ? wir von der Vollendung des Prozesses der
Umbildung des Klassenstaates ^um Volksstaat sprechen können , muß
erst noch eine Generation aufwachsen , die in diese Gedankengänge
hingeboren wurde . Die im Kriege entfesselten materiellen Instinkte
sind im Abklingen ' begriffen . Wir lassen uns durch diese Erschei -
nungen nicht beirren in oem Glauben an die Zukunft des deutschen
Voltes und der deutschen Republik .

Der Barmai-ALsschAßw Woobi!.
» Berlin , 18 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Vernehmung von Barmat vor dem Untersuchungsaus -
schütz des Reichstags ist am Samstag provisorisch zu Ende geführt
worden . Sie ergab als Wesentlichstes , daß Herrn Barmat durch
etliche Zeugenaussagen nachgewiesen wurde , wie er das Deutsche
Reich hineinzulegen versucht hat . Es handelt sich dabei um
eine große Milchlieferung . wo er besondere Plakate hatte drucken
lassen , daß der Inhalt dieser Dosen 16 Unzen betrüge , während er
tatsächlich nur 14 Unzen betrug Obwohl ihm das nachgewiesen
wurde , hat Herr Barmat unentwegt die Bezahlung des vollen
Preises von 10 Unzen verlangt . Es gelang ihm nicht , diese Aus -
sage zu widerlegen . Der Vorsitzende kündigte an . daß jetzt eine
mehrwöchentliche Pause eintritt , aber dann der Ausschuß
vermutlich noch öfters Gelegenheit haben würde , sich mit Herrn
Barmat zu unterhalten .

»
TA . Berlin , 18 . April . sDrabibericht .) Der Rcichstagsunter -

unter .uchungsausschuß für die Barmataffäre setzte im großen Schwur -
gerichtssaale in Moabit heute vormittag die Vernehmung von
Julius Barmat fort. ZunäciK wandte sich die Vernehmung
wi<veruni dem Kondensmilchgeschöft ,>u , bei dem es zu Differenzen
Mischen Bamnat und den Reichsstellen kam . Barmat erklärte , daß
er nicht » isse, »!> das Milchgeschäft in der Voruntersuchunq eine Rolle
gestielt h«ve . Auf eine Frage gab dann Barmat an , daß man ihm
Wnächft Schiebungen mit Kutisker vorgewoisen habe , dann habe man
diese Anklage fallen lassen und ihn bechulbigt . Kreditbetriigereien
und Beamten -bestechungen betrieben zu haben . Dann wurde festgestellt ,
daß dieser dringende Verdacht nicht mehr bestehe, daß aber ein Ver -
dacht im Zuiammenhanq mit Minister Hoesle vorliege ,

?
m weiteren Verlauf wurde ausführlich die Frage der
erscheine behandelt . Der Zeuge Rommel hatte behauptet ,

daß Barmat leine Waren erst mit den Krediten de? Reiches ein¬
gekauft habe . Von Barmat wurde das entschieden bestritten . In
einem Kreuzverhör , das sich in der Verhandlung entwickelte , schränkte
Rommel '« ine Aussagen soweit ein . daß das nur sein Eindruck ge-
weien f«i . Irgend -welche Tatsachen habe er dafür nicht . Auf aus -
drückliche Fragen verneinte Barmat dann nochmals , daß er politische
Beziehungen für irgendwelche wirtschcrftlichen Vorteil ? benutzt habe

kannst Du dann unvermutet tanzen , bajuvarische Takte bauernhaft
stampson , dröhnend , besinnungslos , so daß man Dich bals ergreifen
und abhalten inuß , weil Dein kleines Herz wie ein hektischer Motor
klopft .

U?rd als Du zu Weihnachten hoch über Deinem Kasperletheater
standest, das Gesicht von der Blendelampe der großen Schwester an-
gestrahlt , Regisseur und Schauspieler zahlreicher Rollen . Kulissen -
richter und Pnvvendirektor von vielen Graden . Stimmkünstler , der
Hexe und Tousel , Großvater und Bajazzo in sämtlichen Tonarten
stilgerecht vertrat — dann sahen wir weniger auf die bunten Ge-
stalten , wir hörten kaum Deiner Worte , wir sahen nur das kindliche
Gesicht, alltagsentdunden . ganz losgelöst von den Dingen ringsum -
far , wir sahen die schöne Hingerissenheit eines wirklichkeitsfremden
Buben , der in seinen Gestalten lebte und agierte , bis plötzlich eine
böse Kulisse umfiel , zornbebend aufgerichtet ward , und >der Wider -
streit der Puppengeister , nach kurzem , schlichtmenschlichein „Oh "

, von
neuem begann . 8

Schon fühle ich . daß Du mir in bösesten Eigenschaften verwandt
bist : hmmmungslos in Vielem , begeistert bis zum Selbstvergessen
von unpraktischen Angelegenheiten , vor allem an die schöne Qual
der Stimmung gebunden , ohne die sich bei uns gar nichts machen
läßt : so wie Du die Schularbeiten , federkauend , von Gedanken de-
stürmt , abweichend van der Pflicht trotz mütterlicher Schelte nur
schwer bewältigst , indessen Du an der väterlichen Schreibmaschine ,
mit aller Sicherheit in interpunktionellen Schwierigkeiten — mit
Gedankenstrichen , Semikolen Doppelpunkten — Briefe entwirfst , die
uns alle in das R « ich der Mstase verpflanzen , weil man von Knirp -
sen solche Ueberraschu -ngen nicht eben gewohnt ist .

Du guhft nun schon in einen mehr kritischen Abschnitt Deines
Lebens hinein , ich möchte Dich Selbstbeherrschung lehren . Dir sagen ,
daß Du ein Bändiger aller Stimmungen sein mußt , weil uit ihnen
gar nichts zu erreichen ist, heute weniger denn vor hundert Iahren
und tvenn Du im Kampfe »tebst , noch weniger als in Deinen jetzi-
gen Knabentagen . Es geht nicht an . daß Du Dir Feinde schaffft
durch scheue Zurückhaltung , denn sie wollen alle erobert werden ,
nichts gilt der stille , abwartende Mensch , es sei denn , daß er die
Anderen nicht braucht , aber was fühlen sie eher als das : ob man
ihrer bedarf , wie setzen ste sich abwartend zurecht in ihren dicken
Sesseln und lassen das schwankende Lebewesen mit seinen Wünschen
heranrücken , bitten , ein wenig wedeln gar , denn es ist ko schön , die
wankenden Rohre neben der sicheren Uferkante zu betrachten . Nein ,
man muß selbstherrlich sein , Vorstöße machen , Eskapaden wie ein
Torero . eine kleine Fanfare blasen , mit der blendenden Pfauen -
feder die Eitelkeit kitzeln und schließlich den Gegner siegreich Uber-
rumpeln , M ' he den Schüchternen , sie haben keinen Platz auf Gottes
Erde , sie werden von den Robusten angestemmt zur Linken , und
wenn sie rechter Hand entweichen wollen — siehe, da steht auch schon
zur Rechten ein harter , stoßender , brutaler Arm ,

O ich bin wohl der Rechte Dir Ratschläge fürs Dasein zu
geben Dein Vater , zwar vom bösen Schicksal Dir bestimnit , doch
selbst ewig ungewiß zwischen Himmel und Erde schwingend , voller
Zagbeit , »Wf bero ^ lb-en Ilebermi ' leg manchmal — Zwilchen ein -
iamen Wänden . d-" h immer noch tastend nach Land , nach Land !
Ich weiß wie es ilt . wenn vor fremden großen §> rren die Keble
trocken wird , die Zähne fest vermiuert sind , und all die strahlenden
Worte , die doch , nicht wahr , bezaubernd hervorschießen sollten , zu

Er behauptete im Gegenteil . Schwierigkeiten gehabt zu haben , da «'
sich zur Sozialdemokratischen Partei bekannte . Die Vernehmung
B a r m a t s wurde darauf geschlossen . Die nächste Sitzung de»
Ausschusses wird voraussichtlich erst in drei Wochen stattfinden .

Dr . Keim schwer erkrankt .
v . München , 18 . April . lDrahtmeldung unseres Verichterstat«

ters .) Dr . Heim , der bekannte Bauernvertreter und Führer der
bayerischen Bauernvereine , ist an einer doppelseitigen Lungen «

entzündung schwer erkrankt . Mit seinem Ableben muß 3«'

rechnet werden .

Die Regierungsbüöung in Belaisn
F.H. Paris , 18 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung des Brüsseler „Temps " -Korrcspondenten trat die
Rechte der belgischen Kammer und des Senats heute zu einer Sitzung
zusammen die vier Stunden dauerte . Einstimmig wurde ein
ichluß gesaßt , in dein es heißt , daß die Rechtsparteien der Kammer
und des Senats bereit seien , ihre Verantwortlich ' eit an der Regierung
zu übernehmen Sie betonten aber ihren Willen , daß die Einheit
der Parteien bei den Verhandlungen , die wegen der Regierung ^-

bildunq geführt werden , ausrecht erhalten bleiben soll. Die vo "
Vandervelde einzelnen Mitgliedern der Rechten gemachten Vorschlägt
werden abgelehnt , aber ipätere Entscheidungen bezüglich der Kcm>«
biiration werden vorbehalten .

Dieser Beschluß ist zwar zweideutig , «s geht aber daraus hervor ,
daß ein Zusammengehen zwischen den christlichen Demokraten und
den Sozialisten ausgeschlossen ist , ferner daß Vandervelde ai?
Ministerpräsident unerwünscht ist , daß es aber möglich wäre , das
zwischen den Sozialisten und der gesamten katholischen Rechten Vor«

Handlungen wegen einer Regierungsbildung geführt würden . Wenir
Vandervelde sich an die Reckitsparteien direkt wenden wallte und niw »
nur an einzelne Gruvpen oder einzelne Mitglieder , so könnten wahr «

scheinlich mit ihm Verhandlungen geführt werden . Wollte er aber
die ê Verhandlungen nicht mit den l^ eamtparteien führen , dann
würden die Rechtsparteien alle sozialisti 'chen Anträge ablehnen . ~ c

Ausgang der Krise muß als höchst ungewiß erscheinen .

Die deuisch -sranzösijchen Wirts6)asls -
verhündlunsien .

F.H. Paris , 18. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Die deutsch - französischen Handelsvertragsverhandlungen werden
Dienstag den 21 . April wieder aufgenommen werden . Vollkommen
unterbrochen waren sie auch während der französischen Miniiterkris «

nicht . Es fanden Sitzungen der Unterkommissionen statt , wobei dl»

a »igemcinen Vertragsbestimmungen z. B . das Niederlassungsrecht .

Transportfragen usw . besprochen wurden . An demselben Tage iver»

den die Verhandlungen zwischen deutschen und französischen Schwer
industriellen wieder aufgenommen werden .

Tages -Anzetger .
lRSheres stehe »m Jnser- t»»«-« .)

Sountaa . den lg . Avril .
^ andedtveater : Die Fledermaus , 7—10 Ubr . ,
Stadtgarteu : 11 —12 Ufir : Promenadekonzert: %4—8 Uvr: Konzert

Neuerivehrkaoelle. ^
» iin?tlcrSanSlaal : 17. Kammer . Konzert Margarete Botst . Schweirc>

vormittags 11 £ Uhr .
ffcftliallc: Qberbayrische PaMonKsvtele. 8 und 8 Ubr.
Kouzertbaus : Die Lallerina des KöntaS . 7—"&10 Ubr .
£jaiitäc LtÄliiiele — LouzertSoitS : Lava , eine Traaödt « der

4 Ubr.
Kol »!?enm : Aauberschau Kahner. 4 und 8 Uhr .
Neiidenz-Li-Htlviele : Äu? Lbronil von GrieShunS.
1 !ali>It -^ icht!vicle : Die Liebe ist der Frauen Macht. . .
ZibcinNub Alemannia : Vormittags 11 Uhr : B ^otsbauStaufe und

taufe : nachmittags 8 Ubr : Anrudern nach Maran .
V . f . B . : Wettiviel gegen F . V . Niesern . ^ 11 Uhr .
« ariörnher » nbbaUverein : Anfstiegsipiel gegen Svielvereintgung lio''

Nati. 3 Uhr.
F . fc\ Phönix : Wettspiel gegen Darlanben . ^ 2 und 8 Ubr . , ,
Karlsruher Tnrno ^rc -n 1848 : Handballcniicheidungdsvtel gegen ! :" >

verein Ettlingen uns dem Männerturnvercinsvlav , % 4 Ul,r .
Montas , de» 28. Avril .

Vailteötheater : 10. Sinfonie - Konzert de» Landestheater - Orchesters
bovenausud », 7 % —9ii llhr .

Koloiscnm : Zanberlchau Kahucr , 8 Uhr . . ..b
Aadlsche Licktwi-le — « »«» rtkans : Lava , eine Tragödie der Natur . 8 » »
Nelidenz-Lichtsviele: Zur Chronik von GrieshuuS .

dumpfen Gurgellauten sich zusammenballen . Jeder HaarküM ^ ^
jeder Kommis baut einem mit gleitendem Redeschwall die ~ >l1 '

vom Munde herab noch ehe sie menschliche Form gewannen .
So also mußt Du es lernen . Dich selbst und Deine Rede zu »

herrschen , sonst wirst Du . Armer , von der Masse ganz mundtot S
macht , denn erbarmungslos ist das Geschlecht auf dieser ;a)c1v"

Hart mutzt Du werden , ein Mann , ein Kerl . ach . schon müßtest
Du heute Dich den allzu oft gespendeten Zärtlichkeiten der Fra «

^
entziehen , und w>enn es die eigene Mutter wäre , denn wir , m
einem profanen Namen gesegnet , haben von den Ahnen her -
mente im Blut , die uns heftiger als viele Irdische bedrängen .
nur die Härte des Taseins , deren Mangel wir nie zu beklag
haben , kann uns hindern , faltertoll durch die Regionen .

irbtl - .
Genüsse dahinzujagen . Auch wenn das ^ Schicksal uns mit vielfa ^ -

Hemmungen mütterlich schützt , mir müssen doch viel wachsamer !-
als jene , denen die Kühle des eigenen Blutes genügend Schu ?
deutet . Schon sehe ich Dich manchmal unter Küssen leiden , 11 ' '

blanken Augen verschleiern sich , d>?r Mund wird schlaff — was J
"

^
in Dir vorgehen ? Ach , wenn Du alle Gefahren kenntest , denen
mich müheselig entrissen habe , nichts kann ich Dir sagen , kaum
diesem Papier , noch weniger in Zwiegesprächen , aber ich werde >
immer strafen , wenn Deine Augen unklar sind , und ich denke,
ich Worte finden werde , wann endlich Du mich ganz verstehst ,
hoffentlich wird es dann nicht z», spät sein , mein kleiner Junge ,
ich fürchte . Du wirsi gehörig am Leben zu leiden haben wie et
den ich zwar genugsmn kenne , der mir aber oft fo wenig pariert , ^
Du mir gehorchen wirst , wenn die Stunide Deines ersten
Fluges in die Welt unabweislich gekommen ist.

Der Gießer des „Großen Kuvsürsten" . Zweihundert Jahre
verflossen, seV, der Künstler starb, der Schlüters genialen
zum Heldenbild des Großen Kurfürsten , heute noch eine der t®onLöi
Zierden der Reichs Hauptstadt , in die Tat umsetzte. Johann teu
war kein Sohn der Mark : in Homburg ist er im Jahr « 1664 geo»

ct
und hat dort zunächst das Schmiedei -andwerk erlernt . Dann kam^
in die Lehre nach Paris zu dem Aufseher der dortigen kdn>gu .
fcKhoral «VritTininr Ö\ >l (^r (FrW rtlit ht>r «einer Kunst angelt ?. i>Gvcßerei Balthasar Keller . Erst auf der Höhe seiner Kunst onaei «

^
im Jahre 1697 , übersiedelte er nach dem unter dem kunst- .
piachtli . benden Kurfürsten Friedrich gute Aussigen für sein«

^
>
^ . ^^

sertigkeit bietenden Berlin . Im X̂al' re 1700 schuf er hier das ^ 7 .^1
das noch heuie als seine größte Schövsunm geschätzt wird die ^
Friedrich Wilhelms in Gestalt eines römiiichen Triumrhators ans

(V
Kurfürstenbrücke , die damals die ..Lanae Brücke" hieß : .der Gui it
folgte nach der älteren französischen Methode gleichzeitig mit
stark verkleineren Wiiidergabe des Modells , Außer dem « ni«
wurden ihm äir die Kosten des Gusses , beziehungsweise oi *
lobnung , 80 000 Taler angewiesen , eine für damalige Zeit bed»«
Summe Tite Aufstellung de ? schönen Denkmal « , eine ? der
in seiner Stilart , erfolgte nach notwendigen baulichen Vô ar
erst drei Jahre nach seiner Fertiasielluna Ein zeitpen
in Folio « Ott I , S , Wolffgang stellt svaeobi . zit Seiten des B '^ - re^
vor dem Gießofen stehend dar Nach Martin Hinze « Tod ? W7' " jit
tor der nunmehr könia ^ ch<>n Giesterei vorgerückt , schuf der M ? '

^
der Folgezeit zumeist Glocken und schön verzierte Bronzegeiwun
Jahre 172? ist «r zu Berlin verstorben .



■m unseren Freunden immer da» Vollendetste
zu bieten , stellten vir unserer Einkaufsorgani*
sation die Aufgabe , auserlesene Tabake des
Orients einzukaufen , die für eine neue Zigarette
von ganz besonderer Feinheit dienen sollten ,
ieser neuen Zigarette , für die mazedonfsdic
Tabake von höchster Reinheit verarbeitet Ver¬

den, gaben vir den Namen

jahrzehntelange fachmännische Erfahrung in de*
Herstellung von Qualitätszigaretten geben dem
Raucher die Garantie, dah von uns nur erst«
klassige Erzeugnisse auf den Markt gebracht

werden.
MANOLI -FILIGRAN

wird mit Goldmundjfück hergestellt und ist in
aparter Blechschachtel verpackt.

PREIS ^ PFENNIG

s a
fonttfftft , den 19. April 1925 . Badische Presse sSonniaaaussabe ) Mr. 181. Seite 5 .

Nachrichten aus öem LanSe.
. ^ Untergrombach , 18 . April . tUnsall . 1 Am Montag abend

Retteten zwei junge Leute in der Dunkelheit vom Wege flb und
'wrzten in einen Steinbruche Dabei zogen sie sich schwere Ver -

Atzungen zu.
. . W . Heidelberg , 17. April . (Reckarkanal und Schleppschiffahrt .)

seit 1878 bestehende Kettenjchleppjchiffahrt auf dem
die wohl zur Zeit nur noch auf einem Teil des Maines ein

^ gensiück in Deutschland hat , wird jetzt durch die fortgeschrittene
^ ckartanalisierung wenigstens auf ein kleines Stück u n t e r b r o -
^ en werden . Wenn nämlich Anfang Mai die bis jetzt fertiggestellte
^ nalstrecke Heidelberg - Schwabenheimer Hof , die einige Kilometer
^?" ge hat und dicht neben dem alten Neckarbett einherläuft , gefüllt
J «>, dann werden aus dieser Strecke die Kähne durch kleine
^ leppvampjer gezogen werden müssen . Der für diese Teil -
Flerke in Frage kommende kleine Schraubendampfer ist bereits in
Rimberg eingetroffen . Es ist ein Schlepper genau wie die kleinen
W ^ euge auf ocm Nhcin . die dort Schleppdienste versehen . Die
^ ahne werden vom Mai ab wie bisher in einem längeren Schlepp -

( fünf bis iechs Kähne ) von Mannheim bis zum Schwabenheimer
P ° t gezogen , dort durchschleust und dann von dem neuen Schlepp -

■ ampfet in Empfang genommen , der sie bis zum Kanalausgang bei
Idelberg -Wieblingen zieht , wo sie im eigentlichen Neckarbett ein
Meter Kettenschlepper wieder aufnimmt und talauf zu ziehen hat .

,
!t Ä ette . an der sich die Neckarschlepper aufwärts . .wickeln" und
n der sie bei der Talfahrt auch abwärts gleiten müssen , liegt auf

jA1 ganzen Strecke Mannheim — Heilbronn auf dem Grunde des
»Uljses." Heidelberg , 17. April . sFirnmng .) Weihbischof Dr . B u r g e r
. Freiburg wird am 15 . Mai in der Jesuitenkirche und am 16 . Mai
^ der Bonifatiuskirche die Firmung spenden . Von hier aus begibt
Wq der Weihbischof nach Eberbach , Mosbach und Weinhei m

^ = Neckarsteinach , 17 . April . (Walderwerd des Odenwaldklubs
Mannheim .) Ein grvkeros Stück Wald da : der Ldenroaldklilb Mann -

'" M-Ludwigshafen von der Gemeinde gekauft und beabsichtigt hier
>t>en im Wald , ein Klubhaus erstehen zu lassen . Im Spätherbst

<f} xi das Heim wohl eröffnet werden können , da man jchmt mit den
i ^uvorbereitungen begonnen hat . In Verbindung mit dem Klub -
% u5 soll ein Luft - und Lichtbad eingerichtet werden .
. ^ — Mosbach . 18 . April . (Wass : rleitung .) Ter Bau der Wasser -
,?ltuVT in Eroßeicholzheim ist in vollem Gange und dürste die Fer -
^ stellunq bis zum Spätinbr erfolgen .

» ^ Kehl , 17. April . lSchülerziige .) Auf der Strecke Freistett —
und Altenheim war die Einlegung von Schülerzügen während

»1? Sommerhalbjahres angeregt worden , wofür die Stadt Kehl der
^ Utelbadischen Eisenbahn A .- E . in Lahr einen täglichen Kostenzu -

von 65 Mark garantieren sollte . Das wären rund 12 000 für
v ^ Sommerhalbjahr . Da die zu erwartenden Vorteile eine solche
^ lastung nicht rechtfertigen , wurde der Antrag abgelehnt .
, ^ Offenburq , 17 . April lRindenkäufe .) Wie mcrn hört , haben
r - Kinzig - und Renchtal gröftere Rindenkäme stattgefunden und zwar
, ?^ en für erstklassige Eichenrinde 4 50 bis 5 Ji und fiii Fich . enrinde
100 big 3 M für den Zentner frei B - Hnbof bezablt .

^ - I- Herbclzheim . 17 . April . lVerlegung des Kausängerfestes .)
Beschluf; des Gaujages des Vreisgauer Sängerverbandes in

M ' sach sollte das diesjährige Eausängerfest mit Wettgesang am
uU"Msonntag hier abgehalten werden . Die Ausführung dieses Be -
Vlies stich aber dadurch auf Schwierigkeiten , dah eine gro «ie An -
LI ®011 Vereinsdirigenten wegen Besorgung des Organistendienstes
°? diesem Taae unabkömmlich ist und dadurch eine Beteiligung dieser
N °ine am Sängerwettstreit unmöglich wäre . Da der festgebende
I. ^ nergesangvcrein hier den Wunsch hat und gröftten Wert darauf
M möglichst alle Vereine des Gaues bei dem erstmals nach dem

stattfindenden Gausängertag in unserm Städtchen begrüben
^ können, hat er im Einvernehmen mit der Gauleitung beschlossen,

s Sängerfeit auf den 28 . Juni d . I . zu verlegen .
»> s Wcldkirch , 17. April . (Gasversorgung .) Zur Zeit schweben
Handlungen zwecks Anschluß unserer Stadt an das Gaswerk der

Stadt Emmendingen . Unternehmer würde eine Firma im Rhein -
lande sein . Da sich unsere Stadt schon seit Iahren elektrischer Be -
leuchtung erfreut , handelt es sich bei obigem Projekt in der Haupt -
jache um die Einführung des Gases für Jndustriezwecke , wofür das
Gas neuerdings sehr in Ausnahme gekommen ist.

Freiburg i. Vr ., 17 . April . (Die Breisgaumetropole ein Kneipp -
Kurort ? ) Unter einflußreichen Persönlichkeiten wird hier der Ge-
danke erwogen , bezw . unterstützt , Freiburg zum Kneipp - Kurort zu
machen . Zurzeit werden mit dem Verkehrsverein Verhandlungen ge-
pflogen , die bereits so weit fortgeschritten sein sollen , dah mit der
baldigen Gründung einer Gesellschaft gerechnet werden dürfe .

— Freiburg , 18 . April (Heilstätte .) In der gestrigen Bürger -
ausfchußsitzung wurde die Vorlage über den Vau einer T u b e r -
kulosenheilstatte in der Kinderklinik . über die wir bereits
berichtet haben , einstimmig angenommen .

— Hllgelheim . 17 . April . (Selbstmordversuch .) Am Dienstag
suchte sich die 15jährige Anna L . mit Salzsäure zu vergiften . Am
Morgen war ihr in Müliheim , wo sie in Diensten stand , wegen ver -
jchiedener Vergehen gekündigt worden . Die L ., deren Vater im
Kriege gefallen ist und die fürchtete , unter Fürsorgeerziehung gestellt
zu werden , nahm sich das so zu Herzen , daß sie sich in einer Drogerie
S a l z sä u r e kaufte und diese in ihrem Heimatort Hllgelheim trank .
In schwer verletzten » Zustande wurde das Mädchen am Abend von
ihrer Mutter hinter einer Scheune gefunden . Zur Zeit liegt es
schwer krank im Krankenhaus zu Müllheim . Lebensgefahr scheint
nicht mehr zu bestehen .

§ § Furtwangen , 18 . April . (Verleihung der Rettungsmedaille .)
Das Staatsministerium hat dem Lagerverwalter Willy Weißer
hier die badische Rettungsmedaille verliehen . Weißer , dessen
Entschlossenheit und Umsicht bereits früher drei Menschen ihre
Rettung vom Tode des Ertrinkens verdanken , hat im Sommer letzten
Jahres einen Kaufmann aus Villingen unter eigener Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens gerettet .

— Triberg , 17 . April . (Ein herrliches Naturschauspiel .) Zurzeit
bieten die Wasserfälle der Gutach . die bei Triberg 170 Meter hoch
herabstürzen , ein unbeschreiblich schönes Naturschauspiel . Infolge der
Schneeschmelze im Hochschwarzwald und der starken Regengüsse seit
Ostern führt die Gutach wie die anderen Schwarzwaldgewässer Hoch -
wasser . Die gewaltigen moorbraunen Wassermengen zwängen sich mit
weißem Gischt beschäumt durch die Fclsenschlucht und stürzen to ' end
zu Tal , daß es weithin vernehmbar ist. Besonders die gewaltigen
vier unteren Fälle geben die tiefsten Eindrücke der sich hier austoben -
den Naturgewalten wieder . Teilweise gehen die Wogen der Stürze
so hoch , daß der Schluchtweg über und über im perlenden Wasserstaus
liegt .

Bad Voll , 17 . April . ^Einstellung des öffentlichen 'Gastwirt -
schaftobetriebes im Erholungsheim Bad - Boll . ) Mit dem Uebergang
des Erholungsheims Bad Boll an die Erholungsheime für Handel
und Industrie wurde der öffentliche Gastwirtschaftsbetrieb einge -
stellt , worauf Besucher der Wutachfchlucht besonders aufmerksam ge-
macht seien .

Engen , 18. April - ( Bahnfragen . ) Im Rathause hier sand
gestern nachmittag 2 Uhr eine größere Versammlung des Hegaubahn -
ausschusies statt . Zu demselben sind auch Vertreter des Nagoldbahn -
ausschusses erschienen .

— Radolfzell . 17 . April . ( Gasversorgung .) In der heutigen
Bürgerausschußsikung wurde über die Gasversorgung d: r Stadt ein
wichtiger Beschluß gefaßt . Nach eingehender Besprechung wurde die
Erstellung der Fernleitung und des Ortsnetzes der Agwca -
Berlin , deren Direktor Cluster anwesend war , nach einstimmigem
Beschluß übertragen . Nach dem Vertrage ist die Stadt berechtigt ,
nach 10 Jahren das Ortsnetz käuflich zu erwerben und nach 30
Iahren kann die Stadt Radolfzell zusammen mi + der Stadt Sing -n .
das Gaswerk , das in Singen gebaut wird , käuflich erwerben . Der
Kubikmeter Gas dürfte auf 22 Pfennig zu stehen kommen , während
der Industrie für ihren Gasverbrauch ein Satz , der unter 12 Pfennig
liegt , eingeräumt wird .

— Pfullendorf , 17 . April (Scrbflmor &.l Am vergangenen
Donnerstag wurde der Maurer F . Reiter aus Trossingen im Walde

erhängt aufgefunden . Er hinterläßt eine Frau und zahlreich «
Kinder , die er am 30 . März verlassen hatte .

— Ueberlingen , 17 . April . ^Badisches Genieindcbeamtenheim .)
Es darf nun als bestimmte Tatsache angenommen werden , daß die
seit längerer Zeit in der Schwebe gewesene Frage zur Schaffung eines
bwdischen Gemeindebeamtenheims am Bodensee gelöst und dessen Er -

bauung für die hiesige Stadt gesichert ist . Es soll mit einem Kosten
aufwand von etwa 700 000 M in der Seestraße mit herrlichem Blick
auf den Ueberlinger See und die Alpenkette errichtet werden und

achtzig Zimmer mit Hotel >betrieb enthalten . Von einer Reihe von
Städten sind bereits namhafte Zuschüsse hierzu in Aussicht gestellt
worden . . . . . . ^ . ,

Vom Bodenfee . 17. April . Die Zugzarnf,schere , am Bodens «
mit dem 15 . ds . Mts für zwei Monat « einen vorläufigen Abschluß
gefunden . Der seit Mitte Februar aufgenommene Fangbetrieb hat
wie die anderen Zweige des Fi ' chereivetrieös bisher nur geringe
Ergebnisse erzielt . Die Ursache ist einmal darin zu sehen , daß seit
dem Kriege die Zahl der Fischer um zwei Drittel zugenommen
hat und daß andererseits der See durch den gesteigerten Fischfang
arm an Fischen geworden ist.

Aus öen Nachbarländern«
— Landau (Pfalz ) . 18 . April . (Kirchendiebe .) In der außer -

ordentlichen Sitzung des hiesigen Schöffengerichts kam u . a . Fällen
lt . Landauer Anzeiger der Einbruch in die katholische
Kirche in Niederlustadt zur Verhandlung . Der Anklage liegt fol -
gender Tatbestand zugrunde : Am 16 . September ISIS wurde um
Mitternacht ein Einbruch in die katholische Kirche in Niederlustadt
verübt , das Tabernakel erbrochen und die Monstranz gestohlen . Von
den Tätern fehlte lange Zeit jede Spur , bis es endlich der Gendar -
merie Zeiskam gelang . Klarheit in diese Sache zu bringen , sodaß
man der Täter habhaft werden konnte . Es war aber unmöglich ,
einen der Beteiligten , Max Weil aus Niederlustadt , jetzt in
Chemnitz wohnhaft , gesetzlich zu belangen . Er hat den Kirchen -
räubern die Monstranz abgekauft und sie in Pforzheim um an -
geblich 120 Mark weiterverkauft . Da das Vergehen der Hehlerei
nach 5 Jahren verjährt , muhte das Verfahren gegen ihn eingestellt
werden , da eine Mitbeteiligung nicht festzustellen war . Als der Tat
schuldig kommen in Betracht : L Paul Weller , Tüncher in Ober -
lustadt, ' 2 . Adam Paul , Maurer in Oberhochstadt ; 3 . Jak . M o r i o .
Milchhändler in Knittelsheim, ' 1 . Heinrich Herzog , Fabrikarberter
in Oberlustadt . Weller und Paul sind die Hauptbeteiligten . Es
erging gegen die Angeklagten folgendes Urteil : Unter Zubilligung
mildernder Umstände werden Weller und Paul wegen eines Ver -
gehens des schweren Diebstahls zu je einer Gefängnisstrafe von
l Jahr 3 Monaten , Morio und Herzog wegen Beihilfe zu je 5 Mo -
naten Gefängnis und zu den Kosten oerurteilt . 9 Wochen Unter -
suchungshaft kommen für jeden Angeklagten in Anrechnung . Ge -
Währung von Bewährungsfrist bleibt für später vorbehalten .

— Straßburg , 17 . April . In Diefental (Unterelsaß ) er -

hängte sich der 82 jährige Georg W e t ß e n ] e e und wurde noch
lebendig entdeckt Die Verwandten ließen aber ihren röchelnden Groß -
vater hängen mit der Begründung , sie dürften ihn nicht anrühren ,
bevor der Gendarm komme . Als am nächsten Tage der Gendarm
aus Schlettstadt eintraf , war der alte Mann längst tot . — In Al -

g r a n g e kam der Bergmann A tz infolge zu früher Minensprengung
zu Tode . — Das Schwurgericht in Colmar verurteilte den Steuer -
einnehmer Er et tN er wegen Unterschiebung von 3000V0 Fr »,
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit .

= Strahburg i . E ., 18 . April . Der Aerztestreik gegen
die Krankenkassen , der sich seit Wochen ergebnislos hinzieht ,
scheint seinem Ende zuzugehen . Einer der beteiligten Aerztevereine .
der des Kreises Erstem , hat sich mit der Krankenkasse auf einen neuen
Vertrag geeinigt . Die Kasse gibt daraufhin in den Zeitungen be-
kannt , daß sie die am 28. März ausgesprochene Aussperrung von 7
Aerzten aus der Kassenpraxis wieder zurücknimmt .
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Volksbunö für öeulfche Kriegsgräberfürsorge.
Verlre !erversammlung .

Nachmittagsfitzung.
Äm Lanliitag nachmittag um Uhr wurden im Sitzungssaal

jos Lantilagsgebäudes in Karlsruhe die Verhandlungen des 7 . Bun -
destages des Volksdundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge wieder
aufgenommen. Präsident Siems eröffnete die Sitzung, worauf
Stadtbaurat Kein in er einige geschäftliche Mitteilungen über den
weiteren Verlaus des Bundestages machte . Auf dem Friedhos
findet keine Feier statt,' die Bundesleitung wird am Samstag abeitt
dort einen Kranz niederlegen .

Hierauf schritt man zur Abstimmung über den Antrag Koene-
Flensburg auf Drucklegung des Geschäftsberichts. Präsident Siems
formulierte einen Kompromihantrag , nach dem die Zahlen
des Geschäftsberichtes im nächsten Jahre vorher den Verbänden zur
Verfügung gestellt werden sollen , sodag diese das ganze Werbe
Material in Händen haben , der eigentliche Bericht aber auf dem
Bundestag persönlich erstattet werden soll.

Pastor Koene erklärte dazu seine Zustimmung , worauf der
Antrag Siems einstimmig angenommen wurde.

Berichte über Auslandsreisen .
Präsident Siems erinnerte an die noch sehr umfangreiche

Tagesordnung und richtete an die beiden Berichterstaller Stadtbau -
rat K e m m e r von Karlsruhe und Oberpostrat C . Wagner von
Breslau die Frage , ob sie nicht , da die beiden Berichte gedruckt vor-
liegen, auf das Wort verzichten wollten. Kemmer willigte ein.
Wagner erklärte , er werde den gedruckten Bericht ergänzen. Der
erster« bereiste, wie wir wiederholt an anderer Stelle mitteilten ,
Elsaß-Lothringen ; der Generalsekretär Dr . Eulen zollte ihm dafür
im Tätigkeitsbericht den Dank und die besondere Anerkennung der
Bundesleitung . Wagner besuchte den ehemaligen östlichen Kriegs -
schauplatz , hauptsächlich Kongreß-Polen . Die Reisen erfolgten im
Auftrag des Bundesvorstandes , um einen genauen Einblick in den
Stand der Kriegsgräberfürsorge zu gewinnen . Nach dem Vortrage
Wagners ergänzte auch Kemmer seine schriftlichen Darlegungen in
wirkungsvoller Weise.

Rechnungslegung.
Der Kassenbericht wurde von der Versammlung zur Kenntnis

genommen. Aus dem Bericht des Prüfungsausschusses ging hervor,
Sah gegen die Rechnungslegung nichts einzuwenden ist. Der Aus -
sckuß beantragte daher Entlastung . Dann wurde beschlossen, den
Mindestbeitrag für die Jahre 1925 und 26 auf je 1 Mark festzusetzen
wie bisher . (Antrag des Landesverbandes Bayern ) . Es handelt sich
hier um den Beitrag , der von den Landesverbänden für ein Mit -
glied an den Bundesvorstand abzuführen ist. Ein Antrag des Ruhr -
Verbandes wünscht die Abführung des Reinertrages an die Kriegs -
gräberfürsorgekas>e.

Der Haushaltsplan für lMS
fand gleichfalls die Zustimmung der Tagung . Der Präsident teilte
mit, dah der Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 1924 bis auf den
Pfennig gestimmt habe.

Oberregierungsrat Bauer von Karlsruhe erklärte , die Haupt -
. sache sei . dah der Bund draußen den Toten ein würdiges Haus

baue, nicht aber ein Haus für die Bundesleitung in Berlin kaufe .
Der Bundesschatzmeisterteilte mit , daß der Bundesvorstand sich

mit dem Gedanken trage , in Berlin ein Haus zu erwerben zur
Unterbringung der Geschäftsräume. Das Büropersonal betrage
etwa 28 Köpfe . Um die hohen Mietpreise für die Büros zu vermin -
dern , schlage man vor , ein Haus in Tempelhof zu kaufen, das etwa
30 Zimmer enthalte und 110 000 Mark kosten würde . Davon mühten
70 000 Mark bar bezahlt werden, während 40 000 Mark als Hypo-
theken in 2 —3 Jahren abbezahlt werden müßten . Dazu kämen noch
erhebliche Mittel für die Einrichtung . Das obere Stockwerk könnte
man als Wohnung einrichten und vermieten . Die Lage sei nicht
ungünstig.

Präsident Siems ersuchte um grundsätzliche Aeußerung zu
dieser Angelegenheit. Der Bundesvorstand gehe nicht leichtsinnig an
diese Aufgabe und er habe daran , dah der Bund in erster Linie den
Toten ein würdiges Haus errichten soll, selbst gedacht , und zwar
schon viel früher , als dieser Gedanke hier geäußert worden sei. Der
Hauskauf sei nicht allein wünschenswert, sondern notwendig , um für
das Büropersonal endlich menschenwürdige Arbeitsräume zu be-
schaffen. Wenn hier nicht Abhilfe geschassen werde, dann lege er
sein Amt nieder , denn er könne die Verantwortung für die jetzigen
Zustände nicht weiter mehr tragen .

Schriftsteller Geis in Frankfurt a . M . hält den Zeitpunkt für
einen Hauskauf für verfrüht .

Oberregierungsrat Bauer in Karlsruhe erklärte , draußen im
Lande werde die Arbeit außerordentlich erschwert , wenn man sage ,
man kaufe in Berlin ein Haus für die Berliner Zentralgeschäfts -
stelle . Baden arbeite ohne eine bezahlte Arbeitskraft , weil man
es hier für nicht richtig halte , daß man Beiträge , oft von recht ge-
ringem Vertrag , für Gehälter verwende.

Exz . Generalleutnant a . D . Ritter v . Jäger bemerkte, er könne
wi« die beiden Vorredner dem Hauskauf nicht zustimmen, denn dieser
würde böses Blut schassen. Die Münchener Geschäftsstelle habe zwei
kleine Zimmer und behelfe sich damit .

Generalsekretär Dr . Eulen antwortete : Sollen wir ein
anderes Büro mieten und das Geld , das wir haben , anderweitig an-
legen? Wir haben nach dem Haushaltsplan 170 000 Mark übrig .
Wie sollen wir die anlegen ? In Devisen, Grundstückskäusen? Die
beste Anlage ist heute doch ein Hauskaus . Andere Büroräume
müssen wir haben . Dafür müssen wir 13 000 Mark ausgeben . Kaufen
wir uns ein Haus , dann fahren wir bedeutend besser. Ich schlage
vor, daß wir hier aus dem Plenum heraus eine Kommission bilden
Der Redner machte entsprechende Vorschläge .

Präsident Siems unterstrich den Satz des Vorredners , es
handle sich nicht darum , die 50 Pfennig der Witwe für den Haus-
kauf auszugeben , sondern sie für die Kriegsgräber zu erhalten .

'

Nachdem ein Redner noch gegen den Hauskauf gesprochen
hatte , erwuchsen dem Bundesvorstand mehrere Helfer, die zunächst
die Einsetzung der Kommission forderten und aus oben schon ange-
deuteten Gründen (unwürdige Büroräume ) sich für den Hauserwerb
aussprachen.

Oberregierungsrat Oberstleutnant Bauer von Karlsruhe will
die Sache nicht vom geschäftlichen , sondern vom psychologischen

7. Bundestag in Karlsruhe.
{

Standpunkt aus betrachtet wissen, und aus diesem Grunde lehne er
den Hauskauf ab.

Di« Versammlung beschloß mit Mehrheit die Einsetzung einer
Kommission aus 9 Mitgliedern , die stch sofort zur Beratung

Nie Gesundheit der Frau
•rlinlt ii (örbeTii tä « l AiiSfptilungen mit Untifcvtitum
Vrebar . ItebcrrnfA ' n !» krintig , » . trfrifcbendc Wirkung
ark iKöiitfHieretro . sidlecht « Ärzil

empfohlen . leit Uber 21) Dohren rrerobt . ureisoefrdnt .
HHliSirait !m»i> ln (rt)c m 1.25. 6opoeIt . ilmialt m '1— ■CrrbCilti

» leiner - *. Co
in nflfn ettif +>lfi ">taen Hieldtlifttn beitimmt bei Wttntt ,
i , Si' nIMtr 4!> S .

zurückzog .
Abgrenzung von Verbänden .

Es handelt sich um die Festsetzung der Grenzen der Verbände
Bremen und Hannover , Rheinland und Westfalen, Hessen-Nassau,
Westpreußen und Ostpreußen. Hohenzollern soll von Württemberg
bearbeitet werden. Die Versammlung ist mit der Erledigung durch
den Bundesvorstand einverstanden.

Satzungsänderungen .
Z 10 der Bundessatzung erhält folgende Fassung : „Der Ver-

tretertag besteht aus den Vertretern der Bezirksoerbände , derjenigen
Provinzialverbände , die nicht in Bezirksverbände eingeteilt sind und
derjenigen Landesverbände , die nicht in Bezirks- und Provinzial -
verbände eingeteilt sind . Sie sind mit der Zahl der von ihnen ver-
lretenen Mitglieder stimmberechtigt. Bei mehreren Vertretern
eines solchen Verbandes hat dieser Verband das Stimmenverhältnis
vorher zu bestimmen.

Außerdem können am Vertretertag teilnehmen : Vertreter der-
jenigen Provinzialverbände , die in Bezirtsverbände eingeteilt sind
und derjenigen Landesverbände , die in Provinzial - und Bezirks-
verbände eingeteilt sind, die Mitglieder des Bundesvorstandes uno
Verwaltungsrates sowie die Vertreter der Reichszentralbehörden
und der Zentralbehörden der deutschen Länder ; sie haben beratende
Stimme .

"
Die Leitsätze für die Geschäftsordnung eines Lan -

desverbandsvorstände » werden in § 3b Abs. 1 und 2
folgendermaßen geändert :

Einsendung von Stärkenachweisen an den Bundesvorstand zum
1. März jedes Jahres . Abführung der vom Vertretertag festgesetzten
Beiträge und des Prozentsatzes der Gesamteinnahmen an den Bun -
deevorstand zum 1. März sowie der halbjährlichen Einzahlung zum
1. September jedes Jahres .

Eine Anzahl von Anträgen wurde dem Bundesvorstand als
Material überwiesen.

Arbeitsplan .
Eine Kommission wird Richtlinien ausarbeiten für die in Er -

gänzung der fremdstaatlichen amtlichen Friedhossarbeit auszuübende
Volksbund' ürsorge für die deutschen Kriegerfriedhöfe im Auslande .

Ein Antrag Nassau will die Organisation des Besuches der
Kriegsgräber im Auslande .

Weiter wurde erörtert die Volksbundarbeit auf deutschen Krie-
ger-Friedhöfen im Auslande und in der Heimat , und die Volks-
bundarbeit durch Paten . Der Bundesvorstand wird bis zum näch-
sten Bundestag eine Denkschrift ausarbeiten : er hofft sogar, daß er
bis dorthin auf diesem Gebiete schon praktische Arbeit habe leisten
können . Ein Redner oerlangte Fahrpreisermäßigung bei Reisen
nach Kriegergräbern im Auslande . Der Bundesvorstand wird er-
neut beim Verkehrsministerium deshalb vorstellig werden.

Generalsekretär Dr . Eulen berichtete dann über den Grab -
schmuck zu Allerseelen, Totensonntag und Volkstrauertag im Jahre
1928 und ersuchte um die Genehmigung , am Volkstrauertag in
jedem Friedhof einen Kranz niederlegen lassen zu dürfen.

G e i s in Frankfurt vertrat den Antrag des Bezirksverdandes
Nassau auf Einführung einer Kartothek über vorhandene Fried -
Höfe , die vom Bundesvorstand den Verbänden und Ortsgruppen zur
Verfügung gestellt werden muß.

In der Frage der Auskunstserteilung wurden verschiedene
Wünsche und Beschwerden vorgebracht) die Vundesleitung möge hier
eine Organisalton einrichten. Dr . Eulen legte dar . daß die Or-
ganisation sehr gut sei ; es werde alles getan , um die Anfragen so
rasch wie möglich zu erledigen.

Der Bundesvorstand bemüht sich , in den abgetretenen Gebieten
Ortsgruppen zu errichten. In Zukunft wird das Saargebiet weiter
von der Bandesleitung bearbeitet , dagegen Danzig und Memel von
Ostpreußen, das Hutschiner Ländchen von Schlesien .

Die Aiitgliederwerbung soll weiter betrieben werden durch
Werbemappen , ferner durch Plakate und Lichtbildervorträge . Ein
Redner wünschte eine direkte Fühlungnahme mit verschiedenen
Gruppen wegen der Ausschmückung der Kriegergräber in der
Heimat . Major v . Spunner bemerkte, daß sie init ihrer Pro -
paganda gute Erfolge erzielt haben. Die Aussprache war ziemlich
ergiebig . Oberregierungsrat Bauer regte ferner an , die Schul-
kinder zur Grabschmückung heranzuziehen. Eingehend wurde auch
über die Patronatswerbung verhandelt . Es soll ein einheitliches
Bundeszeichen geschaffen werden. Das badische Zeichen soll als
Unterlage dienen. Der Bundesvorstand ersucht die Vertreter , mit
der Presse engste Fühlung zu nehmen : auch die neutrale Presse soll
bedacht werden. Die Bundeszeitschrist hat heute eine größere Aus -
läge als vor einem Jahr . Der Bundesvorstand wird seine Be-
mühungen , dem Volkstrauertage Gesetzeskraft zu verleihen , weiter
fortsetzen . Ein entsprechender Gesetzentwurf liegt bereits vor.

Der in Frage des H a u s k a u f e s eingesetzte Ausschuß beschloß
einstimmig , dem Plenum die Ablehnung des Hauskaufes vorzuschla -
gen und den Bundesvorstand zu ersuchen , die Geschäftsräume ander-
weitig unterzubringen , und zwar so rasch wie möglich . Der Vor-
schlag wurde einstimmig gutgeheißen.

Der Verwaltungsrat wurde wiedergewählt : einige
Stellen wurden neu besetzt.

Die Wiederwahl des Präsidenten Siems löste im Hause
großen Beifall aus . Generalsekretär Dr . Eulen wurde zum ersten
Schriftführer gewählt . Der Gesamtvorstand wurde im allgemeinen
(mit kleinen Veränderungen ) wiedergewählt . Den Ort des nächsten
Vertretertages wird der Bundesvorstand bestimmen, und zwar nach
den gegebenen Verhältnissen , Einladungen ließen ergehen Hannover ,
Rheinland , Berlin .München ( großer Beisall ) , Wiesbaden , Barmen ,
Dresden . Bonn . Weimar , Danzig . Wahrscheinlich wird der nächste
Bundestag im Mai tagen.

Präsident Siems teilte am Schlüsse der Tagung mit , daß er,
Stadtbaurat Kemmer und der Friedyofdirektor auf dem Ehrenfried -
Hof zwei Lorbeerkränze mit weißer Schleife und der Inschrift „Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge " niedergelegt haben . Dabei
hätten sie bereits einen Lorbeerkranz oor« efunden, der gleichfalls
mit einer weißen Schleife und der Znschrist geschmückt war : „Die
Friedhofgärtner "

. (Lebhafter Beifall . Diese seien alle Mitglieder
des Volksbundes gewordeil. Dem Landesverband Baden stattete der
Präsident den Dank des Bundes für die gastliche Ausnahme ab.
Exz . Ritter v . I ä g e r-München und Oberregierungsrat Bauer -
Karlsruhe dankten dem Präsidenten für die Leitung des Bundes -
tages und für die sonst geleistete Arbeit , worauf der Präsident die
Verhandlungen kurz vor 9 Uhr schloß.

Ergebnis der KirchenkoUekte
am Volkstrauerlag in Baden.

Die Kirchentollekte am Volkstrauermg hat in Laden
stehende Beträge ergeben:

Evangelische Gemeinden 20 089 .— DK.
Katholische Gemeinden 9 700 .— .
Altkatholische Gemeinden 201.— »
Evairg.- luther . Gemeinden

Baden -Baden 7? .— „
Israelitische Gemeinden 1 000 — »

Zusammen 31 056 .— Mi .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehnage ^

ujw der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : VerwaltungSoberfekretSr Heinrich H a u 1 a m eti vetm

ztrksamt Mosbach zum Veriraltungsinspektor . Kauzlei -AIttftent
Sulgei beim Bezirksamt Staufen zum VerwaltungsaNtftenten . ^
iyendarmerieoberwachtiiietfter der Gendarmeriewachmeister Jakob
ring auf dem Heuberg . ,«#

Ernannt : Verwaltungsoberfekretilr August «Suageodttbler »

Nerwaltungstuwektor . Verwaltungspraktttant Eugen Rt a y e r beim m

„ uimsami des Ministeriums des Innern zum BerwaltungSol ^ rferr

beim Bezirksamt Karlsruhe . VerwaltungSvraktikant Albert v "

maier bei der Fürlorgekafse für Gemeinde , und KörverschaftSbeamt -

Karlsruhs zum VerwaltungSoberlekrettir beim Bezirksamt Karlsruhe ,
waltungspraktikaut Josef Öfter beim Bezirksamt Schovsheim zum
»raltuiigsobersckretär

« ersetzt : Poiizeikommiss «r Buhle » beim Bezirksamt —
rrkti on — Karlsruhe zum Bezirksamt — Polizei -Direktion — Mann »

EntlaNeu ans Ansuchen : Verwaltungsinspektor Albert Jäger de «

Lanöesvcrsicherungsanstalt Baden in Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterricht«.
Ernannt : Seminardirektor Friedrich Boot i» Meersburg «a « ^

sessor am Bertholdsavmnasinm in Freiburg . - - t
Ernannt : Schulverwalter Friedrich Bauer in Brandenberg . "

Schvvsheim zum Hauvtlebrer in Oberhausen . AuitS Bruchsal .
In den einstweiligen »iuhestaud versetzt : Die Direktoren Geh .

ra t Dr . Karl Beetz an der Kichtefchule in Karlsruhe , JuliuS Bot «
{),

der Eltlabetdfchule in Mannheim . Karl Lang an der LberrealIS >» e

Pforzbeim . Karl Lehn an der Neuburg - Oberrealichule in Sreiburg . 6
Jever am Gymnasium in Konstanz . Geh . Hosrat Dr . h . c . Karl S .
an der Notteck -Lberrealfchule tn Freiburg , Geh . Hosrat Dr . Albert ■» "

an der Höheren Mädchenschule mit Müdchen -Realgnmnasium in
Geh . Sofrat Friedrich W i t t m a n n an der Oberrealschule in Heidelv ^
Die Professoren : Dr . Hermann Breidt an der Humboldtickule ( |)
Karlsruhe . Richard Mnfsinget an der Helmboltz -Oberre .ilickutc ^
Karlsruhe . Dr . Mar Müller l . am Realgymnasium I tu Mann »"

Oberreallehrer Karl Wilhelm Mater an der Goetheschule in Karlsr »

Reallchrer Job . Bavt . Jagte an der Realschule in Ueberlinaen . v

Handelslehrer Friedrich Wips an der Handelsschule in Mannheim : .

Hauvtlehrerlinnen » an Volksschulen : Karl Bohner in Dingelsdorf . »<
( |)

Enini ler in Karlsruhe . Auaust FuchS in Stocka » . Emil K a » .
^ vgisbeim . Wilhelm Kreis in Obrigheim . Bernhard M u 6 1 e r ,
Pfeiffer und Adtllieid Roth tn Freiburg , Albert Saur in » ->

berg . Hugo Schlosser tn Bodman . Luise Stetzenva » . in Alw
Amt Buchen . , ai « #

Versetzt ward « in gleicher Eigenschaft : HandelSlehrer Dr . H . B »

l e r an der Handelsschule in Baden -Baden an jene in Heidelberg
Znrnhegesetzt ans Ansuche « : Hauptlehrer Franz Wernert an .

Volksschule tn Moos . Amt Konstanz . Hanvttchrer Georg Beisel an

Volksschule in Hesselhurst , Amts Kehl . , ,
G -mäb Artikel U R .P .A .V . sind ansaeschieden : » « au

Schnurr . Handelslehrerin an der Handelsschule in Mannheim ^ "

Elsa Philips . Hauvtlehrertn an der Volksschule i» Mannheim .

Ministerium der Finanzen . ^
Ernannt : Der Baurat Hermann Wtelandt bei der Wasser -

Strahenbaudirektion zum Vorstand des Bezirksbauamt » Bruchsal .

Forstabteilung . .
Ernannt : zu zweiten Beamten der Forstvertvaltung mit der fc *

hezeichnuug Oberförster : Dr . Karl Abetz au « Bauschlott . ? erw ''

Selduer aus Freiburg und Dr . Friedrich Bauer a » S KarlSru » -

brufch . 2 .50, Leine « 4 Jt . Das Buch ist auf holzfreiem Papier geo ^
und enthält ein Bild von Frau Dostojewski und von ihm sclvn -

Zänkische Verlagsbuchhandlung . G . m . b. H. . Berlin W . 80.
Stolzenburg Lic . A . F . . Privatdozent an der Universität » "

7.
Anthroposophie und Christentum . Verl . Speyer u . PeterS , Berlin

Die Geschichte der Emil Bulch . A .-G .. Rathenow . Von Dr . •

Albrecht . Gebr Richters Verlagsanstali , Erfurt .
Dr . Gerhard Venzmer : „ Newiiorker Spaziergänge " . Band 2 ,}

„ Jenseits des Ailant " mit 50 Abbildungen aus Kunstdrucktaselu . v

broschiert 4 M , Ganzleinen 7 M . Weltbnnd -Verlag Hamburg 25.
„ Der Aut - führer ". Ratgeber für Automobilbesttzer , Berufsfahrer ^

solche, die sich dem Lhaussenr -Beruse widmen wollen . Geh . 1 > . "

technischer Verlag W . R . Michaelis , Jng . , Kiel . ~ w,,hcii<
Stefan Sorel : Tarzan der Dentschensresser . ( 1.50 Jt , Verlag

fort , Berlin ». _ « » s-
Der Motor - Mechaniker . Verfaßt von Dr . ing Otto Steinig ,

trage des ReichSverbandes Deutscher Mechaniker e. B . Verlag
m . b/H . , Bremen , Birkensir . 11 . « „jt

Dir Einheit der Rationalen Pol « » . Herausgegeben von Alrreo ^

und Alfred Niemann . Verlag von Ferdinand Enke tn Stuttgatrr .

Zeitgemäsie Steuer - nnd Finanzfrage » . Herausgegeben von Dr . » .
Lid « . Rechtsanwalt beim Kammergericht . Verlag Carl Heymann .
iin W . 8.

unsere Spezialmarken in

Damen -Strümpfen
sind

Qualitäts - Erzeugnisse
== bewährt im Gebrauch >
Maco . . .
Seidenflor .
Seidenersatz
Kunstseide
Reine Seide

Mk 2.75 1.85
„ 2 .50 1.95
M 8 .75 5 50
„ 6 . - 3 .75
. . L - 6.80

Reiche Auswahl In
Kinder - Söckchen und Herrensocken

Kinder - Strümpfe

Gebrüder Ettlinger

der echte SQdfruchtpudding
nach holländischer Art Das liebliche Aroma (keine Essenzen ) und
die glücklich gewählte Eigenart seiner Zusammenstellung verleihen
dem Mondamin - Delikatess • Pudding seinen pikanten Geschmack .
Mondamin ■ Delikatess - Pudding ist etwas ganz Leckeres wie jeder

MON DAM I N*FEIÜIKOST -PUDDING
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^ ie SeyreMen Ser FremSeulegivn .
^echzehnsiiinStge Arbeit mit SV Pfund schweren

SandZäeken am Rücken «
.. Tin junger Hamburger , der in die Ipanijche Fremdenlegion hin-
l(Jr tIct . lchttdert im Wiener Journal leine Erlebnissen Im Januar
Q °« dreue.e stch das Gerücht in Hamburg , daß aus dem spanischen
5?°n junge Leute angeworben werden für Eisenbahnbau in
L -'5 Arbeitslosigkeit und Hunger trieben auch mich dazu
1 05 Grenzen zu verlasen , und so unterschrieb ich am

öen bischer Schrift abgefaßten , günstig lautenden Al.
Nachdem ich die Paßbehörde aus meine Anwerbung aus .

jtrtcj, .
,n gemacht hatte , wurde mir ein Auslandspatz beschleunigt aus

ie» 9 ' ^ nun DcrIie & >ch bereits am lv. Januar mit noch 24 jun
Seefoh « ,n aut dem Dampfer Cap Norte Deutschland. Wägend der
VtX !. 'ch nichts näheres eriahren , und jchon am 14. Janua ,

Ken wir im Hafen von Bilbao das Schiff .
Xi eL1! ,

" an*> empfing uns eine Militärpatrouille und brachte uns In

«W !?tne - Hier wurden wir mit einem Fahrschein und Lb Pesetas
^»na »> ausgerüstet und bestiegen noch am selben Tage untei Bewa-
EJ ' (n 3»g . Wir fuhren über Madrid , Cordoda quer durch

tietas r
1

-Un d kamen nach drei vollen Tagen in der Hafenstadt Alge ,
fo, i, " Gibraltar an Hier machte uns die Bevölkerung ausmerk -
tie « .. !

n>ir nicht für Arbeitszweckc tn Spanien blieben , fondern in

^
l»on nach Marokko gebracht würden,

tiet m i 8 ' 5 ^nuar verweigerten wir den Weitertransport , waren
' ^ 'ne starke Militärbewachung mit scharfgeladenen

tiiies T
rcn unter schweren Drohungen und Kolbenstoßen uns an Bord

% , /^ Nischen Frachtschiffes brachte. Sck,on nach dreistündiger S«e-

itet w 5 eut« in Afrika angekommen, brachte man uns in das Quar >

dir wurden uns die Haare kurz geschoren , wurden
«„ch rV " ch untersucht ^ in die Uniform der Legion gesteckt , waren wir
hcn „ »^ unserer Zivilkleider beraubt . Wie Schwerverbrechern nahm

" ns Fingerabdrücke ab .
ßenin

Ö)bem dies olles geschehen war , legte man uns den eigentlichen
<J "

^ »ertrag , der diesmal m spanischer Sprache abgefaßt war und
Jahre lautete , vor , zu dessen Unterschrift wir gezwungen

kort » V T nicht unterschrieb, wurde eingesperrt , erhielt nur knappe
und wurde mit schweren Schlägen mürbe gemacht . Noch am 18 .

cht« man uns aus dem 12 Kilometer langen Weg nach
|«be

'
<m -V" -. Zirka 150 Deutsche trafen wir bereits an , die auf die-

C li ' in Hamburg angeworben waren .
H :n

"
m ^ ' cn 'st das Legionsausbildungslager und ist mit einer

jitM -"lauer^umgeben. Vollständig abgeschlossen von der Außenwelt
Strande de- Mittelländischen Meere » . Schon am nach-

e uit t* die militärische Ausbildung nach spanischem Muster,
|4icn A schnell begriffen und gewöhnten uns auch bald an die spani-
ittoAp

""nntoitdos. denn deutsch wurde mit uns überhaupt nicht ge-

ijn Bit ■ ^ 'enst war nicht schwer und über die Behandlung konn-
"kn nfc ! klagen und so schrieben viele nach der Heimat , daß es

^ in der Legion wären , gut ginge und lobten vor
fc% t

' Ugen die spanischen Weine . Und so kamen jede Woche neue
^ 10«. ^ ransporte deutscher Jünglinge nach Afrika. Nach sechs -
Aild Ausbildung wurde ich mit noch zwanzig Legionären , vorwie-

1« Ä 'chm und Spaniern , in Ceuta eingeschifft und landeten
^ ertauk in Melilla . Am 6. März bekam ich meine erste
miuer . Unter kurzer Artilleriedeckung wurde die Legion ins

1,5 ttetr r 1100 n' ete Deutsche , die vor kurzer Zeit erst das Eltern .

^ i>nj>en hatten , um sich in Spanien eine sichere Position zu
n Qn diesem Tage gefallen. Der Araber , ein kerniger

&>
l
.ne fiet«, / ^turmensch . verteidigt mit Recht und Todesverachtung

und so erhielt die disziplinlose spanische Legion eine

d,
andern . Fast jeden Tag hatten wir schwer« Ber-

V p°tn«» ! chnen und nun wurde am 8. Mai , um die Truppen an-
erlassen mit folgendem Wortlaut : „Jeder

einen Araberkopf bringt , erhält fünfzig Pesetas
vn»

" dann begann das grausame Spiel . Die Spanier
«.. Landen Toten und schwerverwundeten, auf unserer Seite
tô .Re |

"
i5

0
.̂ ';tn Niit dem Seitengewehr die Köpfe ab und brach-

„ .
a ' °nett »„i. uP " !, Offizieren. Abgehackte Köpfe wurden auf das

Q °phi ?r, ^ « e Offiziere haben derartige Kruppen pboto-

Ändert?
'

n»f £ • m Tage wurde es für uns Deutsche unerträglich
Iim 'b un ?<>»^ i»ö ' lferufen gingen an deutsche Behörden , schilderten

Refrxj „
'
^

u?erbung, Strapazen und Erlebnisse und forderten

?
'
.
°nats August waren in ganz Marokko die Einge-

^ lilln • r
' 'ch geworden, die Legion wurde in Marsch gesetzt,

?^ *tt w « . ? " ĉh ' ^ t und am 2. September verteidigten wir unter
U*' te Sm,s°p ern die Stadt Tetuan . Meine , beziehungsweise die

Slwf t
U' urde am 15 . September in die Zone Larache ge.

>ecys Tage langem Marsch säuberten wir die Straße
Jft

lV% li iinst ,
« :tDU ^ J1 a®er am 22 September von den Arabern

' Ä "'ehr n !? >
' ^ ^ ^chkossen Nachdem in den hohen Gebirgen kein

len unl " 'tand , mußten wir im Kugelregen eine Steinmauer

fci»
t 'Ner » ih ' ^ r

9 »u tienießen . Aber der Durst war so gewaltig ,
wie Ä-ieblr w 1°"

™ " un brachen die schwersten Krank-
^ r^ ,. dachen an <?n? » « Diphtheritis usw . aus . Viele Leidensge-
*»it 5

etl . feinem f L»sammen. starben Verwundeten »nd
K ,!

> S ' lse zuteil werden , und so haben
5?

"
afcT,! „^ 1

" Cr°b5? beerdigt . Am 26. September hat
h M und Ä " 9 t n ® CR,en 'to R "ersucht , wovei wir vlele

boo
Bcrf>fi nbc baSrT ' " n

.
" Io" n haben . 400 Mann gerieten

vH»»
" flUnri

"" ;CU 3CI p,e oeiDitmoTDeptöemte
5ji ei Wh Ge

'
iv/ntt^ x

jlr -f.'ri *I
r?pn,en uiaren die Beweggründe.

^ ^ erzweifl ^ " ." ud kühlte sich schon in Händen der Araber .

?!
wurden und sich durchkämpften bis an

non im .Är die Stellung unter Zu-
Ä ? « l

b,u
äs ;

S?i" L° den Slrnf-m , ;k verwundete und Tote blieben liegen und
*«C > n von fcÄ t™ « * Schlimmer kann der französt -
^ Qr0ffn

öm 20 Oktober iÄI " ' chk gewesen sein , wie unser
orfo 1924 bei Sonnenglut und Wassernot in

^ r? ,̂

"
'1vät

°
e? waren m!? *

SB
„Cl

' reh,n 8 . denn schon
«""e. 5te . und l immer wieder Rie.
^ rj»? u . duk "te schließlich der General Primo de Nivera

SSw
" r

| e » rÄ * bewaffnet mit den modernsten
^ xl verteidigten ni J n" mit Messer und Gewehr ihre

^ umung Marokkos bis m?
° ^ netc im November

Un be .,nn « — 5 ßuf die Meerengen an.
mit 0Wti ,"ÄÂ Iinfl ,b" Blockhäuser, deren Besatzung wir

M n
"* en Tie » lli tt m Köpfen , verbrannt und verstümmelt

noch Militärlager mußten wir flüchtend ner-
und konnte

^
täÜJln * an Entkraftung und Fieber

. «x.- **ssÄi ™
. - -» »««■•

» ' badet

Senta f QolOfAura > Rolf und Seppl >
die angeblich klopffprechenden Kunde .

Von
Adoli Gregorl .

o^ ^ ur, beimn, .
"

wef f
-
' ! auf die Meerengen an.

'
1.

^

c,
l>«

. ^ n^ r a > Larache gebracht
"

werden
"

Icĥ ust ^ ^ u nierden mußte ich mich vollständig verdreckt und
A " " iiSuLn K 0 ^ ®eff ^ cn hohem Fieber und
> >>e k . . . - . men Wh ich imnier wieder den Peledon . beziehungs-

^ Äi ? 6i
»> ?ße t >» >rverqev?n
C fl% n iu5th » rhi " n

J
I ' icnff " scheint betrunken ist oder sich kleine

taite m Bünftiaffrl t™ l0̂ t ' wird bis zu zwei Monaten , Descr -
^ <>be, Kall bis sechs Monate Peledon bestraft . Mei -

die Deserteure erschossen

<0o . ^ ' r<>tromTin,in; c "" euer oen Pcieoon . vezieyungs-
«ewe!o , Kn <£ZV b

r
etcn Mitglied auch ich fünfzehn

^ Beispjo,y wiedergeben
" " ^ ° ll verhängt und ich will

— u,p Deserteure ergossen

Karl lang

Ende Januar dieses Jahres wurde von dem Kieler Universitäts -

>. wfessor Dr . Wittmann in einem vor einem großen Publikum in
oct Universitätsaula gehaltenen Vortrag der die angeblich sprechende
Oobermannhündin „S c n t a" von der holsteinischen Insel Fehmarn
umgebende Nimbus sehr zerpflückt . Besitzerin des Hundes ist Frau
Änna Johanna Bockwoldt -Schenk in Bisdorf auf Fehmarn . Prof
jLittmann hatte mit Hilfe eines Assistenten den Hund, von dem
leine Besitzerin behauptet , daß er lesen und rechnen könne und Fra ^

gen durch Klopsen mit den Vorderpfoten nach dem Alphabet (einmai
Hopfen gleich a, zweimal gleich b usw . ) beantworte , acht Tage lans
an Ort und Stelle systematisch geprüft aus Vorhandensein der ange-

gebenen, sehr aufsehenerregenden Fähigkeiten . Was Prof . Witt -
man nun in seinem Vortrag über „Sentas " merkwürdige Bean
lagung sagte, war verneinender Art . Verstandesmäßiges Handel»
nach Ar ! menschlicher Wesen sprach Prof . Wittmann dem Hunde ab.
Er ließ lediglich eine gute, durch Frau Bockwoldt - Schenk bewirkte

mechanische Dressur gelten und suchte im übrigen das Problem nichi
bei „Senta " sondern bei deren Herrin , der Frau Bockwoldt -Schenk
die von der mystischen Neigung beseelt sei, die Hundeseele zu „er
lösen "

, und die nun fälschlich glaubte , daß es ihr gelungen sei, ihren
Hunde die „Klopfsprache" beizubringen .

Wegen des wissenschaftlichen und volkstümliche !

Interesses , den „Senta " von Fehmarn sowohl wie die söge»

„klopfsprechenden " Hunde überhaupt erwecken , und weil der Fal .

„Senta " von anderen Wissenschaftlern, allerdings mit Vorbehalte !
von Belang , etwas „freundlicher" beurteilt wurde als durch Profes
for Dr . Wittmann , ließ ich mir die Sache angelegen sein und gal
der Besitzerin der „Senta "

, Frau Bockwoldt -Schenk , anheim
auch ihrerseits der Oeffentlichkeit einmal eine Darstellung zu geben
Diese mir zur Verfügung gestellte Darstellung — zu der wohl jede '

selbst , wo es ihm erforderlich scheint , die kritische Einstellung finde'
— lautet :

„Können Hunde ihre Gedanken mitteilen ?" Das Für un-
Wider dieses Problems wird viel umstritten und erörtert . Es ist
die » eben eine neu« Entdeckung , die sich allmählich Bahn brechen
muß, wie jede neue Entdeckung oder Erfindung anfangs schwer zu
ringen hat , um Allgemeingut ?u werden. Viele Fachgelehrte und
bekannte Tierseelforscher sind durch ihre Erfahrungen fest überzeugt
davon, daß Hunde durch Klopfsprache den Menschen ihre Gedanken
kundtun können. Wie mancher Tierfreund sagt : „Mein Hund ver

steht mich.
" Gehen wir nun einen Schritt weiter . Geben wir dein

Hund die Zeichensprache , und siehe da : die Gedanken des Tieres
werden uns offenbar . Diese Gedanken sind von solch ungeahnter
Fülle , daß die rasche Auffassung und Wiedergabe verschiedenster Ein -
drücke mich noch recht überraschten. Aber leider lassen sich diese Ge¬
danken nicht von jedem Menschen hervorlocken Es ist hier ähnlii !

wie beim kleinen Kinde : die Mutter kann das Kind verstehen. Der

Polizeihund arbeitet doch auch am besten mit dem Führer , der ihn
ausgebildet hat . Hatte Dressur vermag hier nichts hervorzubringen .
Will man etwas erfahren , so muß man den Hund als selbständig
denkendes Wesen behandeln und niemals einzuschüchtern und zu
unterdrücken suchen.

Die große Kunst der Besucher besteht nun darin , dem Hund \t>

entgegenzukommen, daß er aufgelegt ist, zu erzählen . Mit Kindern

Den Strafgefangenen werden Sandsäcke mit etwa achtzig Pfund
Sand auf die Dauer ihrer Strafe aus den Rücken geschnürt . Damit

müssen die armen Kerle sechzehn Stunden arbeiten , am Steinbruch

hacken. Sandkarre oder Straßenwalze ziehen , werden von den schwer-

sten Verbrechern Spaniens bewacht und mit Ochsenziemern in Schach
gehalten , erhalten nur halbe Kost und bekommen zweimal täglich ein
Viertelliter Wasser zugeteilt . In einem engen Raum werden sie
nachts untergebracht, wo sie nicht liegen oder sitzen können , sondern
stehen müssen. Krank darf sich keiner melden wer an Schwäche um -
fällt n« d geschlagen bis er tot ist oder aufsteht. Finden Kämpfe statt ,
dann wird dieStrafkompagnie ohne Waffen , mit Hacke oder Schausel
in die vorderste Stellung gejagt und so sind die Menschen gleichzeitig
zum Tode verurteilt , denn nur selten kommen da einzelne zurück.
Auch andere Strafen wurden verhängt und somit wehrlose Menschen
gemartert und gequält .

So wurde im Monat Juli mein Freund Willy Kretzschmann . weil

er zu spät zum Dienst erschien , an einen Pfahl geschnürt und mit

dem Gewehrkolben derartig bearbeitet , daß er sich im Blute hätte
baden können.

Meine Sehnsucht nach der Freiheit war so groß geworden, daß
ich am 12 . Januar mit meinem Freund Karl Brunner die Flucht er-

griff. Nach 44 Stunden erreichten wir die Stadt Socolabar in Fran -

zösisch Marokko. Wir wurden am 5. Februar in Casablanca einge-

schifft und nach Marsaille befördett . Am 24 . Februar erreichte ich
wieder Hamburg und bin smnit dem Tode entronnen , dem von 1200
verschleppten Deutschen , 800 zum Opfer gefallen sind.

Nhenleuer einer russischen Forschung '-
Expedttion.

Bereits feit längerer Zeit ist eine russische wissenschaftliche Ex-
pedition mit der Aufgabe beschäftigt , das alte Flußbett des Amu-

Darja festzustellen . Die ersten Versuche dieser Art wurden bereits
unter der Regierung Peters des Großen gemacht , doch bei dem da-

malige» Zustande der Verkehrsmittel wurden keine Resultate er -

reicht . Der Zweck dieser Forschungen ist nicht nur ein Wissenschaft-

licher , sondern auch ein wirtschaftlichere nach der genauen Feststellung
des alten Strombettes soll nämlich oersucht werden, die Wasser des
Amu-Darja wieder in dieses Bett zu leiten , was für das große
Wüstengebiet Kara -Kul von größter Bedeutung wäre . Durch Zu-

sührung von Wasser hosst man nämlich, dieses jetzt ganz ungenutzte
Gebiet fwchibar zu machen und landwirtschaftlich ausbeuten zu
können . In Moskau ist soeben die Nachricht eingelaufen , daß die

Expedition kurz vor Ostern von einer großen Bande überfallen
worden ist, die aus Afghanistan über die Grenze gekommen war . Bei
dem Ueberfall wurde ein Mitglied der Expedition getötet , ein
anderes verwundet . Nähere Einzelheiten über diesen Ueberfall sind
noch nicht bekannt und man weig bisher nicht , ob es sich um eine
Räuberbande handelte , oder ob der Ueberfall einen politischen Bei-

geschmack hatte .
Goldfieder in Sibirien .

Neue Nachrichten über die Entdeckung von Eoldvorkommen
Ijcben in dem ostsibirischen Bezirk Werchne - Sejsk eine fieberhafte
Aufregung zeroorgerufen. Ean ẑe Dörfer werden verlassen und die

Bevölkerung strömt in den Kreis Tommot . wo angeblich Gold in

großer Menge zu finden ist Das Städtchen Seja ist von seinen
Bewohner« so gut wie ganz oerlassen Auch viele ErubenarbeVer
haben ihre bisherige Brbe ' t aufgegeben und sich in das Tommot-
Gebiet begeben . Da die vhantastüchen Schilderungen über reiche
Eoldvorkommen gewöhnlich scbr übertrieben sind und der Wirklich-
keit « ichr entsprechen so wird befürchtet daß viele Bauern und
Arbeite : sich d»irch die abenteuerlichen Fahrten in das angebliche
Gat'dland ruinieren werden.

Eine glückliche Gemeinde .
Lanzwaden , 17. April . Jede Stadt und jedes Dorf litt und leidet

noch, wie jeder weiß , an der bekannten Krankheit ..Wohnungsnot " ,
während seither Langwaden in Hessen noch nicht darüber zu klagen
hatte . Jetzt hat sich hier der erste Wohnungssuchende gemeldet.

arbeitet „Senta " am besten . Ich denke , weil die Kinder sich einfach
und natürlich geben. Kommt man aber mit Mißtrauen zu „Senta ",
so sehe i ch dieses sofort an der Haltung des Hundes , ohne daß der

Besucher es merkt . Ein Hund läßt sich in dieser Hinsicht schwerer
läuschen als wir . Glaubt man nun nicht an „Sentas " Können ,
oann hat sie eben keine Lust. Daher kommt es, daß der Mensch ,
der die Tierseele richtig erfassen und sich in die Gedanken des Tieres

hineinversetzen kann, in einer kurzen Stunde mehr erforschen und

rjahren kann als ein Skeptiker in wochenlangen Bemühungen .
Der Tierverstand ähnelt in macher Hinsicht dem menschlichen

Verstand, aber er ist doch wieder ganz anders . Dem Tiere fehlt die
llare Wiedergabe durch die Sprache. Dieser Umstand verhüllt den

Tierverstand wie mit einem Schleier . Diesen Schleier zu lüften ist
von großer Bedeutung . Im Sommer 1023 wurde ich von Frau
Professor Speiser -Sorasin in Basel (Schweiz ) eingeladen , „Senta "

im dortigen Tierschutzverein vorzuführen . Ich traf dort mit Frl .
Luise Möeckel-Aiannheim , Tochter von Frau Dr . Möeckel , der Be»

gerin des ersten klopfsprechenden Hundes „Rolf "
, sowie Frau Dr.

liutzler-Kindermann - Schopfheim, Besitzerin vom klopfsprechenden
' unde „L o l a"

, zusammen.
Im Winter 1923 wurde Herr Jordan -Stuttgart von der Gesell»

chaft für Tierpsychologie nach Fehmarn gesandt, um „Sentas "

Leistungen zu prüfen : woraus ich von der Gesellschaft für Tier -

.uychologie nach Stuttgart berufen wurde, um „Sentas " Können

oissenschastlich sestzulegen . Ich wohnte während ineines Aufenthal¬
ts in Stuttgart beim Vorsitzenden der Gesellschaft , Pros . Ziegler ,
und lernte hier den klopfsprechenden Hund „Aura "

, von Prof . Z.
ielbst unterrichtet , kennen. „Aura " und „Senta " wurden in Stutt -

gart mehrfach vorgeführt , wobei auch „Aura " zur Aufmunterung
Zeckerbissen bekam . ( Prof . Wittmann hatte beanstandet , daß

„Senta "
, wenn ihre Herrin Versuche unternahm , jedesmal auf be-

sondere Weise sehr stark von ihr gefüttert wurde. Der Verf .) Pros .
Ziegler hat etwa 20 Hunde und Pferde , die in der Klopsmethode
unterrichtet waren , gesehen und geprüft und die Ergebnisse seines
Forschens in Büchern und Zeitungen der Oeffentlichkeit unterbreitet .
Ich lasse nun ein Urteil Prof . Zieglers - Stuttgart über

.Sentas " Leistungen folgen .
Dr . H . E . Ziegler , Professor an der Technischen Hochschule Stutt .

>art , schreibt unter dem Datum des 28. August 1923 : „Als Fräulein

Änna Johanna Rockwoldt in der Zeit vom 20 . bis 29. August in

meinem Hause weilte, hatte ich oft Gelegenheit , die staunenswerte »

Leistungen der von ihr unterrichteten Hündin „Senta zu sehen . Dre -

Aeußerungen, welche die Hündin mittels der Klopfsprache gibt , smo

nach Inhalt und Form so eigenartig , daß sie durch irgendwelche be-

wußte oder unbewußte Zeichengebung nicht erklärt werden können

und nur als selbständige Aeußerungen des Tieres

zu verstehen sind. Ich habe zudem sogenannte und unwissenschaftliche

Versuche angestellt, bei denen der Hund Angaben machte , deren In -

halt Fräulein Bockwoldt nicht bekannt waren . Dadurch ist die Echt-

heit dieser Aeußerungen einwandfrei erwiesen. Die Leistungen der

Hündin „Senta " sind , ebenso wie diejenigen der früheren klopf-

sprechenden Hunde „Rolf "
, „Lola "

, „Seppl " u. a. wissenschaftlich
von großer Wichtigkeit.

Wohin mit den Irrsinnigen .
Zd« . 18- April . Als am Osterfonntag hier ein schon länger an

geistigen Störungen leidender Chemiker plötzlich Tobsuchtsanfälle er-

litt und gegen seine Familie tätlich wurde , entstand große Not . Das

Gefangenenhaus in Oberstein verweigerte die Ausnahme, da es für

Geisteskranke nicht zuständig sei. Das Krankenhaus nahm ihn auf :

als er aber dort gleich die ganze Inneneinrichtung feiner Zelle zer-

trümmerte , schickte man den Kranken nach Idar zurück. Erst nach

langen Verhandlungen gelang es , das Gefangenenhaus zur Auf-

nähme zu bewegen. Ein netter Zustand !

Schwerer Anlomovil -Unsall .
Danzig, 16. April . Am Dienstag erlitt ein Automobil , das den

Verkehr zwischen Marienburg und Danzig für den sogenannten Korri¬
dor-Zug aufrechterhält , einen Achsenbruch und stieß in schnellster Fahrt
gegen einen Ehaussee -Baum . Die Karosserie des Wagens wurde voll-

ständig in sich zusammengeschoben . Die sechs Insassen stürzten heraus
unid wurden zum Teil schwer verletzt . Die Schuld an dem Unfall ist
auf die schlechte Beschaffenheit der Landstraßen im Gebiete der Freien
Stadt Danzig zurückzuführen . Während der Osterfeiertage hatten

auf derselben Strecke vier Automobile Achsenbrüche zu verzeichnen ,
die aber ohne weiteren Schaden abliefen.

Fingzeugadsiurz tn Bulgarien .
Sofia , 18. April . Bei Sofia stürzte gestern ein Flugzeug au,

taufend Meter Höhe ab . Die beiden Jn 'affen , der Direktor der asia»

tischen Schule. Uzun. und der Pilot Georgien , waren aus de:

Stelle tot .
Sie Wiedereröffnung Wembleys .

London, 18- April . Hier werden Vorbereitungen getroffen, um

die Rede , die der König am neunten Mai bei der Wiedereröffnung
der Ausstellung im Wembley halten wird , durch Radio zu übertragen .

Im ganzen Ausstellungsgelände werden Lautsprecher aufgestellt wer»

den . so daß alle Anwesenden die Rede vernehmen können . Die Rede
wird nicht nur durch die Radiostationen Englands , sondern auch
durch die amerikanische Großstation Ehelmsford in den Vereinigten
Staaten empfangen und weitergegeben werden können .
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Sonntkm , den 19 . Avril

dam war die ganze Zeit über glänzend . Alle Instruktionen au ? !
land gingen klar ein und konnten sofort ausgeführt merken .
licherweise hatte man genügend Heizmaterial an Bord D>e .^
war äußerst kalt . Erst um zehn Uhr abends konnte das
die Nordsee zurückgehen .

Ueber
die VeichildigongLi , des „R . 3 .1 "

,
wird folgendes be-Zannt : Die äußere Hülle ist in einer £ Wg
mehr als 10 Meter zerrissen , einer der Hauptbalken gebrochen
fort n-ach dem Unfall erkannte der Leutnant VootH . daß
hülle zerrissen war . Sonst sind keine Beschädigungen zu uei^ _
Ein lfchechoftoWaKifches Flugzeug w Tayern er ! "

'
.

TU . Verlin . 18 . April . iDrahtbericht .) Die Deutsche
meine Zeitung " meldet aus Augsburg : In der Nähe dtt

^
Weiden ist ein tschechoslowakisches Flugzeug gelandet .
wollte flüchten , wurde aber beim Wiederaufstieg vom Propeu ^
faßt und am Oberschenkel schwer verletzt . Das Flugzeug
der Polizei beschlagnahmt .

Die öeu ^ cheu Pilgerzüge nach Nom . ^
TU . Rom , 18. April - (Drahtbericht .) Zwischen dem '/

v J
26. April treffen in Rom fünf Pilgerzüge aus Deutschland f " '

;(i
zwar drei aus Bayern , einer aus Baden und ein fünfter ä
Rheinland . Insgesamt sind in dieser Woche 10 000 auswärtig ^
ger in Rom eingetroffen . Der Papst hat in seiner Ansprache
holt die gute Organisation der deutschen Pilgerzüge lobend ^
gehoben .

Vabtstffe Presse sSonntttg -Ansgabe )

Die ReÜung des „ R . 33
"

.

v . O . London , 18. April lDrahtmelduug unseres Berichterstatters . )
Der Kommandant der L«ftMM )cille von Pulham Major Scott , war
der einzige , der ermächtigt war , irgendwelche Erklärungen über die
Fahrt des R . 38 abzugeben . Er sagte , daß es keinem Zweifel unter -
liegen könne , daß der oberste Teil des Mastes mit fortgerissen wurde ,
als sich das Schiff löste . Er blieb an dem Schiff hängen . Dies zog
die Nase des Schiffes soweit herunter , daß die im oberen Teil des
Mastes angebrachten Eisenleile herabgerissen wurden und diese ver -
ursachten die Verletzungen des Vorderteiles des Schiffes . Sobald
es sich losgerissen hatte , ließ der Leutnant B o o t h . der das Kom¬
mando übernommen hatte , sofort allen Ballast von vorn nach hinten
bringen . Diesem Umstand war e? zu verdanken , daß die Svitze des
Luft 'chiffes sich rechtzeitig hob . Die erste Maschine war zwe ! Minuten
nach der Losiösung in Gang gebracht . Da der Kommandant er -
kannte , daß die Maschinen ordnungsgemäß arbeiten , ließ er das ganze
Luftschiff untersuchen . Die vordere Achse war gebrochen . Der erste
Easballon hatte verschiedene Löcher , was eine große Erfahr kür das
Luftschiff beideutet«. Diese wurde dadurch beseitigt , daß es gelang ,
die Umhüllung des ersten Ballons , sobald sie leer war . ?o einzuziehen ,
d«ft sie einen Schutz für den zweiten Ballon bildet « . Wäre das nicht
geschehen, dann wäre das Luftschiff innerhalb einer Stunde vernichtet
gewesen . Ein weiterer günstiger Umstand war , daß das Luftschiff ml -
dem Hinterteil nach vorn in die Nordsee getrieben wurde , solange
der Sturm so heftig war . Die Telefunkoerbindung mit Rotter -

sind an QuaSItSt überreicht Odeon - Musikhaus , Kaiserstr . v
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Sende - Fvlge der

SüdS . RNNdfunk A . - G . Swttgart
vom 1». AvrU bis 23. Wozil 1925

Well , 443.
Morgenfeier . Settnna : t >. Eeeder .van der Bio«: 1. Drei Stücke
für Streichquartett , Igor Ttrawinlio , S. Streich -Tri » Tane -
jcw . Tazwilchen : Stezitattonen tGeora Ott >: 5—(i.äo Uhr :
NachmittagSkonzert (LiunSfunkorchestcr) . Sprecher : lScorg Ott :
8—g Ulir : Russische Musik, Kompositionen von <Seora von AI-
brecht AuSslibrende : Elisabeth Jentsch (Sovran >, Carl Jentsch
«Barttvuj , Georg v. Albrecht (Pianist ) . Der Deutsch-Russische
Chor , Lettun « G . v . Albrecht, außerdem Mitwirkung : Russi¬
sches Balalaika -Orchester: g .!ö : Zeitansage : ö.lü—11 . Uhr :
Siachtkouzert lRundsunk -Orchester) , Leitung Mar Heye,

Montag . 20. « vril 1BJ5. 5- 6 .80 Uhr : NachmittagSkou^ rt (Rund .
iuuk- Orchestcr>. Sprecher Mar Heye; 6.80 Uhr : Zeitansage
und Wetterbericht : 7.30—3 Uhr : KosmoS - Bortrag von Pr !i-
zevtor Klov - Cannstatt über „ Bausteine deö Weltalls " : 8—9
Uhr : Bastien und Bastienne , Singspiel in 1 Akt, MuNI von
Iviozart, Leitung H . Seeber - van der Floe , Regte Mar Heye :
g. ts Uhr : Zeitansage und Wetterbericht : 9.15—11 Uhr :
Nachikouzert, Leitung Mar Heue,

Dienötae , 31. Avril ISiiS. c>—ö.Zg Uhr : NachinIttagSkvnzert (Rund .
smik- Lrchester>. Sprecher Georg Ott : S.80 Uhr : Zettansage
und Wetterbericht : 7.30—8 Uhr : Vortrag deS Deutschen Aus .
lands ' Jnstituts . Redner : Gustav MoShact, Abteilungsleiter
am Deutschen Ausland -Jnstitut , Thema : . Vom Deutschtum
in Kanada " . Anschlieheud Nachrichten vom AuslandS - Deutscĥ
tum : 8—9 Uhr : Beethoven -Zyklus (8. Abend) , Leitung HanS
Seeber - van der Floe , X. Emnont - Ouverture , 2. Sinfonie Nr .
8 ; 9. 15 Uhr : Zeitansage und Wetterbericht : 9.15—11 Uhr :
Schwäbischer Abend, Leitung Georg Ott ,

Mittwoch. 22. April 1925. B—6 .80 Uhr : Kindernachmittag . M «r -
cheu, er '.LHlt vou (rmmii Nemolt , außerdem Rundfunk -Or¬
chester , Sm 'echer Ernst Stockwger : 6.M Uhr : Zeitansage und
Wetterbericht ; 7.S0 —8 Uhr : Vortrag : Dekan Wurm über
. Von Werken der Liebe" (Innere Mission ) : 8—9 Uhr : Aku-
stische Weltliteratur <16 . Abend) , Die Dichtung Belgiens und
Hollands : 9 .1S Uhr : Zeitansage und Wetterbericht : 9 .15—11
Uhr : Fuukkabarett .

Donnerstag , 2i5. Aoril 1925- 5—6.80 Uhr : Nachmittagskonzert
(Rundsunk - Orchesier, Sprecher Georg Ott ! 6 .30 Uhr : Zeit-
ansage und Wetterbericht : 7.30—8 Uhr : Esperanto -Kur ?
(10. Abend ) , Dr . Vogt -Stuttgart (Uebungsstoff im Süddeut -
scheu Rundfunk , Ausgabe L ) : 8—11 Uhr : HLriviel - Abeud
Pclleas und Melisande von Maurice Maeterlinck , Mufik von
Debussy, Leitung H. Seeber - van der Floe , Spielleitung Karl
Köstlin : 9.1k Uhr : Zeitansage : 9 .15- 11 Uhr : Nachtkonz ^rt ,

Freitag , 24. April 1925. 5—6.80 Uhr : NachmitwgSkonzert «Rund¬
funk - Orchester. Sprecher Georg Ott : 6.80 Uhr : Zeitansüge und
Wetterbericht : 7.8V—8 Uhr : Bortrag von Prof . W . Nagel
über „ Entwicklung der deutichen Musik" (7 . Abend) ; 8—9
Uhr : Sinsonie -Konzert , Leitnvg H. Seeber -van der Floe ,
Sprecher Georg Ott ; 9.15 Uhr : Zeitansage und Wetterbericht .
9.15 —11 Uhr : Russisches Nachtkonzert , Leitung Georg Ott , Mit -
irirkende : Irmtraut Weinhardt , Ulm (Sopran ) , Hermann
Gern ITenor ) . Nundfunk ^Orchester.

Samstag , 25. April >825 . 5—6.80 Uhr : Kinder - Nachmittag : Sagen ,
■in . erzählt vom Gretle von Strnmpfclbary ,

(Rundfunk -Orchester), Sprecher Ernst Stoclinger : 6.89 Uhr :
Zeitansage uaJ Wetterbericht ! 7.80—8 Uöt : Vortrag von Mai
Heye über „ Aus der Geschichte der Orientteppichknüpferei " :
8—9 Uhr : Solisten - Abend , Mitwirkende : Konzertmeister
Aidenbach « (Violine ) . Artur Hangen (Klavier ) : 9 .15— 1>I
Uhr : Eiienbahn - Musickapelle „ Flügelrad " Stuttgart , Dirigent :
Friö Böttcher, «Sprecher Georg Ott : 9.15 Uhr ; Zeitansage
und Wetterbericht : 10— 11 Uhr : Funkkabarett ,

Rundsunken ohne amtliche Genehmigung strafbar .

TelefunkoO '

der modernst® 3 Röhren-B«^ ,
empfineer mit freier RückKoPr",
Jung Mk. 230 .— ist unerrei«JJ
1 Röhren-Empfängerv. 42 .-"

Einzelteile zum Selbst ^

gut und preiswert.

Telefunken - VertreW

Badlscbe Lehrmittel - An^
neben der Technischen Hochs6®

Telefon 8260, 1

Damenkleiderstoffe
Herrenstoffe
Seidenstoffe

Infi . Göhr. Kohlmann

Erbprlnzerasfr . 28
am Ludwigsplatz .

Waldstrasse 26 Telefon

Slmtliche

Radio - Zubehörteil
für Bastler ,

Karlsruhe -Mühlburg

Bheinstr. 13 Telef . 691
Projektierung und Ausführung
elektrischer Licht , und Kraft¬
anlagen für Industrie und
Landwirtschaft Bau von
Hochspannungs - Fernleitungen ,
Ortsnetzen u Transformatoron -
statlonen . Lieferung u Montage
elektrischer Maschinen und
Apparate für alle Zwecke .
Lager sämtl . Installations - und
Betrlebsmateriallan . Bau und
Lieferung von Radioanlagen

»rif.-v.aftŴ g*
Armband wS -»«' c

mit feinen Sehweiz er
\ nker -Prazi8 ;onuweri :en

^
Taschenul ^ f

von A. Lange & Söhne. GIß»
J . W . C. & Lon0ne»

empfiehlt
L . Kajrrsphv .es , Kaisers ^ , ,

Accumulatoren
für Radiozwecke.

Reparaturwerkstätte , Ladestation .

VARTA - VERTRIEB
Katserpassage Nr . 7

Siemens -Rundfunk- Geräte
Radio- Einzelteile

Lade -Station 149
"Rheinelektra Durlach
Herrenstr . 17 Fernrur 87.
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xäMMadjchall

8l « chbe &euten & mit Z5 3oi )rm ^ fQztfcher beschichte ,
3 ) ie jutjretiÖG ^ eitu/ag uuö öas erfolg reiche

Anjetgeu
- Örgan der J^ ^ einpjalj

prob » Kummern -imi ) ^ .osteti -Ausc ^ lägi

durch ton Perlag Va Suöxoxgslja ^
-aV }^

Generalvertreter für Baden :

Emil Kriege , Karlsruhe, Gstenüstraße 7.

Streng reelle Vermittlung
°es An - u . Verkaufs ° . n

Aohnhäusern — GelchäNshLusern
« obriken - Bitten - Bauplätze» 2c.

Äypotheksn — Baugelder

„Smmobllia "
Sreuijmögejeajdiafi m. d. 5 . Karlsruhe i .B

>*iirtcj Sa . 4994 1 * 1. 070 .

.2000 Mli.
bo

'
, ZinS und bester 20facher Sicherhett

z>« ,̂ chastssrau aus >2 Jahr gesucht .
dH^ Nenen unter Str . I10199 an die Ba »

Presse .

Zu kaufen ge ucht :

. . .

- Tonner
erhalte . Anaebote mit äußerstem Vre !»

-— •'<* 1518a 011 die . » lad Kreise ' erbeten

2
i«h

Karkapitt
. ^ CCCDtf« JHt&trtiiL' bott . n? Uboi } ° >» en » Firmen

5 <Uan ; i ®.» esbel & «! o .
^ 7î » ° lcha' t gattft .2t>a

1, % « gaötih
. ^ rweiterun «

$ e' lb » &i e6lB tin - ,tlD
14 äOlSl m " "f
S tcr « V 7fi*l

, (Ör, , x n
an b ' e

S | ' w lind für »e ., c " <yaBfii4tn £>en

Objekte .

ZMche Presse
"

KÄÄen
gesucht .

SÄ3 && %\T

WsSn- oier
EesWÜs -Zsus

sei höherer Anzadinna
Ängeboie unt . Nr . 748<i
an die „ 1H0& i ' refle *

•Mt iirccc

Geschäfts- und
Wohnhäuser

IM Au ' traae »u taufen
ae ' u <t>l 7677
!Hnt >o : i ^ veldel & tso .
Ki „ a » , u . Ämmobtiien -
gefchä ' i vturl 'lt 29a .

Bauplatz
in Durlach am Turm -
berg , zu Musen gesucht .
Singet », mit Grobe und
Preis unter Vit. ClOl 'Jl
an die Badische Presse .

Wohnhaus
in schöner ir . Lage Müdi -
bürg 4 mal 3 Zimmer u
Veranda , 1 mal 2
Sieuerwer » 32 (100 Marl .
Preis 16 000 M . SliiwiOta .
5—6000 M . 7649
Braun . Slorkstrafte 23.

Teleion

Villa
in felnfter Wohnlage
groß . warten . Auto -
garage , Diener - und
Gärtneiwonnbaus ,

tokort deziebdar , t » S<
aeiamt >4 Zimmer m .
e isvrechen ^en 'Ne -
Venräumen . Zentral -
bei « . iu vertaufen
ES komme » nur tavi -
tallreftige , «olrenie
Stauf I in iHetractit .
die nah . Unter ! gen
durch uns verlangen
wollen . 7630

„Jmmobilla .
Treubaudaelelllchaft

m b . H . Karlsruhe
t. Baden Zirkel 25»

Telefon 870.

Soior « begehbar

Äwiin -Iim
mit 4 Zimmern u . Zube -
hör . sind zu verkauie »
Anzahlung 3000 M .

Nähere » Krieasstr . 24i
ieiefoti 28311 154 «

Wir Wen
mMnl Mufer

zwecks Unterbreituua an
Interessenten . Auch

SWothek - öulheiide
und Geldgeber schreiben
an den Bcrlag AI 428

SailS - u . ErunddM
!? ranks »rt a . M .. Zeil 51 .

Geichäsis - Verkaui
Allein ., gut eingeführtes

Trikotagen - » . Weißwa¬
ren Geschäft (Teilzablg . l
sehr gute Existenz f . ein -
zelne Person ist sofort
abzugeben . 2500 M bar
nötig . Angebote » . Nr .
7208 an die Bad . Presse

Alte ? , gut einaeflibrtes
Malet Geschäft ist wegen
vorgerückten Alters mit
Wcrtstätte u . Einrichtung
zu verkaufen . Angebote
nnt . Nr . L10136 an die
Badische Presse .

Gutgehende
TabaKwaren -

Großhandlunq
mit schöner Kundschaft ,
krankheitshalb . billig zn
Verlans . Angebote mit .
Nr . O9741 an die Ba -

Wirtschaft
mit Metzgerei
beste, in guter Ortschaft
mit 10 000 Jl , u ertt >"rl>.

Braun . Norkslraße 23,
Telefon 3656. 764g

Mittelstadt »XL Zivi -
mer mit Küche , Laden
1, Einfahrt m >» einer
« nzadla v . ^ 30fin —
, u ocefaufe »! Ralri
entirfiloftene Häufet
wenden fiA an die

„ 3mmobiUa " .
Treuhantaefelllchaft

m b . •&.. <karlsrude
1 iHnfeii Sittel 25>>
Telefon 670 . 7rf2»

illa am Bodenses
mit beittickom Blicl in
di« Schwei , n. Alpen .
eiameS Seeufer , 20 Ar
groker Obstgarten , vier
Zimmer , 2 Kam . Bav ,
gr . Studie u. vielem Zu¬
behör . SNHnerbos , elektr .
Licht und Waff ' rl . . für
18 000 M alinstia »tt ver¬
kaufen . Selbstinteress
ten erhalten Auskunft bei
Fr . K . Die « . Bürger -

strafte 12. IinmoVMen .
Biete serner an : Land -

ftäuser . Wef(fiil ?iSM " Ier .
PrivathSnser .lchöneWirt -
schnkten. Hotel « . Liwen n .
qavitatien . Anritt Telef .
5158 u . Sprechzeit von
8—10 « . 2—4 Ilbr tfigl .

Albstedeliina . Darlander >
strafte 107 — 109 sind per
1 . Mai beziehbare » oei
Einlamüienliili ' ser , 4Znn .
mer . Bad . aroftem Kar -
ten zu giinstiaen B "din -
gungen , u verkaufen , »t »-
hercs ?tt >ntf Moos Biew -
nermeister . <knrISr -Dar -
landen . Landen ' ckerstr.?3
TeTefon Nt . 3286 . 7S72

mim.
Eisenwar .- u . Äaus -

hallungsyeschajt
in der Weltnadt mit
nachweisbara rohem
Um ' aS , mit Haue
welches 2X4 Z m -
mer und 2X3Zti ^ -
mer mit Küche , W
C ?e.. crohen Maga
zine » und Werk -
staue , enthält , ein *
ichliehl dem o >fam -
ten Warenlager um
den °r«,eis von M >
75000 — 1 ei co I»
Anzahlung sofort zu

neifO ' ter
Nähere Unterlage »

Pläne dnrch
.,7>»ni » - bilia " ,

! reuhondgeIellich >̂ I
m . d H . Karlsrud «
i . -faden . Zirkel 25y
Telriou K70. 7«^«

sMWÜSI
Jahre 1914 er -

bottt Sn ' balt . W >rt -
Ichaktszimmer . 2 Ne¬
benzimmer ferner 9
Simmer "» 0Ö elef ' T.
S ' cht fs ' eken eS Was¬
ser . arofterSaal . Par -
fe >tba ?>en . Eaal 2i >0
qm grofi . in nn nittel¬
barer Nahe Wald er -
höhte Laae bei Neuen -
bürg i. Wttba — Das

anze Vli. roefen wird
einfchl der entinr
Nebengebäude um
den Svottvreis von
M 25 "OH.— umstände¬
halber " erfou ' t . hei
einer An ahluna von
.H 1"— 120ii0 — und
eignet stch not «üalich
als ftremdenve ' ision
oder ErholnnaSbeim .
— Da » <Aan >e ist 10s .
taniaiitei beiielidat .

^ Jn «inobilia " .
tteuva » daeiellichaft

m . b H . Karlsruhe
t . Badei ' . Siifel
Telefon 67u . 7645

Mein b3ndh3us
Villenstil ) . in schönster

i?afle bei Karsrube , elf
Zimmer . Kleintierstallun -
acn , Hübnerhos . grofter
Obst - und Gemüsegarten
i^he icb dem Verkaui aus .
Taulchw ^bnung minde -
stens 4 Zimmer ersorder -
licv. Gesl . Anfragen un -
ter Nr . 1533a an die Ba -
disckie Presse .

Bauplatz
800 qm . i 50 A , berrl .
Lage am Tannenwald ,
in neuangelegiem Stadt -
viertel am Luhe des
S -vwarzwaldeS . äußerst
billig zu verkauf . Ange -
botc unt . Nr . 9910149 au
die Badische Presse .

Zu verkaufen größeres

Anwesen
mit zirka 24 Zimmern ,
geeignet wr SrbolunaS -
beim , Fremdenheim . Ben -
ston , auch für Svort - u .
Tourlste -nvereinSblNis ge-
eignet , im Schwarzwald
lLi 'fttnrortl . beziehbar
sofort . Angebote unter
Nr 1537a an die Ba
tii ' rtK Presse .

)

Bisher nur für unsere Direktion

und den intimen Freundeskreis re¬

serviert , ist nun auch in guten

Spezialgesclaäften erhältlich !

Stück 10 Pfg .

rarbäty

JmmcSilien Zentrale
Wir bieten , um Kauf bewnders vreiS -

wert und « stuft « an :

Ecschiilishaiis ^ Öe
b
n
e ,^ 6

®̂ för. K!
Bäckeret oder Mebgerei ganz vor -
ziiglich aeewnct .

(C>*irhHffi; hnii £ Weststadt . mit Einfahrt n .
GklMIlM » » Wer f̂tätte «beziehbar » Än

»ad una totw Mk .
A » nerdem mehr . Privat », (FefchilstS -

n . HeirirlinitSKSuier hier u auswärts
I « illa 26iiU0 Mk k»otcls , JHPitflinrnnt ,
« »irtidiaftett , « act - r « tcn . !5ai >ritan -
w - «n 35000 Mk .. .-ii - g ' lci 3S »00 Mk ..
Är « » » « rsl u Rel »« r «i 32000 Mk . iedr
aitnstiae nnd » leiewelte Bauvlü ^ e im

, Billenviertel . Verschiedene Lavexar -
>fäiäfit tu nermietcn . 7679

Linder & Gerth
I fiecrenftvanc 15 Telephon «871

Z » verkaufen

und iSrobbandelsabt ml « l« Exvortartltel und
lauf Anfiräueii aut Kundenkreis , wegen Krankd
d. B >sivers . Neinaeniinn ca . Mk . lOIMtö.
Anzahl «, Mt . 8000 . Nest geg . aünst . ZaiiluugS -
beding , deicht auSoa ^ Iäb Unternehmen , im ganz .
Z.' and fast ohne Konkurrenz . Anfragen unter
It . R 2813 an « ta . Haafrnttetn & Boaier .
Slorlörulic . AI 395

mit laufender Kund¬
schaft . ist umnände
ba Iber zn oeTtanien
(9u e Existenz Nicht -
tachlent , werden an -
gelernt . Pr . ^ 700ii —
>f>eiad >a . nach Ue ' er -
etniun ' t 7V31

„ NnimobiUa " .
Treuhandgesellschaft

m . b . H . Karlsruhe
i Baden . Mtxfel 25?i
Telefon «70. 7t>31

Bei Lastkraftwagen
3 und 4- Toriner . in iahrbereitem Znstande , vteil -
wert zu vertaufen . B77S >

.robrn . Nüpnurtetftr . 92.

Lllnz-MMg
Zugmaichine . neu od . we¬
nig gebraucht , zu kaufen
» ' sucht . Greulich & Ochs ,
BaugeschSft , Karlsruhe -
Beiertheim . B78S8

Eiektromotor
gui ervalten , für 110
Vol « Gleicbftrom , 6 PS . ,
850 Umdr . . zu kauten gel
Angeb . unter Nr . N9992
an die 'B^tiH^ e treffe

MM-

FÄforllc .-Anlag e

I

cn . 20 000 gm Gelände (mit (BietsanfchlufSI j
un einem tu tö igen Etsenbahnkno -envunit l
Mittelbadens l !- odt vo » ca . 15 000 Ein - 1
wohnern in >̂ robstodtnä !' e > aelegen

zu verkaufen ,
Vorhanden sind : in neu erbautem Ma -
chiuenhaus 205PS neue Va I - Lo ' omo -

bile mit vollständiger elektrischer Anlüge !
lind Hohem Kamin , 3 oeitbloilene Hallen . I
Gele entieit »nm (SeländeAutnuf vorvand

Jniereflenten wollen sich Ivendeii UN« !
X E . 2 A4 an 4! Ia > t>aafenft < tn & © on > |
»er fln >i # Tuhc VI142 '-

Gflitd » lrt | ( f » | ti . Unwesen
alters - und krankheitshalber für 32 000 M , bei
12 — 15 000 M Anz . zu verlausen . Anwesen befind ,
stch in Industriestadt bei Karleruhe . 1 Wohn -
baitS . 3stockig . mit je 2 Zimmer u . Küche , grofte ,
massive Tcheucr , Stallung stir 12 Stück Vieh . 2
Schweineställe . Lokzreinise . Hosplatz , 145 Ar Acker
land und Wiesen .

Resl . erfahren näheres unter Nr . G10182 in
der Badifcheu Prefle .

Geschäfishaus
IN >en «raler Laie -wilchen Hauvipost und Mark !
îtav . tut ! drei Läden , sofort zum Preiie von
i.iff 125000 — hei Hälftiger Aniadiung zu ver -

»au ' eu . Bon ersten Firmen werden Akz>vie «n
Zahlung geiiommen Laven » . Bii »or '>iim «.
lowie eine hetischaftlickie 7 .tiinmer - Blolinun «
werden beim » auf fotorr vefchlagnalimefie , per
füabar Tie Wohnung kann auch als Büros Ber -
Wendung finden . — 762 <

Besichtigung und Pläne : e. durch

„ IMMOBILIA
"

Treuhandgeselllkhati m .b .H .
.Sittel 25 a . Telefon «70.

Günstige Gelegenheit !
Massives , 2 Stock -Gebäude parterre mehrere

grofte Räume sür leben Fabrikbetrieb oder Land -
Wirtschaft paffend , 2 . Stock . 3—5-Zimmerwohng . .
elektr . Licht u Kraft , mit 1600 qm Mise , 300 qm
Bauplag , 15 Minuten vom Babnhos vad . Stadt ,
ruhige , freie Lag , zu verlausen levtl . zu ver -
vaciueni Erforderlich ca . 12 000 M . Ernsthafte
Reflektanten wolle » Anfragen unter Nr . 1424a an
die Badische Prell - richten .

alle Größen , kaust zu
hohen Preisen 311411

Paul Mantheq ,
Berlin -Steglit !,

Kisstngerslraße 3.

Aklenregale
offen , größere , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . Nr . © 10157 an die
Badiscbe Presse .

Motorrad
zu kauf . od . geg . Radio -
Anlage mit Lautsprecher
zu tauschen gesucht . An -
geböte unt . Nr . W10147
an die Badische Presse .

Mauserpistolen
und alle

Taschenpistolen
zu Höchstpreisen zu kau-
seu gesucht . B7560
Wasseuhaudlung E . De -
mand , Herrenstraße 31,
Nähe Kaiserstr atze.

Damen -Reit -
schafkstiefel

Nr . 38 . z. kaufen gesucht .
Off . mit PreiSang . unt .
Nr . El0080 a . d . B , P .

kxi8ten7 .

Lebensmittel-
Versand

Zu oerkaufen

gebiüiichtt Teltssn -HPrilte
Tisch - und Wandavvarate , Tischapparat mit In -
ductor , Sleiliae Querverbindnnaen Angebote
unter Nr . 1540a au die „ i?iad , Preffe " erd .

Kl . Äobelbanl »
150X60 cw umständehalber zu verkaufen . B789U

Eisenlohrttrafte AS , II .

Kiosk
geeianet für Zeitungen .
Vebenßmitiel . Zigarren
etc ver 1. Mai zu oer -
laufen .
Näheres
H " tarokbandig Te 1.3103

Kreissäge
mit Bohr und Stemm .

MndWe
Elektro - oder Benzin
Motor mit Porgelegen ,
Ruinen , tompleit zu per -
kaufen . Anfragen mit
Rückporto unter Nr . 7657
an die Badifche Presse .

Schlafzimmer
in bell eiche mit Kom -
modcschrank . Tchlaszim -
mer weiß lackiert , sowie
Küchen in verschiedenen
A-ussübruuacn lästert
und weiß lackiert , preis -
wert zu verlausen . 7485

Schreinerei Weift ,
Georg -Arievrichstrafte 12 ,

Tel , 2683.
4rädr . Leiterwagen iiit

6 M zu verkaufen . Drais «
strafte 18, II I . B7M

Zu verkaufen:
gebr . WarenschrSnte , Ne -
gale , Schränke . 25 Glas -
vallons , Altpapier . Holz
<Nuh - u . Brennholz ^ 11.
sonst « ersch. B7S12
Näh . » riegsstr . 1V3 , p . r .
(Ehem . Garn .-Lazarett ) .

BerkguisMO
schöner geschlossener Wa .
gen , aus Patcntachsen .
neu . zu 550 M zu ver¬
kamen . Angebote erbet ,
unter Nr . O10164 an b ;e
Baidische Presse .

Zur Gallenbestellung
emviehien :

Aowenstecken
«Erdkieineul

Aaumpmhle
Rebpsähle
3aunftahe $en unü

mit gut . Kundschaft , gut QäHZt
eingerichtet , einschl . Vor - 3 3
täten f . 1200 . « sof . Kassa Sfhjpk , fi . «Rpalar
w . Situs , z. » ff . Off . erb . 1° 7 le !J Ä ^ 8 ' « * >
11. Nr . P10165 a . d . B . P . i Zimmergetchaf , und

™ i vol »h ' noluna
. . . . U " Rebrn -vojtra « « 1»
eine Kilchen Einrichtung ? ciefu, ' i =iiili 72 ^
.'Pitche pine ' ein (feilo U. | " -LI
ein Kinderklappstuk » z« | O . , noebnitf Ott *
verkauf . : Toslenstt 107. : O u vernuUsVIt .
2. Stock . B7784 ! Ein paar wenig ge-
« vchenschrank nebstTchäst Lrauchle fimmm f

r

Küchen
( (ticiern )

CtiiiUtälsarbeit 8060
Fr . Slemitt , Schrem - rmst .
Btaiierstr >5 . Tel . 1546.

Gut erh . gebrauchte

Pianinos
preisweit . auch Teil¬
zahlung . 7618

Pianol . Schellet ,
Rudolfs » . 1, 3. Stock.

Siü
gut erhalten , zu verkf .

Ang >h . mit Nückvotto
unter Nr B10152 an die
„ Badiiche Preffe "

Gs -Batz
so gut wie neu . zum
Preise von 65 M zu ver¬
kauf . Zu erst Zöllinge » .
BahnSosstt . 13. B7829

Gute

Schreibmaschine
fabrikneu , Volltastatur ,
umständebawer preiSw
abzugeben . B7870
Rudolsstr . 1 . 4 . St . . US.

Schuhmacher -
Nähmaschine

(Singet ) , wie neu , so¬
fort umständehalber zu
verkaufen .

Wo sagt unter Nr .
» 10) 71 die Badische
Presse .

Grudeherd
schöner , weißer (Syst .
Jauer ) . ist bill . zu ver -
kaufen . Wo zu erfrag ,
unter Nr . 110023 in der
Badischen Presse ^

1 MerMgen
8 20 PS .. 4 Siver . elektr .
Lickit 11. Anlasser . Bos <v-
horn , 5sach. fast neu de-
reist , sehr gut im Lack ,
tadelloser Läufer , ver -
kauft oder vertauscht geg .
stärkeren Wagen . Zu er -
sraaen unter Nr . 1528a
In der Baidischen Presse .

Herren - und
Damenrad

LuruS , auß . vernickelte
geig . m . 2 Felgenbrem¬
sen . noch neu , mit Ga¬
rantie Matkentad , staun .
Dill, zu verk . B7857
B ulach , Hauptstraße 68.

ausnahms¬
weise bill .

zu vkf . : Wielandlstr . 20.
Patt . Irion . B7750"
Tarnen - u . Herren Rad .

neu , s. bill . zu vkf . : Sc >
fienstraße 6, II . <37775

Damenrad
feinste Ausführung , ver¬
nickelte Felgen , LuruSmo »
dell , noch neu , m . Fabrik -
aarantie billig zu verkf . :
Amalieustraße 37, III
Dinges . <87851

Damenrad

Damenrad neu 108 M ,
Herrenrad neu 100 .*
abzu « .. auch Teilzabliina .
!?cfanenpfaH 7. B7880

Zu verkü 1 Kinder -
wagen %, so gut wie
neu (Marke Brennabor ».
1 große Flugftecke . ab
teilbar , s. luftig . B78 .--0
Emmerich , Rbeinstr . 43» .

Gut erb . Kerrenkletder
und Mäntel billig abzu
geben . B7S01

Kaiserstr . 8 , 2 . Sto ck.
Zu verkaufen : fast

neuer Frack mit weiß
seidener Weste , schlanke
Maur , Größe 1,72 m .
sehr aut erhaltener Her -
ren .zylinder , Gr , 57 r.m ,
fchwarzes Damensacken -
Neid auf Seide . Größe
46 . Helmholtzstraste 5.
1. Stock . B7799

Gr . Hühnerstall mit L m
hohem Draihtaetfl . billia
ZU verkaufen . Frieden
straße 20 . j St C7885

IMWM

Herd
für 20 Ji zu verkaufen .
Hardtstrafte s , 2 . Stock .
rechts . 587908
2 schöne Email -Herde ,

30 Jl , schwarz . Herd . 13
.« 311 verkf . Sommerstr .
St . 30 . » 7838

Personen Krastlvagen
Marke Eitroön , 4-Siher ,
6 Steuer -? !:!. , wenig ge -
fahren , neue Bereifung ,
in gutem Zustande , mit
Stenerkarte bi? März
1926 . Perkcms weg . Ge¬
schäftsaufgabe . Angebote
mit . Nr . Z10150 an die l
Badische Presse .

m

villia zu verlausen Wil
belmsirafte 50, IV B7894
Habl - ein ." fast neue

Ve !kg - ?! lsire !^ l, ; ch.
ii » > eine gut erhaltene

MiWW - öABm .
billinst zu verkaufen An .
aebot ^ unter Nr 1539a
an die Badifche Presse .

Herrenrad
neu . tadellos , umstände¬
halber vorteilbaft abzu -
aeben bei Burkert , Wald -
ftratze S . V . 7508

Lannengefchirre , 2-SPän - !
ner Chaisengeschirr , Te
geltnchdccken, sowie ver -
schiedene PonvKummie .

Alf res Weber,
Sattlerei .

Rudolsstr . 19 . B7673

AÄ0 -
KelegeOeitskllus .

10 28 BN . Rer Kminen -
stein , Ladolett 4 Sibcr ,
elektr . Licht , 'Anlasser , z.
Breis von 1800 M zu
verkaufen . 1541a

^ « l . Bollmann ,
>̂ asth zur Sonne .

Achern .

Harmonium
fast neu , 11 Regist ., um -
ständehalber billig abzu -
geben . Anzus . V. 12—2
Uhr : KriegSstrafte 158,
parterre . 7492

Motorrad
neu , GebirgSinafchine .
äußerst günstig zu verk .
Luisenstr . 35. \ B7845

Anhänqer
neu . mit Paientachfen .
1—2 Tonnen Tragtraft ,
aroße LaÄevritfcbe . ab -
klappbare Seitenwände ,
Preis 800 M pro Snlck
verkauft 1538a

Isabellen-
Doppel-Pony

Eltern mit zweriäihr .Foh -
len . samt Platten - und
Kutfchwäaen abzugeben .

Dr . Bilsch' iel .
Gettqenbach (Bade « ) ,

T el 7 . 152CO

Deutsche Dogqe
m . gut . Stammb . , sehr
schönes Tier , billig zu
vcrkause » . Ang . u . Nr .
Q10I66 a . d . Bad . Pr .
S schöne 3610148

Wolfshunde
(Stüde u . Hundini , lt
Monate alt , rasscureiu ,
mit Stammbaum , ge-
flüget - und kinderfromm ,
febr wachsam / sowie 200
Liter Most verkauft

Hermann Kappler ,
Landwirt

Conweiler b . Neuenbürg .
Deutscher 1499a

Schäferhund
(Nüde ) . 1 Jahr alt . sei-
ten schon . Tier , m . prima
Stammbaum , umstände -
halber zu verkauf . Nä -
bereS b . Dentist Stephan ,
Gernsbach . Tel . 148.

Schöne Wolssiiündin , 2-
iährig , wachsam , noch
nicht geworsen , billig zu
»"rkaiüien . Anzusehen
Rfippurrerstraße Nr 22.
1 Trep pe hoch. B7864

Ein guterEm guter
Zuahund

zu verkaufen .
S »

» 7903
cheffelstr . 55, 1 . Stock .
Junge WolfShvndin

wachs . , ist ^iu gute ?>>inde
billig abzugeben . Offert¬
unter Nr . W10172 a»

Otter , Offenbura i. B . idie Badische BreU».
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Deutsche Wirtschaftssorgen . — Börse und Geldmarkt
Karlsruhe , 19. April .

Der Reichswirtschaftsminister Dr . Neuhaus hat die
Berauing ves Etats des Wirt >chaftsministeriums im Hauptausjchuß
des Reichstages dazu benutzt , um programmatische Ausführungen
über die Lage der deutschen Wirtschaft uno ihre Siel -
lung innerhalb der Weltwirtschaft zu machen. Die
Ausführungen bewegten sich in sehr großen Ziigcn und waren teil -
wei c durch das , was in ihnen fehlte , viel iniereffanter als durch das ,
was man in ihnen fiirdet . Der Minister ging aus von der erjchrek-
kenden Ein chränkung unseres Außenhandels gegenüber der Vor -
triegszeit , seine Angaben über die in Zukunft zu befolgende Wirt -
schaltspolitik wurden beherrscht von dem Gedanken , daß die deutsche
Handelsbilanz seit dem 1 . Januar 1925 einen rund vier Milliarden
Eoldmark betragenden Ueberschuß der Einfuhr über die Ausjuhr
aufweist . In dem Programm , das Dr , Neuhaus vorlegt ? , wird man
aber vergebens nach wirklich ins einzelne gehenden
Richtlinien suchen, wie sich der für die deut che Wirtschafts - uno
Handelspolitik zur Zeit verantwortliche Minister die Be eitigung
dieses Mißverhältnisses zwischen Einfuhr und Ausfuhr denkt .

Er hat zwar angedeutet , daß die noch bestehenden Ein - und Aus -
fuhrverbote in nächster Zeit fallen müssen , damit wir den Anschluß
an den Weltmarkt wiederfinden . Er hat auch gesagt , daß unsere
Handelspolitik jetzt noch nicht auf weiteste Sicht festgelegt werden
kann , und er hat über den neuen Zolltarif nur ausgesprochen ,
daß er eine „elastisch? Anpassung " an die veränderte Produktions -
strüktur der Welt erfahren und nur als Verhandl ' ingsinstrument
dienen müsse. Es ist eigenartig , daß die Regierung
sich über den Inhalt dieses Zolltarifs dauernd
ausschweigt . Und man kann keinen anderen Grund dafür fin -
den , als daß die jetzige Regierung vor der Entscheidung in der Reichs -
Präsidentenwahl nicht mehr den» deutschen Volk B r o t z ö l l e und
Eisenzölle aufti chen will , wie sie die geheimnisvoll behandelte
ZolUarifvorlage ja tatsächlich vorsieht . Dr . Neuhaus hat dann mit
Recht darauf hingewiesen , daß die Steigerung der Ausfuhr von
Qualitätswaren , also Produkte der verarbeitenden Industrie , das
wichtigste ist, was wir erreichen müssen. Zu dieser 'einer Stellung -
nähme paßt aber recht schlecht , wenn seine eigene Zolltarifvorlage
Zölle auf Eisen und Lebensmittel erheben will , die die Eestehungs -
kosten der verarbeitenden Industrie im allgemeinen und der Eisen
verarbeitenden Industrie im besonderen st e i g e n lassen , wo gerade
umgekehrt eine Senkung dieser Gestehungskosten notwendig
ist , was auch der Wirtschaftsminister im zweiten Teil deiner Aus -
führungen ohne weiter es zugab . Hier klafft al '

o ein Wider -
s p r u ch den vermutiich der Reichswirtschaftsminister selbst kaum
zu lösen imstande sein wird .

Wenn Herr Neuhaus sich dann über den Stand der Han -
delsvertragsverhandlungen . die Deutschland im Augen -
blick mit einer Reihe von Staaten führt , äußerte und sich verschieden !-
lich be chwerte über das geringe Entgegenkommen , das unsere Unter -
Händler bei diesen Verhandlungen von der Gegenseite erhielten , so
muß doch festgestellt werden , daß es ja gerade die jetzige deutsche
Regierung ist . die mit der Geheimhaltung des Zolltarifs
unseren Unterbändlern das so dringend benötigte
Verhandlungsinstrument vorenthält . Wenn daher
die Verhandlungen nicht so günstig laufen , wie sie im Falle eines
vcrab chiedeten Zolltarifs lausen würden , so kann sich besonders die
verarbeitende Industrie bei der jetzigen Regierung dafür bedanken .

Ueber die innerdeutsche Wirtschaftslage wußte Herr
Nsuhaus auch nichts besonderes zu sagen . Er sprach von der Gefahr
der Auslandskredite und der Herab -minderung der Selbstkosten , von
der Reuregelung der Eisenbahntanfe usw . , alles Dilta « , die bekannt
find und gerade in der Frage der Eisenbahntarife z. B . für Eisen -
waren hat ja die Reichsbahn -Hauptverwaltung bereits zugegeben
daß die letzigen Tarife wirtschaftshemmend sind , es steht eine Aende
Ving der Tarife durch die Ständige Tarifkommission , die im Juni
zu entscheidenden Beratungen zusammentritt , in Aussicht . Wenn man
von dem interessanten Lob des Wirtschaftsministers auf die Reichs -
bankpolitik Dr . Schachts absieht , so muß man sich schon das , was wirk -

lich wichtig für unsere jetzige und künftige Wirtschafts - und Handels -

Politik ist aus den Reden der Abgeordneten herausholen , die die

Ausführungen des Wirtschaftsministers ergänzten und teilweise gegen
sie Stellung nahmen .

Einig ist man sich vollkommen darüber , daß die Ausfuhr
an Fertigfab rikaten ganz besonders gesteigert werden muß .
Man bewegt sich damit auf derselben Linie , die Geheimrat Bücher
in einer HauptausschuWtzung des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie aufzeigte . Bücher sagte , daß die Fertigwarenausfuhr in
1924 nur 58 7 Prozent betrug , wenn man für 1913 100 Prozent an -

setzt , er forderte , daß diese Ausfuhr auf 150 Prozent gesteigert werden

müsse, d . h . um 50 Prozent über die Friedensaussuhr an Fertigfabri¬
kation hinaus , wenn wir überhaupt zu gesunden Verhältnissen kom¬
men wollen . Und auf der anderen Seite ist die Einfuhr an Fertig -

fabrilation viel zu hoch Auch hier muß die deutsche Fertigindustrie
eine Belieferung des Inlandes viel stärker durchführen als bisher
Die Ausführungen der Debattenredner am Mittwoch und Donners -

tag beleuchteten dann noch einige Kapitel unserer Wirtschaftspolitik ,
die der Minister überhaupt nicht berührt hatte , so das Kartell - und
Syndikatswesen in der erzeugenden Industrie , ihre ungünstige Be -

einfluffung der Preispolitik die einer Senkung der Gestehungskosten
für die verarbeitende Industrie entgegensteht . Daß wir auf dem
Gebiete der Steuerpolitik einen anderen Weg beschreiten müssen , als
den bisherigen , diele Mahnung wäre besser an die Adresse
des Reichsfinanzmini st ers von Schlieben gerichtet worden ,
aber Herr Neuhaus wird sie sicherlich seinem Kollegen fcr Eabinett
übermitteln .

Hoffentlich benutzt der Reichswirtschaftsminister die Wirtschaft ?-

politische Aussprache im Reichstags - Hauptaus ĉhuß dazu , die sogen
Kleine Zolltarifvorlage noch etwas abzuwandeln und sie dann mit

größter Beschleunigung den gesetzgebenden Körperschaften vorzulegen ,
denn auf die Dauer ist es unmöglich , daß unsere Unterhändler bei

den Handelsvertragsverhandlungen ihren Partnern aus den anderen

Ländern »hne Verhandlungsinstrument gegenübersitzen Die poli <

tische Rücksicht , die das Reichskabinett bisher hat walten lassen, ent-

sprickt nicht den Notwendigkeiten der deutschen Wirtschaft

•> U hjm

Veit L. Homburger , Karlsruhe
«< arlstra «»«* II 1588

Telephon Ortsverkehr % 86 489i 43fl2 4893
Fernverkehr 4394 439f> 439P 4jj '

Besorgt alle in das Ranklacli einschlafenden Geschäfte

Vielerorts war erwartet worden , daß sich nach oen Feiertagen
ein Umschwung an der Börse einstellen werde , daß wenigstens die
rückläufige Kursbewegung zum Stillstand kommen werde . Die ê
Meinung fand ihre Begründung in gewissen Anzeichen , die für eine
Besserung der Konjunktur vorliegen . In erster Linie ist hier die
Abnahme , das , wenn auch langsame Zurückgehen der Arbeitslosen -
ziffer zu nennen . Die ersten Börsen nach dtn Ostevfeiertagen haben
diese Erwartungen allerdings gründlich getäuscht , denn im Gegenteil ,
die Schwäche ist nur viel ausgesprochener zum Ausdruck gekommen
und wenn nicht beschlußgemäß die Großbanken hin und wieder in
einzelnen Papieren intervenierten , könnte man schon fast von einer
D e r o u t e sprechen. Dieses ist umso auffälliger , als in dem allge -
meinen Kursniveau die schlechte Konjunktur schon seit langem deutlich
zum Ausdruck kommt und es so niedrig ist, daß es bei vielen Papieren
jedenfalls dem inneren Wert in keiner Wei « entspricht . Die Gründe
hierfür liegen auf der Hand und sind schon häufig ausgesprochen
worden . Das Wesentliche ist und bleibt der Kapitalmangel , der
nicht nur das große Publikum völlig von der Börse fernbält , sondern
auch immer wieder plötzlichen Geldbedarf nur durch Abstoßung von
Effekten decken läßt . In dieser Hinsicht dürfte der Steuerzahlungs -
termin am 17 . April eine nicht unbedeutende Rolle spielen . Daß be!
einer solchen Verfassung der Börse die Baissespekulation nichts unoer -
sucht läßt , um durch Ausstreuung von Gerüchten die Lage zu ver -
'
chärfen bedarf keiner besonderen Betonung . Bedauerlich ist , daß sie
hierbei von einem Teil der Presse aus Gründen der Wahlagitation
Unterstützung findet . So erregte eine heutige Rewyorker Meldung ,
daß die deutschen Anleiheoerhandlungen auf Grund der Aufstellung
Hindenburgs ins Stocken geraten seien , großes Aufsehen und übte
einen starken Kursdruck aus . obwohl von Seiten der Großbanken die
Erklärung vorlag , daß von einem derartigen Zusammenhang nichts
bekannt sei . Daß die Amerikaner neuerdings in Bezug auf die Auf -
nähme deutscher Anleihen größere Zurückhaltung zeigen , ist eine be-
kannte Tatsache , die auch längst vor der Nominierung Hindenburgs
von derselben Presse , die heute solche Zusammenhänge konstruiert ,
wiedergegeben worden ist. Die Gründe dieser Zurückhaltung liegen
auf ganz anderem Gebiete , und es ist charakteristisch fiir die Bör en -
besucher, daß derartige Konstruktionen nicht sofort als das ernannt
werden , was sie sind. Schon bei der Bekanntgab « des Abschlusses
eines Bankkredites von 6 Millionen Dollar für die Rhein -Elbe -Union
war betont worden , daß dieser Bankkredit später in einer größeren
Anleihe aufgehen soll. Man hat schon damals den Weg des Bank -
krodites genommen , weil die Zeit für eine größere Anleihe nicht
als geeignet erschien . Hierbei mag auch die Kursbewegung der
Krupp Anleihe ein Mahnzeichen gewesen sein , wobei zu betonen ist,
daß der Kursdruck der Krupp -Anleihe bereits ebenfalls vor der No -

minierung von Hindenburg Tatsache war . während man jetzt den
Anschein erwecken will , als wenn er eine Folge dieser Nominierung
sei.

Der Geldmarkt hat die leichte Versteifung zu Anfang des
Monats glatt überwunden und ist wieder recht leicht . Herne zuheben
ist . daß sich das Geschäft am Privardiskontmarkt zu entwickeln beginnt
und daß auch vas Au .-land , namentlich Holland , als Geldg .' ter am
Prwcitdiskontik ' .' rkt erscheint .

vi « Lage am Warenmarkt .
Mannheim , 18. April .

ImGetreidegeschäft haben sich seit unserem letzten Bericht
die Preisschwankungen mit unverminderter Heftigkeit fortgesetzt ,
wobei diesmal besonders die während der Osterfeiertage heraus -
gekommene amtliche Schätzung der amerikanischen Winterweizenernte
eine beträchtliche Rolle spielte . Sie nimmt die Anbaufläche und das
Erträgnis erheblich niedriger als bei der Endschätzung des letzten
Jahres an . Damit war der amerikanischen Spekulation ein Grund
für den Versuch einer abermaligen Aufwärtsbewegung gegeben .
Diese vermochte aber angesichts neuer günstiger Witterungsnachrich -
ten nicht standzuhalten . Angesichts dieser Vorgänge vermag sich an
den europäischen Getreidemärkten ein reguläres Geschäft nicht zu
entwickeln . Obwohl man überzeugt ist , dak sich in den Versorgung ?-
Verhältnissen nichts geändert hat und der Bedarf der Einfuhrländer
bis zur neuen Ernte noch neue Zufuhren bedingt , hält man sich doch
vor jedem nennenswerten Enaagement zurück, weil für die Ge' amt -
entwickluna die Mnilimiidntion in Nordamerika maßgebend bleibt
und w ->il non (Entono one nicht übersehen labt , ob drüben noch
ein ansehnliches Dekouvert besteht oder ob noch Hausseengagements
vorhanden sind. Man muß also damit rechnen , daß die Schwankungen
an der Chicagoer Terminbörse noch eine Zeitlang andauern . Bei uns
hat sich die Differenz zwischen den Forderungen der ersten und zweiten
Hand weiter ausgeglichen . Die letzten Forderungen im Eis -Geschäft
lauteten für Kansas II 16,40 fl . , Manitoba III 16 .40 fl -, Rosafs .
79 Kg . , 16 .60 bis 16,70 fl . . Baruso 16 .40 fl .. alles per Mai . cif Rotter -
dam . Australweizen kostete 17 fl . cif Mannheim : Western Roggen Ii
13,50 fl . per Avril . cif Rotterdam . Canada 5>afer loco Mannheim
20 bis 21 Mark , Plata - Hafer . clivved . 18 Mark . Plata - Fag - Hafer
18 Mark cif Mannheim . Bei Inlandsgetreide bestand einige Nach-
frage für pfälzische Qualitätsgersten zu 29 bis 30 Mark . Mittelsorten
kosteten 26 bis 27 Mark . Futtergersten 20 bis 23 Mark ; auch für
Hafer erhielt sich einige Nachfrage . Die Befestigung , die an den
Auslandsmärkten für Roggen eintrat , ließ auch Inlandsroggen davon
profitieren : er zog von vorwöchentlichen 22 .50 bis 23 auf 23,00 bis
23,50 die 100 Kg . bahnfrei Mannheim an . Soweit sich bis jetzt ein
Bild gewinnen läßt , stehen die Saaten in Süddeutschland nicht
schlecht : immerhin liegen sowohl von den Höhenlagen als auch in
stärkerem Umfang aus der Rheinebene Klagen über Schnecken- und
Mäusefraß vor .

Der M eh l m a r k t liegt sehr ruhig und ohne Anregung . Es
steht fest, daß in Süddeutschland noch große Mehlmengen vorrätig

sind. Wenn sich die Mühlenforderungen gegenüber w Nor « »ä'

Mai —Juni zu 36,75 bis 37 Mark an . Brotmehl kostete 29 ,
9J?rtrf f91nrtnnrf\t> 97—97 Wrtrfl Wrtnnpnmphl 39—32.50 JJ*'* .Mark ( Vorwoche 27—27,50 Mark ) , Roggenmehl 32—32 .50 - ^
Auslandsmehle lassen noch immer keine Rechnung hierher . Neu
dings beginnen die öffentlichen Verkäufe an der Börse wieder
ren Umfang anzunehmen . Bei mehreren Versteigerungen von 3E ct 3

Je{
mehl , Spezial 0 , an der Mannheimer Donnerstagsbörse erfolgte
Zuschlag zwischen 36,10 Mark und 37 Mark , für 70prozentiges Rogg ^
mehl bei 30,50 Mark , für Gerstenfuttermehl zwischen 12 und i-
Mark . J

Auf das Futtermtttelgeschäft wirkte die bevorstehe^
Grünfutterernte ein . Mühlenfabrikate allerdings blieben wegen °

geringen Angebots gefragt . Man verlangte für Weizenkleie 12,50 9

13 Mark , für Roggenkleie 14,50 Mark , für Futtermehl 14 bis 15
für Spezialfabrikate entsprechend mehr . Sonst begegneten nur
Biertreber , Malzkeime und Trockenschnitzel einigem Interesse ,
für Biertreber und Malzkeime 17 bis 18 Mark franko Mannhe >

für Trockenschnitzel II,bis 12 Mark ab Station , für Torfmelasse 8

8,50 Mark , für Haferschalenmelasse 9 bis 10 Mark ab süddeuW
Station pro 100 Kg . verlangt wurden . — ^

In Hülsenfrüchten bestand nur kleines Geschäft . Man
langte für die 100 Kg . Odenwälder Linsen 25 bis 40 Mark , Vitt »"

erbsen 24 bis 28 Mark , mittlere Landerbsen 22 bis 24 Mark , 5 UL ,
erbsen 18 bis 22 Mark , alles je nach Qualität ab süddeutschen^ ^
tionen . In weißen Ungarbohnen bestand Angebot zu 32 bis 35 ^ .
pro 100 Kg . ab Passau . — Von Sämereien waren Rotkleesaw
italienischer und deutscher Herkunst mit 200 bis 260 Mark , böhini>°>

Herkunft mit 230 Mark genannt . In diesem Artikel bestand
frage , wogegen andere Sämereien vernachlässigt waren . Proven ,
Luzerne wurde mit 170 bis 180 Mark , Saatwicken mit 23 bis 24 Mo
Saatmais mit 23—25 Mark die 100 Kg . angeboten .

Industrie und Handel .
Maschinenbaugescllschaft Karlsruhe .

In der Aufsichtsratssitzung vom 17 . April wurde beschlossen , ^
auf Montag , den 18 . Mai 1925 einzuberufenden Generalversamnil »

^
die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent für 1921 vorzuscĥ ^ .
Das Werk arbeitet z . Zt . mit ca . 1800 Angestellten und Arbeit
Für diese Belegschaft ist volle Beschäftigung auf längere Zeit 8

sichert.
* flÜ

c Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation Waghäosel .
Gesellschaft hat ih : Aktienkapital von 235 200 000 PM . aus 9 40» j
RM . und die Aktie von 1000 Mk . auf 40 RM . umgestellt .
Umstempelung der Aktien werden die Aktionäre aut Eime )«

^
ihrer Aktienmäntel bis zum 25. Mai 1925 aufgefordert be » ^
Gesellschaftskasss in Waghäusel , in Mannheim und Karlsruhe bei ^
Süddeutschen Diskonto und der Rheinischen Ereditbank , &et «m
Mannheimer Filiale der Mitteldeutschen Ereditbank . in Karl -^
bei der Badiichen Bank . . «j,

c Elektrizitätswerk Mittelbaden A .- G. Lahr i. L . Die
schaft ruft ihre Obligationen vom 1. April 1920 zur Einlösung
und zwar werden für je nom . 100 PM . 50 RM . oder 86 PÄ *
des valorisierten Goldmarkwertes vom Tage der Ausgabe .
ein Aufschlag von 5 Prozent des zur Auszahlung "■»' " " aein' „des
Reichsmarkb

'
etragcs als Zinsvergütung bis zum Tage der Einl ?̂

gewährt . Diese Aufwertung wird nur für die Obligationen be« w ^
die bis zum 15 . Juni 1925 eingereicht werden . Der Aufruf kfjycf ,
ligationen vom 1 . Januar »1922 und 1. April 1922 erfolgt IP9

^
c Rohpappenfabrik A. G . in Worms . Die Eesell 'chait \«

Grundkapital von 70 Will . PM . auf 700 000 RM . umgestellt
3200 Inhaberstammaktien zu 200 RM ., 1500 Inhaberstammak ^ ^ .
20 RM . und 500 Namensvorzugsaktien zu 60 RM . einge
20 RM .-Vorzugsaktien gewähren 20faches Stimmrecht m

Der EründunqsOusschuß der Polnischen Seesch ffahrts -A.-K. ?.e\6f
sichtigt , Aktien der Eesellichaft in Höhe von 6 Mill . Zloty
nung aufzulegen . Nach dem Statut der Eeiellichait kann das u

rt e«.
kapital in der Folgezeit um weitere 4 Mill . Zloty erhöht o* zj«
Das Aktienkapital ist in Kleinaktien zu je 25 Zloty eingeteilt - ^
Seeschiffahrt ? A - E . wird von der Staatlichen Landeswirtsck « ^
unterstützt , deren Präsident Steczkowski bei der Gründung ^
iellkchaft eine führende Rolle gespielt hat . Ihre Tätigkeit ^ Ljerc*
Seeschiffahrtsgesell chaft zunächst mit einigen Motorschiffen
Größe aufnehmen , be ! denen Naphtha als Heizmaterial verr^

werden kann .
Konkursnechrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Karls j

Abkürzungen : Slf . — Anmeldefrist : Wt . — Wabltermin : *
Prüsungstermin : Cff A. — Cfiener Arrest mit Anmeldefrist : <9

Gläubigeroerlammtuna : Perat ? . — Veraleichstermin .

Freiburg i . 25 . : Fa . Jakob Ianz . GAufs . verhängt . "T-Aa ^
delberg : Waldhilsbacher Ton - u . Ehamotte -A .-G . Waldv
OffA . u. Ar". 23 4 . , (5125. u . Prft . 30 4 . - K a r s r u h e !
u . Hüttenbedarf vorm Carl Haf , OffA . u . Af . 10 . 5. . GlV - 4 -
8 . 6 . - Neustadt ( Stfim .) : Hausuhrenfabrik Winderhalder "

beendet .
<? Konkurs . Ueber den Nachlaß des verstorbenen

Theodor Gutmann in Mannh ?im wurde der Konkurs !J,
Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Dr . Fritz Morgenroty . ^

termin 10. Mai . Priifungstsrmin 29 . Mai 1925.
Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart . ^ #.

Ellwangen : Kfm . Otto Kiene alt . Bühlertann . Ott „ .

Af 25 4 . Wt . u . Prft . 5. 5. — Reutlingen : Brucks ^
Mürdter G . m b . H . . OffA . . Af . 28 .4 . , GlV u Prft . 6. 5. -

Io
'
ef Sponer , OffA . u . Af . 30. 4 . . GlV . u . Prft . 4 . S.

flwa
Wir empfehlen uns für die Eröffnung von
Depositenkonten bei günstigster Verzinsung .

GrLeöigung aller bankmäßigen Geschäfte .

WM MM palt Marale
mit DepoJüenEa/fc am öahnhossplatz un ) Meüerlaffung in Mühlburg .
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iiral )tme $dungen (
Berlin . 18 .April ., Der heutigen ordentlichen Hauptversammlung der Deutschen Bant

£ Verlin , in der 20 880 OOü R .M . Aktien mit l 044 OOO Stimmen otr »«etcn waren , wurde der vorgelegte Rechnungsabschluß für 1924 vor -
p cflt . In der Debatte ergriff der bekannte Groijbanl -GLZ.-Ameri -Mer das Wort und führte folgendes aus : Man solle , bei der Auf -
^ uung der Bilanz der der Deutschen Bank nahestehenden Gesell -"tosten allen Einfluh geltend machen , um allzu scharfe Zusammen -

zu vermeiden . Eine Zusammenlegung im Verhältnis 25 : 1?e5«ite beinahe ein Berschinden in Nichts . In diesem Zusammen¬bog nannte der Aktionär auch den Norddeutschen Lloyd und eine
^ sicherungsgesellschaft . Von dem Vorsitzenden wurde ihm entgegen -. - ■ UVU VCIIl "OV4J »0 «rlH»tll U „galten , das, die Deutsche Bank von jeher gegen allzu scharfe Zusam -

Anlegungen gewesen sei- Man müsse immer daran denken , das; die-»ekten in der Inflation zu einem sehr niedrigen Preis erworbenSurdcn, sodatz bei manchen Gesellschaften , die sehr vorsichtig mit derMtanz wirtschafteten , ein Zusammenlegungsverhältnis von 23 :1schroff bezeichnet werden könne - Bei der Besprechung der Vi -M wi ^ ein anderer Aktionär daraufhin , daß der Rohgewinn vonHß ANA. RM . im Verhälteis zu einem A .K . von 150 Mill . R .M .rĤ etorbcntlidj hoch wäre . Hiervon Hütte jedoch die Handlungsun -
{
" Nm den größten Teil absorbiert , und so sei nur ein Reingewinnetnm ig Millionen RM . verblieben . Man müsse daher zu derL °Nnutung kommen , dah in Handlungsunkosten auch Vorstands - und^ INchtsrntstantiemen sowie auch Bargelder enthalten seien . AusGrunde müsse man bedauern , daß das llnkostenkonto nichtw^ ialjftert sei. Der Aktionär ging dann auf die niedrigen B e-!^ i ° ngehälter ein und schlug vor , die Tantieme anien AR . in Zukunft zu vermindern , da diese wohl kaumdurch In Rot geraten würde . Auf dje Ausführungen?>«sez Aktionärs antwortete Direktor Oskar Wassermann , es sei nicht, .^ Fall , das, in dem Handlungsunkostenkonto Tantiemen oder Bar -

•Inl 3? 1' den Aufsicht?rat .
t?. ,

' " " " tlem « von 203 200 RM
Cif * NM tr

enthalten seien . Die Personalunkosten bezifferten sich auf etwa^ Millionen RM . Eine Spezifikation der einzelnen Posten sei nicht? »lich gewesen , da es sich um ein Uebergangsjahr handele . Die. " waltung sei sich zwar darüber klar , dah die Gehälter der Beam -J 1 nicht allzu hoch sind, man könne aber nur das leisten , was im!^ k>ch der Möglichkeit liege . Direktor Wassermann gab anschlie -
^ einig » Zahlen über die Entwicklung des Geschäfts . Dann* die Bilanz mit Gewinn » und Verlustrechnung per 31 . Dezem -
4 V, 1924 einstimmig genehmigt . Die zu verteilend « Dividende vonI F ' °Ze«t und die Bbschluhziffern , sowie die Ueberdioidende von
Dozent , zusammen also 10 Prozent , stnd bereits bekannt . Die^

"
arnmlung beschloß ferner , die Essener Kreditanstalt , sowie die» U^ner Bank unter Ausschluß der Liquidation aufzunehmen . Demt , Mrde von der Essener Kreditanstalt Dr . Wilhelm von Waldt -U l « n und Eugen von Waldtyausen zugewählt . AußerdemRergassessor Otto Krawell von den Rheinstahlwerken in'bdiUß neu gewählt .

txr ordentlich « , Gen «« lvers <nmnlung der Julia » v «rg «».in Berlin wurden all « Punkte der Tagesordnunq ohne
gen«hmigt . Di « S3tlan« weist einen Ueberschuß vonSttDc . «ms . ff» wurde beschlossen , hiervon an die Aktionärel, ' Dividend « von 15 Prozent (525 000 RM .) zur Auszahlung zu^ . . . . • r(rt g3oxTton4> uiid die Beamten gelangtRM zur Ausschüttung und der Rest vonwird «uf neue Rechnung vorgetragen . Die Gesellsck?aftder fehlenden ? nlandsäufträze aus dem Ausland Be-

erhalten .
>, Fra « kfurt , IS . April .

PhtN ?» K- lWim » > ^» . w Frankfurt a. 91 . erzielte imO f '«ofrn« ? ahl einen Rohgewinn von 3,32 Millionen R .M, ,tN ' n erforderten 1 .05 Mill . , Abschreibungen für EffektenoerlusteRM ., auf Immobilien 1S2 587 und aus Bauinventar 501383 .^ verbleibende Reingewinn beziffert sich aus 1528371 RM ^ ausj? Neben den üblichen Rückstellungen eine Dividende von 7 Proz .Stamm , und L Proz . auf die Vorzugsaktien verteilt werden ,k? « ufstchtsrat erhält Kl 000 Mar ! Tantieme , während der Rest voni»nx aus neue Rechnung vorgetragen wird . Räch dem Geschäfts -
Li - hat sich im Berichtsjahre die Bautätigkeit der Gesellschaft im
«tot aus zahlreiche Kiedlungsbauten . Wohnhäuser , Fabrik -Um - und Neubauten von Geschäftshäusern usw . . im Tiefbau!Ukangreich « Erdarbeiten im Nagbaggerbetrieb , Eisenbahnbau -£ ^ assetfiaftanlagen . Bauten für Schiffahrtskanäle , Hafenan -Kanal « und Wasserleitungsarbeiten , für Stemmetzbetriebe^ .„Ziegeleien erstreckt. Das Auslandsgeschäft machte bedeutende
LylWtte . Das Grundstückgeschäft der Gesellschaft hat im abge -
dzt^ n Jahre keinen neuen Umsatz zu verzeichnen gehabt . Er -
Wn» H noch , daß der Auftragsbestand derart vermehrt werdenWni der Umsatz des Jahres 1924 dem Goldwert nach , wesent -
®»eo den des Vorjahres gestiegen ist. Die Umsätze der Vor -8% it konnten aber noch nicht erreicht weren .

, Wirtschaftlich ® Rundschau .
Lag « be* uordbayerischen Textilindustrie . ? n der Baum -

^ wnerei ist die Nachfrag « etwas ruhiger geworden . Die in -
^ lct)en Garnpreis « werden durch die ausländischen , insbesondere3^ ch»'lowaki ?che Konkurrenz unterboten . Die ZahlungswevcKundschaft hat sich merklich rer chlechtert . Der Beschäftigungs -|i| . Ü11 lich ist bei den Spinnereien noch wie vor ein guter . Dasselbevon den Rohwobereien . In dieser Sparte macht sich die
^ Komkurrenz in Geweben aus feineren Garnnummern bemerk -
^ England soll teilweise unter den Inlands ^«stehungskosten an -Der ausländische Wettbewerb beeinträchtigt auch das Gc-

>i-
1 Vaumwollzwimerei auf dem Inlandsmarkt , Es ist klar ,C Kundschaft sich umso mehr zurückhält , je stärker das AngebotN^ usland her Ist . ? n der exportierenden obersriwinchen Textil -vor allem in der Buntweberei . Handweberei und Hand -ist die Lage eine durchaus unbefriedigende . Bedarf wäre^ rm Ausland vorhanden : dieler kommt aber ! n der Hauptsache^ ^ sländi ^chen Konkurrenz zugute , weil das deutsche ErzeugnisVS . ö» hoher Preise vielfach wettbewerbsunfähig ist. Wo der. t -r- f.y *- * " • - - - - -•

tafter . Neben die reichhaltige Schau der deutschen Industrieerzeug
nisse traten Produkte der meisten europäischen Länder und Amerikas . i ,i wie im inuiuyi , ,u, um . . — . . , „ „
insgesamt haben 17 fremde Staaten mit 700 Ausstellern , in Leipzig Tendenz aus dem Hol^markt fest bleiben : wird aber die Lieferung

"-- n ^ H — w jmürfhi . h« <iWam «irfi abermals zusammenbrechen . Bei der

f " 9
r
bem Auslände aufzuweisen hatte als im Vorjahre . J die Einfuhr von russischem Holz ungewiß ist und hier große Ueber -

> ,? e aua > in ihrem ^ Warenangebot durchaus intenmtionalen Cha - ' raschungen eintreten können . Es ist bisher noch nicht bekannt , wieviel
Holz Rußland auszuführen beabsichtigt . Wenn der Erport so groß
ist wie im Vorjahr oder sich nur um etwa l0 % vergrößert , wird die
Tendenz auf dem HolKinartt fest

~ —■-

größer , würde der Holzmarki abermals zusammenbrechen ,
gegenwärtigen Finanzlage Rußlands jedoch un/- u°< >- >"
^ reditwiinschen ist zum Teil damit zu rechnen

Di « nissische Regierung ul .
vollkommen , und es ist anzunehmen , daß die für die Waldindustrie
besonders errichtete Bank die nötigen Instruktionen für die Holz -
aifon empfangen hat .

Ein international »» Holzkartell . In Kreisen der ungarischen
Holzindustriellen und Holzexporteure wird , wie man der Regierung ? -
presse aus Preßburg meldet , neuerdings der Plan der Gründung
eines internationalen Holzkartells erwogen . Es wird darauf hin -

- - vtvviHu ; w v «<vvtvvlWtl | l | Ui | iyf lf*. «CJL'U^ 'ftsganj leidlich ist, stammen die Aufträge fast ausschließlickiUnland . Daraufbezügliche Beobachtungen liegen insbeson -
\ Mch aus der Wollwel -erei vor . Die gegenwärtige UnsicherheitVerhältnisse auf dem WoNmarkt bedeute , aber eine neue Hem -^i. '

, .fär die weitere Entwicklung des Geichäits in der Handweb ->i,. °^ bri ?ation . Vereinzelt konnten Auslandsausträae in der Ter -
L * *

ie Erzeugnisse ihres Landes angeboten , und zwar ebensowohl Fer . großer , rouwe «er
j Br0^ c„Nltk -ibrikate wie auch Halbfabrikate und Rohstoffe . Die Zahl der gegenwärtigen Finanzlage Rußlands i doch

Um :c^ctlausländischen Aussteller auf der Leipziger Frühjahrsmesse kommt der ; '. reditwunschen , st zum Teil damit »u> rech . ß H
« esamtausstellerzahl einer Reihe internationaler Messen des euro - j preis abgesetzt wird , JDie N ' ssî che Regierung u

^päischen Auslandes gleich.
Blckcrs Ltd . Sbcffield , — Zur «valischen Wirt !Äatlöf !a « te . In der

Generalversammlung der Firma Bickcrs in Sheffield lagii der VorNvende
des AuffichtSrates u . a . laut Kabeluns des DHD .. datz die tnduitrielte Lage
in England alles andere als gut rvLie . Es bandle lich nicht um eine vor .
übergehende Devrcsfion . Die Ursache liege weit tiefer und wäre weit ern .
ernster SS wäre eine Irreführung , wenn man irgendwelche Hofsnungen
für eine Besserung der Dinge heg«. Der Wettbewerb au > dem Wclimarkie
iväre neuerdings durcli Deutichlands erneute Beteiligung ireti schärfer ne-
worden . Einer der Direktoren von einer Tochtervefellfchaft wäre anS
Deutschland zuriiiigekebrt uud habe gefunden dah dort alle Fabriken voll
beschäftigt und mit Aufträgen reichlich versehen seien ( ? ) . ES handle sich
hierbei um Bestellungen auf Achsen . Räder und Reisen für indische und
südamerikanische Eisenbahnen . Diese Aufträge wäien der englischen In -
duftrte entgangen , weil ihre Unkosten zu doch feien . Sie wäre zu teuer ,deshalb kämen auch keine Aufträge herein und hierdurch stiegen die Unkosten
immer weiter .

.Die deutschen AuSlandsanftrijae " . Die obenstehende Meldung , die die
Stimmung in ausländischen Wirtschastskreisen treffend wiedergibt , gibt u » S
Gelegenheit , darauf hinzuweifeu . dab zur ileit in der ausläudifchen Presseein Feldzug gegen die deutsche Exvortfäbiakeit oder auch nur Ervortmög -lichkeit unternommen wird . Jede Meldung über deutsche Anslandsauf -
träge wird vom Auslände als Proraganda ausgebeutet . Die drohende
Konkurrenz der deutschen Industrie erscheint somit künstlich überaus ver ^
gröfiert . ?lnS zuoerlüfsiger Quelle wird darauf hingewiesen , daß beisoiels -
weise die belgische Presse in diesem Kamps ihr Material auslchlieklich
deutschen Leitungen entnimmt . Die Auslandsaufträge unlerer Industriesind immer noch geringfügig : wir haben wed >,rhol ! betont , dah ein Jubelüber einen erteilten Auslandsauftrag völlig unangebracht ist . ES tft ander Zeit , nunmehr zu warnen dag wir nicht selbst den Gegnern ganz un »
nvtigerweise Massen in die Hände geben .

Gegen daS Eifenkartell In Oesterreich . AuS Wien , IS . Aoril , Ichreibt
unser Dr . ^ .- Berichterstatter : Eine Versammlung d«S Gremiums der
Wiener Kanfinannschafi , beschäftigt sich mit den ungünstigen Wirkungen des
Eifenkartells auf den Exvort ^ Die Eisenindustrie ist die wichtigste Erport
Industrie . Die GesamtauSfuhr Oesterreichs betrug Im Jahre tv28 19 *50
Millionen Goldkronen , davon entfiel auf die Eisenindustrie SIS Millionen .Sämtliche Industrien und Gewerbe Oesterreichs hatten tm Jahre 1928 rund840 000 Arbeiter und Angestellte . Davon beschäftigte die Eisenindustrieallein ungefähr ein Viertel . Der AnSfuhrtiberschil !i im Jahre 1828 betrug72 Millionen Goldkronen nnd ist im Jahre 10*24 auf 45 Millionen Gold¬kronen gefallen . Demgegenüber steht s. B . eine Erhöhung der Ausfuhr ^
mengen in der Tschechoslowakei im Werte von IS Millionen GoldkronenDielen Ril >kgang de» österreichischen Exportes führt die Händlerschait aufden hohen Eisenprets zurüek , der durch die Geschäftsführung des Eise » kar >tellS in Oesterreich verursacht wird , und ans den Kartcllverirag , den die"llvlne Mvntan - l 'iefelllchaft mtt den tschechoslowakischen Werken abgeschlos .sen bat . Dadurch wurde die tschechische Konkurrenz in Oesterreich anSgeschaltet und durch Preiserhöhung konnte dei Nüven der Aloinen - Monian ^
Gesellschaft auf 50 Prozent der Verkaufspreise gesteigert werden , fodah die
österreichischen Inlandspreise mehr alS »0 Prozent über der Weltmarkt -varität stehen . Dnrch die Bestimmungen des tschechischen Kartellvcrtragesist nach Ansicht der Händlerschait die gesamte österreichische Schwerindustrieund eisenverarbeitende Industrie in eine wirtschaftliche Abhängigkeit »omÄutland gelangt . Abgesehen davon , sollen die österreichischen Schwertiidn «strieu durch die Ouotenauftetlung eine besondere Schädigung erfahren ha -ben . Im Jahre ISLA konnten die tfchechoslownkischen Werke bei einem
österreichische » JnlandSbedars von zirka drei Millionen Zentnern nur ea ,37 000 Zentner Halbzeug einführen . Laut Kartellvertrag . der ain I . Ia >nnar 1924 tn Kraft getreten ist , steht jedoch den tschechoslowakischen Werken die Belieferung von SS Prozent deS österreichischen HalbSzeugSkonsumszu. Diesen üdermähigen Vorteil , den die tschechoslowakischen Werke auch inden Übrigen Punkten zugestanden erhielten , stehe keine nennensioerte Be
günstignng der österreichischen Werke bei der Ausfuhr in die Tschecho-slolvakei gegenüber . Das Gremium der Kausmanulchast stellt tn allen die -
sen Kartellbeitimmuugeu eine provozierte Schädigung der österreichischenJudustrle und des Handels . Das iAremium nfiMte ein Exekutivkomitee ,dessen Aufgabe e« fein soll , die Verbindung mit jenen Aktionen herznftel -len , welche bereits im Nationalrat und in der Arbeiterkammer ins Lebengerufen worden sind , um gegen den Kartellvertrag anzukämpfen . Da »
Arbeitsprogramm für das Komitee wurde u . a . wie folgt festgelegt : M ' t-arbeit an dem Autikariellgeseö . welches sich bereits in Ausarbeitung be-findet und Forderung der Aushebung des EisenzollS , damil die öfter »
teuflische Eisenindustrie durch die Säudlerschast bedeutend billigeres Eilenerhält . lodah die Konkurrenzfähigkeit und fei Umsatz eine bedeutende Be -
lebiing erfuhren kann .

Die österreichischen BnndeSforsteu als se !bstänoige juristische Person .Seitens des österreichischen Ministeriums für Land - uud Forstwirtschaftwurde ein Gesetzentnurf zur Bildung eines selbständigen Wirtschaft «-
körperS der österreichischen Bundesforste ausgearbeitet , die ans der Hoheits -
Verwaltung ausscheiden sollen . Der Entwurf hat in interministeriellen Be -
ratnugen noch verschiedene Aenderungen erfahren und ist nunmehr soweitfertiggestellt , un ? den gesetzgebenden Körperschaften zugehen zu können . ESsollen noch die Gutachten der in Frage kommenden mtrtschoftlfchen Kör -verschasten etngeholi werden . Die österreichischen BundeSforsteii sollen alSjuristische Person mit selbständigen Rechte « und Pslichten aubge .ste.tle »werden . Der Sitz des neuen WirtsÄoststörxers tst Wie » , seine Organesind der Vorstand nnd die VerwaltunaSki ' mmisflon . I » keinem der beidenOrgane werden politische Parteien vertreten sein . Die Ueberlchüsse desUnternehmens erhält der Bund . Einige Schwierigkeiten ergaben die beider Umstellung austretende » Perfknälfrage » insbesondere die Uebernaiimeder Beamten und Angestellten der Bundessorstverwaltung . Die Ueber -nahine der Peusionsansprüche der tm Ruhestand lebenden Forstaugeltellten ,die jährlich einen Betrag von 40 Milliarden ausmachi , mnhte abgelehntwerden , da diele Last von vornherein eine Aktivität des neuen Wirtschafte -körpers unmöglich machen würde . Dagegen werden die Pensionszusprücheder gegeuwärttg noch aktiv tätigen Bediensteten voll übernommen .

Rußland und der englische Holzmerkt . Die Nachkraae nach Weiß -
holz ist in England stündig im Zunehmen begriffen . Ans dem briti -
schcn Hol .Markt beginnt das künftige Holzangeüot Rußlands eine
immer größere Rolle j,u spielen . Da der voroussschtliche Holzschlagin der Schwei , und in Finnland gerade in diesem ? at>r kleiner seinwird und die Holzvorräte in diesen beiden Ländern durch* den
beträchtlichen Bedarf DeutÄlands und Hollands zusammen -
geschmolzen sind , werden die .Holzlieferungen Rußlands letzten Endes
die ^ rühiahrspreise bestimmen . Bereits beute wollen die Impor¬
teure und Verkäufer keine langen Termingeschäfte abschließen , da

WUIV-5 UUHIlM »»v » H»vu —
gewiesen , daß bis zum Kriegsausbruch in Wien unter der Firma
Alo eine Verkaufskartell bestand , das die Erport - und Inlandspreise
regelte . Eine derartige Organisation soll ijnter der Beteiligung der
siebenbürgjschen und rumüni chen Großbetriebe wieder ge chatten
werden . Man hofft , daß sich auch die südslawischen und bosnischen
Hol^unternehmungen anschließen werden . „Die Kontingentierung der Textileiusuhr au» der Tschechoslowakei
nach Deutschland . Aus Prag wird uns geschrieben : In den letzten
Tagen haben zwischen den Vertretern des tschechoslowakischen Han -
delsministeriums und der Außenhandelsstelle für Textilwirtschaft
Verhandlungen über die Regelung der Einfuhr von Textilien aus
der Tschechoslowakei nach Deutschland stattgefunden . Gelegentlich
dieser Beratungen erklärten die Vertreter der deutschen Außenhan -
delsstelle , daß sie bei der Bewilligung der Einfuhr von Baumwoll -
rohgarn keine Schwierigkeiten machen werden , ebenso auch bezüglich
des Baumwollgarnes , das aus färbigen Abfällen erzeugt wird , Be -
züglich des gefärbten Baumwollgarnes auf Spindeln und in Sträh -
nen erklärten die deutschen Vertreter , daß sie Einfuhrbewilligungen
nur von Fall zu Fall für entsprechende Mengen erteilen werden .
Was die rohen Baumwollgewerbe betrifft , wird die deutsche Außen -
Handelsstelle der Einfuhr aus der Tschechoslowakei keine Schwierig -
keilen bereiten , für fertige Baumwollgewebe und zwar gebleichte , ge-
färbte , bedruckte , und buntgewebte , wird die Einsuhr in den Gren -
^cn des Quantums gestattet , das im Jahre 1924 ausgeführt wurde .
Im Jahr 1924 wurden zirka 8000 Meterzentner Fertigware ausge¬
führt und dieses Quantum wird auch im laufenden Jahre für die
Einfuhr nach Deutschland sichergestellt . Bezüglich der Leinenwareu
bleibt das vereinbarte Einsuyrkontingent im Werte von 20 000 Gold -
mark monatlich in Geltung , und zwar für die Einfuhr der gang -
baren Leinenwaren . Bezüglich der feinen Leinenwaren mit über
120 Fäden per Quadratzenlimeter wird die deutsck)e Regierung bei
der Bewilligung der Einfuhr das größtmöglichste Entgegenkommen
zeigen .

Geplante Einführung von qkeitenden Getreidezöllen in der
Tschechoslowakei. Laut Mitteilungen von informierter Seite ist mit
der Einführung des Zolles für Mahlgetreide i„ der Tschechoslowakei
noch vor der neuen Ernte zu rechnen nur die Höhe der Sätze ist
noch nicht bestimmt . Es ist bereits feststehend , daß der Zoll gleitend
sein und prozentuell zum Ausdruck kommen wird , wobei »ach einem
Vorschlage zu Beginn jodeg Monats vom Finanzministerium im
Einvernehmen mit den übrigen Ministerien die Grundpreislage des
Mahlgetreides festgesetzt werden soll. Sobald das Mahlgetreide eine
gewisse Preishöhe überschritten haben wird , soll kein Zoll mehr ein -
gehoben werben .

Die Handelsbilanz der Bereinigten Staaten . In Washington
wirid amtlich bekannt gegeben , daß sich die Märzeinfuhr auf 385 Milli¬
onen und die Ausfuhr auf 453 Millionen Dollar belief .

Banken und Geldwesen .
Aufnahm der italienischen Börsengeschäfte. Die Mailänder Börse

Mt am Mittwoch wieder die Börsengeschäfte in vollem Umfang auf -
genommen : die Einstellung war , wie wir meldeten , als Protest gegen
das Börsendekret des Finanzministers Slefani erfolgt . Dem Vor -
gehen hat sich auch die Börse Turin angeschlossen . Die Mailänder
Börsenmakler begründen die Wiederausnahme mit wirtschaftlichen
Erwägungen , behaupten aber ausdrücklich , daß sie grundsätzlich den
Protest nicht aufgeben .

Wochenbericht der Bank von Frankreich. Der heute veröffent -
lichte Wochenbericht der Bank von Frankreich weist folgende Ziffern
(im : Der (Geldumlauf stellt stch auf 42 959 748 000 Francs gegen
43 004 462185 Francs in dem Ausweis vom g. April , Die Bor -
schlisse an den Staat sind dagegen von 22 Milliarden auf 22,35 Milli¬
arden Francs gestiegen . Dies« Vermehrung ist seit der Verab -
schiedung der dringenden Finanzvorlage gesetzlich erlaubt .

Kabelwerk Rheydt A. - G . in Rheydt . Die außerordentliche H ^upt -
Versammlung , in der 34 Aktionäre mit 50 703 Stimmen rer .reten
waren , beschloß die Erhöhung des Stammkapitals um 2,5 Mill . RM .
auf 7,5 Mill . RM . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist aus-
geschlossen. So werden von den neuen Aktien VA Mill RM . an die
Mtionäre zum . Kurse von 115 % überlassen , und die andere Hälfte' oll im Interesse der Gesellschaft bestmöglichst verwertet werden . Den
Aktionäten wind auf vier alte Aktien eine neue Aktie angeboten . Die
Kosten mit Ausnahme der Börsensteuer trägt die Gesell chaft. Die
Ausgabe der neuen Aktien wird von einem Bankenkoniorlium über -
uommen . Je 50 Ml der Stammaktien geben eine Stimme , jed ?
Vorzugsaktie das zwanzigfache Stimmrecht . Ütach Durchführung der
.̂ apitalserhöhung besteht das Aktienkapital aus 2000 auf den Inhaber
l „ . ,iende Vorzugsaktien von je 30 RM . , 100 000 Jnhaberftammaktien
zu fe 50 RM . , 2500 Jnhaberftammaktien zu je 100 RM . und 4500
Inhaberstammaktien zu je 500 RM . Die aus Anlaß der Erhöhung
des AktieMrpitals sich ergebenden Satzungsänderungen wurden ge-
nehm igt . Aufsichtsrat und Vorstand wurden ermächtigt zur Ausgabe
von Aktien über 500 RM . zum Zwecke des freiwilligen Tanlches von
10 alten Aktien zu 50 RM . in eine neue Aktie^ zu 500 RM Sämtliche
Beschlüsse wurden durch Zuruf genehmigt . Von Seiten der Ver -
waltung wurde noch bezügl , der Aussichten des laufenden Jahres
erklärt , das, das Werk zur Zeit gut beickMtigt sei und daß mau hoffe ,
den Aktionären eine befriedigende Dividende in Aussicht stellen zu
können .

<u. " urimnilm , vereinzelt konnten Au slandsaulträae in der - er -
ungsindustrie hereingenommen werden : die erzielten Prellefreilich nur wenig über den Selbstkosten , den besten Ab -

befindet sich die Plii 'chweberei , Auch hier bleibt indesV ^ ori hinter dem für dieen Industriezweig notwendigen Aus -W Wrück Die Seilerwarenfabrikation ist mit den vorliegendenC ^ 'Nflim nicht zufrieden . Es wird in diesem Industriezweig mit
gerechnet , lieber eine befriedigende Ge-

S ,
a8« berichten die Strumpffabrikation und die Kaiikofabrua
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'it ung der Zementpreise . Laut „ Bauwllt " werden die zur

Äor^ 'ttftcn Zementvreise um etwa 4% erhöbt werden da die" Lohnerhöhungen ein unverändertes Weiterbestehen der
^ "nmögllch machen .\ UKJUHMI.

Jtjjf . 8 » Aui - lans auf de? Leisnier Frübjabrsmesie , Die
^ 'rsmesse 1925 . die mit 17 200 Ausländern wieder einen stärke -

'nitemailionale Traasporle
& Cae .F" lale ; Karlsruhe I . B . , K ' le -rslt . 64 . Tel 1482 .?| ß*ene Heuser in : Deutsdi '.and , Schweiz , Jtfiiien und FrankreidKVierte Heuser in : England . Belgien , Holland , Oesterreich , Spanien ,k Rumänien , Bulgarien etc«■fall —

lT
" "Bd Paketdlerst mit l'üriestc Liefertrliten über: — CHIA fiS0 nach. " ALIEN — mit dem Oricntexprcfl v'a LAUSANNE nach dem Osten .Vhi" '•«niste Verkehre nach : - ITALIEN - SPANIEN - FRANKREICH -

SERBIEN - BULGARIEN - RUMÄNIEN
i fmpor « U r h »rBi>*vrrk *hre Ver * ' cherim |ron .Mittp !meorverkehre über Trlest , 6enua und Marseiile .

Kepttei und bssotsb 109 ftüllcnen RetmsmarK

fSLIALE KäSLÜRilii LB .
Um ffari ^ plalz

Eröffnung von provisionsfreien Konten / Spareinlagenbei güssÜger Verzinsung / Ausführung aller
benkmafti ^en Geschäffe

mmm

1Ü96

eine durchgreifende Kur
mit dem tausendfach

bewährten Mittel

„ GUTE FEE "
zu machen . — Rheuma ,Gicht , Ischias , Kopf¬
schmerzen schnell be¬
hoben . Grippe , Erkäl¬
tungen , Fieberr .uständ ^
in kürzester Zeit besei¬
tigt Viele begeisterte
Anerkennungen bestä¬
tigen die vortreffliche
Wirkung «i . Präparates .
Jeder Kranke ist in der
Lage , dieses unschätz »
bare , giftfreie Mittel
kostenlos an sich selbst
auszuprobieren . Ver¬
langen Sie Gratls -
Flasche Nr. 37. A1371

„Fee -Vertrieb "
»m i Wieund- Apctbski

BERLIKW. >5. Mmollern-
dainiii ;.

Kind
(Junge ) 7 Wochen alt .
wird an licdcvollc Eltern
alS eigen abgegcbcn .

Singet», u . Nr . C1011S
M tw » a6i (ch« WÜt .
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Für Kranke u .
Gesunde

Der beste u . zuverlässigste Hausarzt
1Wcfümirth DJ 's* MD Woftlmvffi

„
WOHIHUTH

'
S

"

ELEKTRO - GALVANISCHER SCHWACHSTROM - APPARAT

Allgemein« Sitzung
(Nacken - und Fuflbad )

Knlebehandlung

Ol« hervorragende Hellkraft de « galvanischen Schwach¬
stromes Ist wissenschaftlich anerkannt , durch die Praxis bewiesen
und wird durch ärztliche Autoritäten empfohlen . Viele Tausende ver¬
danken ihm ihre Gesundheit und Lebenskraft Die Tatsache , daß in
Deutschland allein Ober 300009 Wohlmufh - Apparate ständig
im Gebrauch sind , beweist am deutlichsten deren ausge¬
zeichnete Wirkungen : Beseitigung und Linderung von
Schmerzen , Stärkung des kranken und geschwächten Ge¬
samtorganismus , Antreiben der Zellen zur Ausscheidung
von Krankheitsstoffen , Beseitigung von Störungen des Blut¬
kreislaufes , Hebung der gesunkenen Energie , Stärkung
der Nerven und Muskeln . Die
heutigen Zeitverhältnisse ge¬
statten den Wenigsten kost¬
spieligen Kuraufenthalt oder
Badereisen . Diese ersetzt aber _ rJMinBr
in vollkommenster Weise Äf Allgemeine Sitzung im Bett

die Schwachstrombehandlung Verlangen Sie kostenlose und portofreie Zusendung
mit dem Wohlmuth *Apparat . unserer Prospekte
Er erfordert nur einmalige ]r \ \ U Kein gewöhnliches Elektrisieren
Anschaffungskosten und steht // Kein Anschl « » nötigzeitlebens ständig zur Verfu - 11 \ d l —
gung des Einzelnen und der Slromdarchgling bei Auf Wunsch bequeme Teilzahlung strom «fnrchgan| bei den bei Kauf eines Apparates
ganzen Familie . allgemeiner Sitzung Unverbindl . Vorführung u. Verkauf der Wohlmuth -Apparate örtlich« Sitzung voll In Anrechnung gebraokt .

„ Wolditiufli
"

elektro -
gaivanisdies Insffiuf , Karlsruhe

Wo kenn der galvanische Schwachstrom
zur Anwendung kommen ?

Vornehmlich bei allen Erkrankungen des Nerven - und Muskel¬
systems , bei Lähmungen , Rückenmarksleiden , Rheumatismus , Gicht ,

Ischias , Stoffwechsel - und Verdauungsstörungen , Herz¬
leiden , ebenso Erkrankungen der Sinnesorgane (Augen -
und Ohrenleiden ) , Magen - und Darmkrankheiten , Frauen¬
leiden , Kinderkrankheiten , allgemeiner Körperschwäche
und bei Erschöpfungszuständen .

Machen Sie
einen Versuch !

Damit sich Jedermann von den
ausgezeichneten Heilwirkungen
des Wohlmuth - Apparates
überzeugen kann , sind wir bereit ,
Apparate gegen eine geringe
Gebühr pro Monat zur Probe
In Miete zu überlassen .
Die bezahlten Mietbeträge wer -

&Sf Am Dienstag , den 28 . April , abends 8 Uhr wird im

Saale der „ Vier
der medizinische Schriftsteller Herr G . Engelhardt über das Thema:

„Gesundheit und Lebenskraft
durch galvanischen Schwachstrom 46

Eintritt frei !
sprechen .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst eine
Jedermann hat Zutritt I

Karl F
R
r
ond

d
Ä

tr 26 Wohlmuth ' lnstitut Karlsruhe TeL 8091
745?
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Zuschneideschule
TnncS » und Abendkurs «.

>> a » aemüke Ausbildung .
Leirbie Z .,l> unasdeolngunae ».

Atelier für feine

Damenschneiöerei
JtoftUm «. Mäntel . StraKenklelder .

Jakob Bauschttcher
»1*2 Martentttabe 8a.

Auikunft kostenfrei . Mäßige Preis «.

Kinderwagen
Rjappwagen
In hervorragender Aus¬
wahl . sehr preiswert .

7064 RRFNNABi

Korbwaren- Haus OlloWeber
Ecke Wilheim - u . Schützenstr .. Pernruf 1789

Kakteensrelmöe
lalie tefi efnebetift ein . mein Schau ' enfter Lamm -
strafte 3 »u beiichtigen « 698".

Bernard Bruun
B«»msnaei«t»iiit.

Nordf-
' Hoiiq- u. Wachs- WerK

Ora b M Visselhövede iieier IM«»

Normal-
Anhängewagen

bis zu 10 Tons
Tragkraft

Zwei- n.
Drei-

mit hoch - und nieder¬
gelegtem Tank .Tankwagen

Möbelwagen -

Anhänger sowie

Komplette
Möbellastzüge .

Gottlob Eckstein
Fahrzeugindustrie G. m.b.H., Heilbronn a. N .

Vertreter :
U . Kauli & Sohn , Karlsruhe/B .

Telephon Nr . 109

Sauber tmatkn
wie neu dm ««»
pünktlidlgollefen

« halten 81# ron dar
Neuwascherei

PHOENIX
Ihre

Kragen
Mansohetten .Voriiemden

und Oberhemden .
Annahmestelle:

Färberei 0.
SoflenttraBe 28
Kalserstrade 44
Körnerstrai)« 1
KurvenstraB « 1
MarlenstraDe 79
Ludwio-Wllhelmstr
RhelnstraOe 25

Dnrlacb:
Hauptstraße 86

Tel . l »53 . 4211

1£

1

81362

werden rollt , und vrelkwer » « Nlieiertigt ln
der Trucktrei der . LaSiitven Preiie ".

Schönt : voii Körpeitoxu en
durch untere Orbital . Krait
Drillen od r K-raftpulvei (fü .
Damen prachtvolle Büste
J rf ' is ^oärör t aMold .flfledalll
und fihrendipl . in kurzer Zeit
große Gowiobtssa
weltbekannt

*5 Jahre
Lrarantiert un

schädlich . Aerztliob empfahl .
Streng : reell . Viele Daafe *
sotirelben . Preis Packung
ioo biiick ) 2,75 Mark , —
Porto extra , «Postanweisung
oder Nachnahme ), Dt Fran ?
Stolner & Co.. 6 . m. b. ö .
Berlin W 30 81.

In Karlsruhe *u haben w
dar Hilda - Apotheke . Karl .
Strasse 66 Ax ?

Wasser - Verduiisler
■n veröchiedeueu Aus
tührungen 1868^
E . Staiö ! ä Kons.

Hebelntr .
i<aiserstraße '̂ 19

Krätzurgan
«ander mild , » nxbad !
.̂ ncken «all ollcHuui -
leiden 10n <»imhi tadi hem
Drra . Tcdn . St !. . Zäbri »
cccfti . öo. 'i' act .l .ßO. 824al

Wenn Sie Büromöbel kaufet
dm berichtlfea S» «ndi dt»

Stolzenberg -Fabrikate 0*
Tel . 3904

1 dann QuolitatnofiM kennen and bea i Hillen
and kanten nicht» mrta Sie apdter reo«

Fabrik Stolzenberg
Musterlaoer Waldhornstraße 3 " '

Sommersprossen: :
Pickel , Mitessern

Ein einfaches . wunderbare » Mittel tür leden det
obiaen Hautledler teile aern koftenlo » mit « 87«
&*at» Vi. Botoni. Hannover O 1 . Evenftr . A80

SBauBsr
R1e»en*«n»t

yflP Baten «»•
eile Bedl« »» '

Katalog & ZL
Hefncr ,edt B J
Uliucr .
Hefn .Halnsta

KENNER
Terarbeileu nur Emil Dorrinck

Karlsruhe » Mannheim
DEGERMA .VERTRIEB

empfiehlt sich den gewerblichen
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um¬
gebung zur prompten Lieferung der
in Fachkreisen stets bevorzugten

Degerma -
Schlagsahne

durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946

iiiiiiniii[niininiii!mMinffliiiiii!niffliniiiiii!iii[iiiiininiiiii!i:iiiiiiiiiiiniiii[iHiiiiMiiiiiiitiininiinifiiiiiiinmiimiHiiiiiiiiniiiii:iiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiinniniiiffliiffii'"''j!
''

Kunst-Stopferej
und Btiandweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherste
U /̂ intar If' l airl iiniYcctiii ^ira in ollpr 4 fi Qllfh W P.rdöH . . ^ (t .
ueisie cias Desie <iui uem ucdicic uci miaitiuuaicn wicun »-
bes chädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden ^j ie nt -
zumunsic tbaren Flicken angenommen . Mäßige Preise Qutet >e ^

SÄ Gottfried Wolf K4S . & " "



Fonnta «. den 19 . Avril 1925 / VaSlsPe Pr ?sse sZnnnsaMnZftabe ^
Nr . 181 . Bette Ii . '

Aus oer LattSesyauplfMSt.
. >• . Karlsruhe , den lg . April 1925.

Weißer Sonntag .
Ij

Der erste Sonntag nach Ostern heißt Quasimodogeniti , das heiht
'' k die neugeborenen Kinder , nach dem Schriftwort 1. Petrusbrief ,

2 , Vers 2 , womit die Messe in der katholischen Kirche an -
r #4- volkstümlicher ist der Name Weiher Sonntag , weil an ihm
P < eil der katholischen Jugend zum erstenmal zur heiligen Kommu -

zugelassen wird . Die Augen der Knaben und Mädchen , die im
Msicht ihrer Eltern und Anverwandten zur ersten heiligen Kom -
« Mon gehen , damit der reiche Strom der Gnade in ihre Herzen
Peingeleitet werde , strahlen vor Freude und Glück. Sie haben ge-
»nt , datz an diesem so wichtigen Tage nicht Kleider , Schmucksachen

ein gutes Festessen die Hauptsache ist. sondern das gläubige
»npsangen all der Güter , die hnen dargeboten werden - Sie alle
Men das Wort des Meisters : selig sind , die reines Herzens lind .

"

lanches Elternauge füllt sich mii Tränen weil es in der glückstrah-
«den Schar der Kinder das eigene Kind nicht schaut , das ein uner -
mliches Geschick im zarten Alter von dieser Erde hinweggenommen
? !• Und ander , n wieder legt sich die bange Sorge auf das Herz :
p>e wird es einmal unserem Kinde im Leben gehen , wird es gewis -
Pchast und treu seinen Weg im Leben finden und wahres und
Heindes Glück erlangen , oder wird es bald einem Baume gleichen ,
fllen Blüten abgefallen sind und vom Winde hin und hergetrieben
«rden ? Wie sehr möchte man da wünschen , daß alle Hoffnungen ,
£• heute die Brust der Erstkomi '.unikanten und ihrer Eltern schwel-
»i . in Erfüllung gehen , dah diese Kinder einst im Sturm des Le-
PNs der Eiche gleichen , die ihre Wurzeln nur um so tiefer in die
? de gräbt , je nehr der Sturm durch ihre Krone fährt . Möge der

^eige Sonntag auch in diesem Sinne ein Gnadentag für unsere
'Mommunikanten werden !

*

! Ehrung der Gefallenen . Der Präsident des Volksbundes Deutsche
Megsgräberfürsorge , O 'berpfarrer Siems , hat gcstern abend auf dem

lriegerfrjedhof ohne besondere Feierlichkeit einen Lorbeerkranz
i>t Widmung niedergelegt .

Dag erste Flugzeug der Vadischen Lustverkehrsgesellschaft m . b.
traf heute mittag zwischen 4 und 5 Uhr hier ein . Es machte ver -

? >edene Rundflüge über die Stadt , bei der aus dem Flugzeug ein

^ ief an die Redaktion der „Badischen Presse " abgeworfen wurde ,
»! dem die Badische Luftverkehrsgesellschaft aus Anlaß der Ueber -

uhrung der ersten Maschinen nach Karlsruhe unserer Redaktion die
.̂ zlichsten Grüße übermittelte . — Wie wir hören , erlitt die Ueber -
uhrung des zweiten Flugzeuges infolge des ungünstigen Wetters
** letzten Tage eine Verzögerung .

Erhöhte » Ruhegehalt für Offiziere der alten Wehrmacht . Die
Umrechnung des Ruhegehalts der Offiziere der alten Wehrmacht ge¬
dieht jetzt im Einverständnis mit dem Reichsminister der Finanzen
h der Weise , daß u . a . auch Majore und Oberstleutnants auf Grund
Ct neuen Bestimmung bedacht werden , wenn sie im Frieden Kom -
^andeure von Kavallerie - und Artillerie - Regimentern waren und
:üs diesen Stellen in den Ruhestand getreten sind. Auch für Leut -°
>ants und Oberleutnants als Kompagilieoffiziere , sowie für Haupte
! Ute als Kompagnieführer ist das Ruhegehalt stets nach der höchsten
dchaltsgruppe ihres Dienstgrades zu berechnen . Dabei gilt als Ge -
Mi der höchsten Klasse für Leutnants das der Gruppe 6. Für Leut -
lonts , Oberleutnants und Hauptleute treten an Stelle der Grup -

5, 7 und 9 die Gruppen 6, 8 und 10 .
Die Renten der Kriegsopfer . Durch einen Teil der Presse

^Urde die Nachricht verbreitet , daß die Renten der Kriegsopfer
Myt worden seien . Die Abfassung dieser Nachricht ist, wie uns der

^ eichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer un >d Kriegs -

?>Ucrbliebencn , Gauleitung Baden , mitteilt , geeignet , sowohl in den

V >h«n der Kriegsop ' er falsche Hoffnungen zu erwecken, als anderer -

^ ts die Öffentlichkeit irre zu führen . Die in Betracht kommenden
^ höhungen sind so gering , daß sie m - hr eine Aufrundung alz eine
Weichliche Erhöhung bedeuten . So beträgt beispielsweise die Er -

i% iiig bei einem 60 Prozent Beschädigten in der Ortsklasse A ohne

^ sgleichszulage monatlich 42 Pfennig . Bei einem etwa l00pro ?„
1,20 Mark monatlich , oder täglich 4 Pfennig . Daß angesichts

' !cser Beträge von einer Erhöhung oder gar von Teuerungszulagen
' ' cht gesprochen werden kann , liegt auf der Hand . Es finden jedoch
iegenwärtia in Berlin Verhandlungen in der Regierung statt , die
'we wirkliche Erhöhuna der Rente erwarten lassen .
. Tagung des bad . Landdnndes . Die o . orSentl . Landesversammlung

badischen Landbundes findet am 3. Mai im großen Saal der

^ ejihalle hier statt . Mit der Landesversammlung verbunden wird
"Cr i . Badische Iunglandbundtag . Die Tagungen stehen lt .

Landwirt
" im Zeichen der bevorstehenden Wahlen zur Laichwirt -

«chaftskammer und zum Landtag .
. Gemeinsame Taguna der Verbände der „Bad . Stac .>tspoli .,ei -

samten
" und der „Bad . Polizeibereltschaften " in Karlsruhe . Am

12 . und 13 . Juni 1925 finven die Tagungen der obengenannten

^ erbände im Bundeshaus „Cafe Nowack" be \w . in der Stadt . Fest -
hier statt . Zur Ehrung der in großer Zahl aus ganz Deutschland

^nd dem Auslande hier eintreffenden Polizeibeamten und Vertretern
Polizeibehörden , welche die zur gleichen Zeit Hier stattfindende

^ >lizeitechni ?che Ausstellung besuchen und an dem . .Internationalen
.̂ ° >izeikong :eß" hier teilnehmen , wird am 12 . 6 . 1925, abends 8 Uhr ,

^ . großen Festhalle
'aal hier ein Begrüßungsabend veranstaltet . Die

? ^ tro ! tlina des künstlerischen Teils des Programms kür die ' en Abend
a Qf Herr Obermusikmeister Heilig mit seiner Musikerschar , sowie

Chormeister Fa sse l von hier mit der Geiangsabteilung der
Î Ngen Einzel - , Kriminal - und Fabndungspolizei übernommen ,
l^

' ensr, haben erste Kräfte des Landescheaters hier als Mitwirkende

^ ge 'aqt . Ferner werden sportliche Darbietungen von den Sport -
l^ rbänden der Einzel - und Bereitschaftpolizei gegeben . Zu dieser

^ rnnstaltuna wird eine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten zu
«? ;Wflen Preisen für ' die hiesige Einwohnerichaft bereitgehalten

^ GesckKftsleitung beider Verbände gibt zu den Veranstaltungen

ein Festbuch in 10 000 Exemplaren heraus , das bei künstlerischer Aus -

stattung gleichzeitig für die auswärtigen Gäste ein Führer sein soll.
Lehrer für den Religionsunterricht . Für die Erteilung des

evangelischen Regilionsunterrichts an den Gewerbe - , Handels - und

Fortbildungsschulen zunächst im Schuljahr 1925/26 benötigt der

Evangelische Oberkirchenrat eine Anzahl Hilfskräfte , darunter etwa
17 mit vollem Wochendeputat in den Städten Durlach , Freiburg .
Karlsruhe , Weinheim Mannheim und Pforzheim . Er fordert des -

halb Lehrer , die zur Uebernahme dieses Unterrichts bereit sind , auf ,
sich, sofern es nicht schon geschehen sein sollte , umgehend bei ihm zu
melden . Lehrer , die schon längere Zeit im aktiven Dienst stehen,
werden in erster Linie berücksichtigt.

— Die Einheitsstenographie auf dem Marsche . Nachrichten , die

wissen wollten , der Reichsminisler des Innern habe auf Grund eines
Beschlusses des Bildungsausschusjes des Reichstags die Maßnahmen
zur Einführung der Einheilskurzjchrift im Geschäftsbetrieb der

Reichsbehörden zurückgestellt , sind, wie von zuständiger Stelle mit -

geteilt wird , unzutreffend . Der Reichsminister des Innern
hat im Dezember 1924 die obersten Reichsbehörden um Aeußerung
gebeten , inwieweit die Kurzschrift im inneren Behördenverkehr an -

gewendet werden kann , und dabei eine Vertreterbesprechung für An -

fang März 1925 tn Aussicht gestellt . Da eine abschließende Prüfung
der Frage bis zu diesem Zeitpunkt sich nicht ermöglichen ließ , hat er
der obersten Reichsbehörde mitgeteilt , daß es ihm verfrüht er -

scheine, zu einer Besprechung dieser Frage schon jetzt einzuladen . Die
Maßnahmen sind jedoch keineswegs eingestellt , vielmehr ist die Aus -

arbeitung von Vorschlägen für die Anwendung der Kurzschrift im
inneren Behördenverkehr weiter im Gange .

Auskunft für wanderlustige Landwirte . Die Badische Landwirt -

tchaftskammer hat für wanderlustige Landwirte in ihren Karlsruher
Geschäftsräumen , Stefanienstraße 43, eine Beratungsstelle eingerichtet ,
wo kostenlos jede gewünschte Auskunft auf alle mit der landwirt -
schaftlichen Siedelung innerhalb des deutschen Reiches irgendwie zu-
sammenhäogenden Fragen gegeben wird . Auf diese Weife können
manch einem jungen Manne , der vielleicht im Ausland und gar
überm Wasser sein Glück suchen möchte, unliebsame Erfahrungen er -
sxart bleiben .

Die Errichtung einer Bürgerschule .
Der in unserer Zeitung wiederholt besprochene Plan der Stadt -

Verwaltung , eine Bürgerschule einzurichten , scheint jetzt verwirklicht
zu werden . Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage des Stadtrats zu-
gegangen , in dem dieser ersucht wird , die Vereinbarungen der Stadt
mit dem Kultusministerium wegen der Einrichtung von
S p r a ch k l a s s e n in der Volksschule gut zu heißen .

Nach diesen Vereinbarungen werden vom Beginn des Schuljahres
1925/26 ab beim Uebergang der Schüler und Schülerinnen aus dem
4 . in das 5 . Schuljahr besondere Sprachklassen gebildet , in
welchen neben den lehrplanmäßigen Fächern der Volksschulen eine
Fremdensprache und zwar Französisch als Pflichtfach gelehrt
wird . Die Sprachklaßen sind ein Bestandteil der Volks -
schule und gelten als solche sowohl im Sinne des Schulgesetzes wie
auch der Lastenverteilung , insbesondere des Steuerverteilungsge -
setzes .

Die Stadt Karlsruhe wird für freiwillige Schüler an das 8-
Schuljahr ein 9 . und nach Bedarf ein 10 . Schuljahr als Abschluß der
Sprachklassen anschließen . Für diese Ausbauklassen ist die Erhebung
eines vom Stadlrat zu bestimmenden Schulgeldes gestattet das
ledoch den für Realschulen und Höhere Mädchenschulen in Karlsruhe
jeweils geltenden Satz nicht übersteigen darf . Das Schulgeld fließt
»n die Stadtkaße .

Die nähere Bestimmung des Unterrichtsplans sowie der Zahl der
auf die einzelnen Fächer entfallenden Wochenstunden bleibt einer
Vereinbarung zwischen der staatlichen Unterrichtsbehörde und dem
Stadtrat vorbehalten . Insbesondere gilt dies auch für die wahlfreie
Einführung des Unterrichts in einer 2 . Fremdsprache .

The «lerlmtturoerband Karlsruhe .
Der Theaterkulturverband Karlsruhe ist in dem vergangenen

Winter in sein siebentes Vereinsjachr eingetreten . Er wurde s. Z . ins
Leben gerufen , um in weiteren Kreisen unserer Stadt das Verstand -
nis für die kulturelle Bedeutung der Schaubühne , sowie das Interesse
für dramatische Literatur und Bühnenkunst zu wecken und zu fördern
und damit dem Theater , in dem der Verein eines der wichtigsten
und wirkuidgsreichften Kulturinstitute sieht , zu dienen . Zur Erfüllung
dieser Aufgab « veranstaltet der Thoaterkulturverband jährlich eine

größer « Anzahl von Vorträgen aus dem Gebiet der Theaterkultur ,
der Bühnenkunst und der Literatur , sowie Einiührungsvortläge in

schwierige Bühnenwerke , die am Landestheater in Szene gehen . Um

seine Mitglieder und Freunde über die wichtigsten Neuerscheinungen
der dramatischen Literatur auf dem Laufenden zu halten , werden in

den literarischen Abenden Dramen , die am Landestheater nicht zur
Aufführung kommen , nach sorgfältiger systematischer Auswahl durch
Bühnenkünstler zum Vortrag gebracht . Der Thoaterkulturverband
ist auch schon mit Freilichtaufführungen im Schloßgarten und im

Ettlinger Naturtheater vor die Öffentlichkeit getreten . Alle Ver¬
anstaltungen haben sich auf einer beachtenswerten geistigen und

künstlerischen Höhe bewegt . Für die Vorträge wurden nanchaifte
Redner von Karlsruhe und auswärts , darunter hervorragende
Literarhistoriker deutscher Hochschulen , gewonnen .

Nach dem in der letzten Mitgliederversammlung erstatteten G e »

schäftsbericht zählt der Theaterkulturverband mehrere Hundert
Mitglieder . Der Mi <gliederstand hat sich gerade in letzter Zeit
erfreulich gehoben . Die schwierige Inflationszeit wurde gut über -

wunden : die Kasse des Vereins ist zufriedenstellend . Der Mitglieder -

beitrag soll halbjährlich erhoben werden : er soll dazu verwandt
werden , für die Mitglieder einen erheblich ermäßigten Eintrittspreis
für alle Veranstaltungen zu ermöglichen . Bedauert wurde in der

Mitgliederversammlung daß der Theaterkulturverband von waß -

gebenden Stellen in verschiedenen Theaterfragen nicht so zur Mit -

arbeit herangezogen wurde , wie er dies , gestützt auf seine Leistungen
und Bestrebungen , auf leine Erfahrungen und seinen M ' tgliederkreis
hätte erwarten dürfen . Di « enge und freundschaftliche Zu 'ammen -

arbeit mit der Volksbühne , die vom Theaterkulturverband gegründet

wurde , sowie mit der Gelellschaft für deutsche Bildung fand dankbar

Anerkennung .
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt . Es gehören

ihm an - W . Günther . Regierungsrat . 1 . Vorsitzender : Dr Holl .

Professor an der Techn. Hochschule. 2. Vorsitzender : Hennen .»

berger . Postrat . 1 . Schriftführer : Dr . Oeftering . Professor an

der Landesbibliothek , 2. Schriftführer : Konsul Nicola r, Präsident

der Handelskammer , 1. Kassier : Kaufmann C . fr ■.
Ctta ®

.U

2 . Kassier : Rechtsanwalt Heinsheimer , Arbeitersekretar Erb

als Beisitzer . Neu hinzugewählt wurde der Direktor des Bad . Kon -

ser-vatoriüms Franz Philipp .

Zwei neuhergerichtete Wirlschastswkale
wurden gestern abend für den allgemeinen Verkehr eröffnet . Das

eine ist das .. K l a p p h o r n " in der Amalienstraße . Das bekannte

Lokal der Liederkränzler und Fulder . das in den Besitz des Herrn

H e r l a n , des bisherigen Pächters der „Eintracht übergegangen ist.

Herr Herlan hat sämtliche Räume der Wirtschaft einer gründlichen

Instandsetzung unterzogen . Er hat insbesondere die reiche Holzarcht -

tektur des Bierlokals , die mit ihren geschnitzten Figuren und Rund -

bogen eine Sehenswürdigkeit ist, vollständig neu beizen la >jen , sodatz

sie im Schein der neuen Beleuchtung besonders gut zur Wirkung

kommt . Sehr hübsch wurde das Weinzimmer ausgestattet . Hier find

es insbesondere die hübschen und humorvollen Zeichnungen in den

30 Feldern der Holztäfelung , die durch die Auffrischung dem Lokal

eine heitere Note geben . Die Ausstattung des Lokals mit modernen

Stehlampen , hübschen Bildern und behaglichen Korbmöbeln dürfte

eine besondere Anziehungskraft ausüben .
Eine schöne Errungenschaft im Gastwirtsgewerbe bietet auch die

Umwandlung des „Prinzen Wilhelm " in der Hirschstraße in einen

„ Malkasten
" . Da der Inhaber dieser Weinstube , Herr Sasse ,

bekannt ist als Kunsthändler , war vorauszusehen , daß dieser

„Malkasten " etwas besonderes bieten würde . Und in der Tat . Wenn

nicht die Weingläser auf den Tischen ständen , könnte man glauben ,
man befinde sich in einer Kunstgalerie . So viel Gemälde , Radierun -

gen und sonstige Kunstgegenstände dürften selten in einer Wirtschast

anzutreffen sein wie , m „Malkasten
"

. So ist insbesondere das Ne -

benzimmer zu einem Raritätenkästchen ausgearbeitet worden . Neben

einem Dutzend schöner Gemälde sieht man eine Menge von Origi -

nalradicrungcn bekannter Künstler . Der Abschluß der Täfelung ist

gefüllt mit prachtvollen Kunstgegenständen aus Zinn , Porzellan und

Majolika - Recht originell sind sie die Beleuchtungskörper . Als

Kronleuchter hängt von der Mitte des Zimmers das Modell einer
alten aufgetakelten Fregatte , während sie anderen Beleuchtung ?-

körper humoristische Figuren aus getriebenem Messing aufweisen .
Der „Malkasten " ist sehenswert .

Von der unproduktiven Erwerbslosenfürsorge .
Wie der preußische Minister für Volkswohlfahrt mitteilt , hat sich

das Reich damit einverstanden erklärt , daß auch fernerhin die Hev-

stellung von Baustoffen und Bauteilen für den gemeinnützigen Klein -

Wohnungsbau aus Mitteln der produktiven Erwerbslsjepfürsorg « als

große Notstandsarbcit gefördert wird , sofern die Vorschriften des

Reichsarbeitsministeriums erfüllt sind . Eine Förderung kommt nur

in Frage , wenn ein gemeinnütziges Siedlungs - oder Bauunternehmen ,

dessen Träger auch eine Gemeinde sein kann . Baustoffe in eigenen
Betrieben für die eigenen Wohnungsbauten herstellen läßt . Ferner
sollen diese Arbeiten möglichst in die für das Baugewerbe stilleren

Jahreszeiten verlegt werden und dann hauptsächlich erwerbslosen

V«« handwerkern und Bauhilfsarbeitern Beschäftigunq bieten . — Die

Förderung soll in der Regel in der Form von Darlehen erfolgen , die

auf längstens fünf Jahre zu gewähren und für ein Jahr zinsfrei zu

geben sind.
I

' ^

) ( « ernard Elte , . der König der Tanzgeiger " macht eine Zowcnet

imich Teutschland . Den Freunden des Tanzlvorts wird EttH , der vret »-

gekrönte Tanztournierkavellnieister . nicht unbekannt lein . Sein RutM

ging aus von einer der vornehmsten Vergnügungsstätten Berlins , wie

dem Pavillon MaSeotte etc. , nio er die Gunst des äußerst verwöhnten Pub -

tikums schnell gewann . Weiten Kreisen aber ist er erst bekannt geworden ,

nachdem die Vor - Schallvlaiten -Sprechmaschine » A .-G . Berlw ihn al « da»

große Genie erkannte und ilm ausschließlich zum Svielen ihrer Tan »-

platten verpflichtete . Der Siegeszug der Ettg -Tanzplatten war auch sei»

eigener : kein Wunder also , wenn unsere Clubs im Reiche und alle Tan, ,

lustigen von Karlsruhe mit Spannung dem ersten Ettö -Gastsviel entgegen -

sehen.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .

Sterbeliille . 17 . Avril : Wilhelm Weber , Ehemann , 75 Jahre al *

Kassier : Hermann Benedict , Witwer , 38 Jahre alt , Bad . Staat ?«

schauspieler . 1

0ä J KINDERWAGEN
Größte Fabrik der Welt
Modellevon erlesenem GeachmacK

Verkauf in den einschlägigen Qeschafierz ,

Sn gut Tröpflein, so elnen königlichen Genuß
verschaffet, öas ist

^ e -Svanö
Weinbrand

Keinen Heller und keinen Pfennig , Deutscher, für
ausländische Getränke mehr ! Denn Llr - Lrank
Lveinbranö , öas ist ein Leinbranö , unö kein aus¬
ländisches Getränke kann besser unö eöler se^n.

wo man Llr » 5rank . Erzeugnisse bekommet ? Wo

man danach fraget . l? n führenden Restaurants

iflkx Staut fr -G>, Köln a. KK. /

Llnö noch ein gut Tropflein , üas ist der M
Rheine längst wohl bekannte

MMm® mm
Wen es gelüstet , zur besseren unö angeneh.
meren Verdauung ein Gläschen zu trinken,
üer probiere diesen -5ikör. Sintemalen es
nicht nur ein vornehm , sondern auch ein köstlich
Getränke ist , so dem Alagen wohl tuet
und ein gar wonniges Behagen erzeuget.

unü Geschäften sinö sie schon lange zu haben. Wo nicht ,
schreibe man an uns , wir weisen Bezugsstellen nach.

/ öerlm W % Potsdamer Straße 22 *
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Ojjerjchneespuren von öen Feldbergrenneü .
Wenn der Schnee trägt Pscrdeniist,
füglich es schon Frühjahr ist.

Diese alte Weisheit war in diesem Jahre mehr wie wahr , als
man schweren Entschlusses endlich unfreudigcr Herr geworden in einer
druckenden Luftfeuchtigkeit von vollen hundert Prozent dampfend zum
Feldberg pilgerte , um pflichtgemäß sich am Ostersonntag dort mit dem
Internationalen Skispringen des Stiklubs Schwarzwald als Osterei
»u befassen .

Es war selten ein so feuchtes skigesprungenes Osterei beschert
worden ! Die feuchtwarme Karwoche mit Regen bei Tag und auch
bei Nacht , wo mans nicht merkt und deshalb Freude macht , hatte
unen glasigen Schneebrei angerichtet, der zwischen Pudding und
Suppe pendelte . Wo die Flächen ebener waren , wurden die Vertie -
Hungen jeglicher Art zum heimtückischen Mustopf , in dem Mensch und
Pferd sowie Auio glatt auf den Grund des lieben Erdbodens durch-
brachen und je nach ihrer Natur schimpften , wieherten oder stanken.
Es war aber trotzdem sehr schön , wenn man sich durch die Sauce
durchgefressen hatte und nun zum Durchfressen an des Feldberg «
Hofes gastlichen Tisch kam . Da war bei glühendem Jungmäochentanz
und kühlender Eisbowle die Mühsal weit hinten .

*

Wenn der Strom zur Bierstub quillt ,
Wird der Mensch vom Bockbier wild.

Man beachte . 350 Menschen als Nachtgast ist für den Feldberg -

, weiter nicht persönlich genommen, denn der Nörgler hatte eine
Melone auf . Und ich esse nur Bananen.

Aber hier handelt sichs um anderen Sport. Bedauert zu werden
verdient wer sich durch den Abendregen hatte abhalten lassen , am

Hof auch kein kleines Osterei. Bis das verdaut ist, mim allerhand ge¬
leistet werden. Sämtliche großen und kleinen Oertlichkeiten werden
dauernd in Anspruch genommen und trotzdem kommt einer einem
heftigen inneren Drange folgend in den — Tanzsaal und stellt fest :
besetzt. Mithin in kühnem Bogen durch die drehenden Paare , wo
bei blendend arbeitender Dampfheizung — hundertprozentig wie
draußen die Luft — die Mägdelein mitleidlos den fchweißnachgeben -
den tragen des Kavaliers mit tanzvergnügten Schwimmaugen einein
ruhmlosen Ende entgegentreiben — ohne Gedanken, ob der Liebling
einen zweiten mit hat — , in kühnem Boden also durch den Skistall
in? Kellergeschoß in die Schwemme, von besseren Leuten Bierstube ge-
heißen. Da ist 's zwar auch besetzt, aber wenigstens noch ohne Dreh-
Bewegung. Das Ziel eine* zwar eng bemessenen Sitzplatzes ist also
leichter erreicht. Das Geschick hat mich an den Skigrögen-Tisch ge-
schleudert . Zwischen zwei Damen , neben denen selbstredend die gar
nicht weiberfeUdlichen Skibonzen im besten Zug — am Bierglas
natürlich — sind . Die Platzwahl war nicht übel. Jedenfalls war sie
international , wie man sie nicht besser haben kann. Unsere deutschen
Skilcute . die Schweizer, die mit alemannisch«, Kehllauten dauernd
toim Gurgeln schienen — wie ein norddeutsches Mädchen, als sie
lustig weiden wollte, feststellte , die Norweger , die stark germanisiert
waren und sich wenig zu ihrer „trockenen " Heimat bekannten . Die
Bierstube war schlechthin „Hüttenbctrieb ". In großem Stil . Pompös
Mit Gesang, Solotanz auf Tischen , Akrobatik mit lebenden und toten
Gegenständen. Alle Leistungen bestritten von besten Springern. Sie
konnten zweifellos auch auf diesen Gebieten das Ihre leisten und be-
weisen , daß beim Frühjahrsskilaufen nicht blos die Menschen , son-
dern auch die Gläser stürzen können, wenn man sie mit dem MeK>
motto „Haut den Lukas" zum Spring»n bringt und bis an die Decke
treiben will. Am Tag danach wurde in den oberen Regionen des
gastlichen Hauses kühn behauptet , es Jt1 dabei nicht ganz ruhig zuge-
ganzen ! So sind die Menschen .

M
Wenn der Schnee ist faul und naß,
macht das Springen keinen Spaß.

Aber trotzkem wurde gut gesprungen, das muß man schon sagen ,
Und die Leistungen sechs Wochen vordem bei den Verbatidswettläufen
am Waldhügel dürfen sich nicht gleich daneben stellen neben das , was
an Sprüngen am Valdenberäer Bukel gezeigt wurde. Freilich war" en die Freude betrübt . Denn in dem Schnee , war ein Sturzftysn
mein

fast Ehrensache. Er war so faul, datz er schon stank , behauptete
Nachbar anzuglich, als ich meine Pfeife ansog . Ich habe das

. . . . . . -st
Freimanns taufen und sich ob seiner mangelnden Unternehmungs¬
lust , die die Nässe scheute, schämen . Ihm ist auch entgangen , was
für schöne junge Burschen sich im Skisport des Schwarzwalds voran -
arbeiten und an die 40 Bieter gegangen sind ! Diese Namen seien
hier verschwiegen , denn Erfahrung bat gezeigt , daß zu frühes Lob
und Beweihräuchern, meine Damen , den Springern schlecht bekommt .
Die Sprungfähigkeit hat dabei noch fast immer gelitten und damit
ist auch dem Skisport nicht gedient.

*
Wo der Schnee die Grenze hat .
paart sich Auto , Ski und Rad .

Eigenartiges Gefühl, als Skiläufer , der sich eben dem gedrängt
vollen Postauio entwunden hat , wenige hundert Meter weiter durch
Schneeklack und Pfützen, unter denen schon der Boden schimmert ,
einem kühnen Radfahrer zu begegnen, der sich durch die Schnee -
freiheit der Zugangsstrafien offenbar zu einer falschen Annahme über
den Zustand der Pahhöhe vom Wiesental zum Bärental hat ver-
leiten lassen . Als drittes dazu ein zierliches , allerliebst gewachsenes ,
beseidens- trumpftes , bebreechtes Autoweibchen, mit modernstem
Schuhwerk , das nur noch Reste zu sein scheint . Die Gegensätze dreier
Welten , vereinigt auf einigen Quadratmetern unscheinbarem Früh -
jahrsschnee . Das Autoweibchen, dessen Gesicht nicht den Beinen ent-
sprach, zog die Grimasse noch neidischer , als sie durch die Schneesuppe
turnte, der Stimann und der Radler, jeder in seiner Art, verachtend
ob der Bodenunschönheit sorglos ihres Weges zogen . Das Kind mit
den Schuhchen entpuppte sich später als harmloses Osterlämmchen,
das noch nicht lange im Auto gefahren wird , aber sehr stolz auf sein
Lederzeug war und im Tanz sich als Meisterin zeigte . Daher auch
die schönen Beinchen. Woher auch sonst?

*
Ach die schöne Siegesfeier ,
rächte sich am Montag teuer .

!lm vier Ilhr ins Bett. Um acht Uhr Wecken. Großes Wecken,
damit gehört wird . Die alemannischen Gurgellaute auch ohne
Dialekt . Harich , Harsch , Harsch , bei jedem Wort aus dem bier-
stlibleluftmitgenommenen Hals heraus . Ein heiterer melodischer
Morgcngruŝ einer alten Grammophonplatte ähnlich. Morgen -
stund ' hat Gold im Mund , meinte boshaft ein früher zu Bett ge-
kommener Kamerad . Wobei er verschwieg , ob er sich dabei auch so
gut unterhalten hätte . Was weiß das Skigrünhorn überhaupt von
der Sache. Hat er eine Ahnung , daß ein Skiläufer nicht nur über
Baumwurzeln stolpern, sondern das Vorhandensein von Haarwurzeln
noch viel unangenehmer empfinden kann? Wie das in alter guter
Skizeit, als die Tüchtigen noch Lust hatten , die anderen zu lehren,und die Jüngeren noch Neigung hatten zuzuhören und sich belehren
zu lassen — heute wissen sie bereits alles — so versuchte ich dem
Neuling die verschiedenen Arten von Harsch plausibel zu machen .
Worauf der unverschämte Knabe meinte , die Haupterscheinungsform
noch soschen Siegesfeiern stelle wohl der — Bruchharsch vor !
Scheint, daß ich ihn doch unterschätzt hatte.

+
Montags kam der Abgefang;
schneelos viele Monat lang .
Liebe Skimaid , nun ade,
bald sind wir in Titisee,
nütz den vollen Omnibus ,
gib in Züchten einen Kuß,
du fährst links und ich fahr rechts .
Doch da zweierlei Geschlechts,
wir vom lieben Gott her sind,
treibt's uns beide, liebes Kind,
nächsten Winter zueinand
ins verschwieg 'ne Winterland.

, W. RomSerg sTribergl-

Turne » + « jitci + Gporr .
Tagung des deuischen Rodelbunde ?»

Am 14 . April, morgens g Uhr fand in Schierke im Harz die die»«
jährige Hauptversammlung des deutschen Rodelbundes statt .
33 dem Bunde angeschlossenen Verein -ir waren 24 Vereine mit nt-»
gesamt 41 Stimmen vertreten . Nach Verlesung des Tätigkei^ oench«
tes , nach dem sich g neue Vereine angemeldet haben , und der
standswahl . Als 1 . Vorsitzender wurde Dr . Wernecke einstimmig
wiedergewählt . Die Posten des 2 . Vorsitzenden , des Schriftführers
und der beiden Fährwarte wurden neu besetzt. Es wurde bcschlo| | e»,
künftighin die Rodelmeisterschaftenauf Natur- und Kunstbahnen aus«
fahren zu lassen , sodaß in jedem Winter 2 Meisterschaften zur .

Au^
tragung gelangen. Die Naturbahnmeisterschaft findet im nächste»
Jahre am 17. Januar in Schreiberhau statt und die Meisterschaft aus
Kunstbahn am 7. Februar in Schierke i . Harz. Nach längerer D«'
batte entschied die Hauptversammlung des D. R. V ., sich dem Vor»
gehen des deutschen Bobsleighverbandes und des deutschen Eislauf '
Verbandes anzuschließen und für die deutschen Kampfspiele 1926 den
schwarzwald mit den beiden Orten Titisee und Triberg vorzuschl« '
gen . Bekanntlich fanden die Kampsspiele 1922 in Earmisch-Parten«
kirchen statt . Es wäre für den Schwarzwald als Wiege des deutschen
Wintersportes erfreulich, eine derartige Veranstaltung zu bekommen
und es ist nun lediglich Sache des S . E . S ., daß auch der D . S . D-
sich für den Schwarzwald entschließt . Der deutsche Rodelbund ha«
weiterhin beschlossen, falls der Reichsausschuß für Leibesübungen
trotzdem Garmisch -Partenkirchen die Olympiade übertragen würde,
ein Startverbot zu erlassen .

*
Fußball . Phönix und F . -V . Daxlanden spielen tttdM

im Fasanengarten , sondern im Phönixstadion im Wildpark . .
Fußball -Wettspiel Wien-Warschau . Während der Osterferien

fand in Warschau die Begegnung der Wiener Fußballmann Haft
„Amateure" mit dem Warschauer Meister „Polonja" statt . Das
Ergebnis fiel mit 3 : 1 urad 2 : 1 zu Ungunsten der Polen aus, die si«
jedoch damit zu trösten suchen, daß sie bei dem vorjährigen 2ß« !|
kämpf mit den „Amateuren " mit 8 :3 unterlegen waren , also
jener Zeit einen Fortschritt zu verzeichnen haben. Demgegenüber
ist aber darauf zu verwei 'en , daß die Wiener den berühmten Schafe *'
owie den Torwächter Lohrmann und die Brüder Konrad nicht nie ?»
in ihren Reihen zählen : auch der Swlz des österreichischen Fußbau?
sports , der linke Stürmer Wieser, hat an dem Warschauer WettkamM
nicht teilgenommen.

Die diesjährige Frühjahrsanfachrt de« Karlsruher Motorfahret '
Vereins e. V. DM33 . findet am Sonntag, den 26. April , vormittags
11 Uhr , statt. Sie ist wie im vergangenen Jahre als eine Propa
ganidafahrt für den Motorsport gedacht . Sie führt wieder durch
all« Bezirke der Stadt Karlsruhe. Der Start ist diesesmal auf den»
Schloßplatz . Die Fahrt geht durch die Hans Thoma- , Stc 'anienstrav «.
Mühlüurger Tor , Kailer -Allee, Rhein - , Hardtstrast« , Bannwald Allee-
Kriegs - , Garten- , Jolly- Kurven - , Neue Dwhnhosstraße , Bahmpi '
Am Stadtgarten. Ettlinger-. Augarten - , Rüppurr« -. Kriegs «
Schlachthausstraße, Schlachthof. Durlacher Allee Kai 'er- , Wa-ldhorn
straße , wieder zum Schloßplatz . An die Rundfahrt anschließend
zeit auf dem Schloßplatz . . . , , , o .

Die skandinavischen Ringkampf -Meisterschaften , die alljährlich
testen Amateur -Ringer der Welt versammeln, kamen zu Ostern
Kopenhagen zur Entscheidung. Wie stets , hatten auch diestno
Schweden , Dänemark, Norwegen und Finnland ihre Besten

ganzen Kämpfen gab es kein « vcmi !̂ rmeoer >gge , >om>ern au«
waren Punktentscheidungen. Im Bantimgewicht gewann A AbnpT
Finnland.. Sein Landsmann Kalle Mesterlund legte auf de« Le>ai _
gewichtsmeistertitel Beschlag . Die beiden Schweden . Ragn ®
Böhm und Westergren blieben im leichten bezw .
Mittelgewicht Sieger und im Schwergewicht errang R o se n q u i I>
Finnland die Meisterschaft .

Todes -Anzeige .
Am 17 . April 1925, vormittags '/A Uhr , Ist

mein lieber Mann

August Herling
Fabrikant

von seinem langen schweren Leiden erlöst worden .
Auf Wunsch des Entschlafenen hat die Feuer¬
bestattung in aller Stille stattgefunden . B7S75

KARLSRUHE , den 19. April 1923.
Kart- WilhelmstraBe40.

Luise üerling geb. Plock.
Für etwa zugedachte Beileidsbesuche wird

herzlichst gedankt -

Sei) . UtMl
lTnde 801

aat« Beft. strcilen , Selbe
•atobeiu .. bier ftemb . fudit
ein paar leine Menschen
femwi tu lerneii »wecls
geistigen Ail^ t>« u'ches, ftt .
meint Wandcrungcn u.
vgl . Schrerb . unter Nr .
M101 KZ an die Badtilbe
Presse .

Klavier - , Laute -
Utit . tri . Siebter am diel
jf ordern W» It»ienvr la ,
Klavier -, — Woline -, —

Waiidoline -, — Guiiarre -
Unterricht : Zährinaersir .
Nr . 53a . UI -, l

Zurückgekehrt 7414

Dr . Zufall .
"N

Will das Brautpaar glücklich sein

kaafta Möbßl aar

t>ei Freundlich ein .

Wandolwen -, Rimiur-
reti -, La « » » -Unterr . f.
Änf . u . Fortgeschr . ert .
Rab . Hinij,
Nr . 27.
Französisch — Engli sch
« ram ., Eonv .-Nackiliilfe.
Kurse . 937897
Braunaer , Pirschst ». 73,
2. Stock .

Danksagung .
Für dia uns bei dem Hinscheiden

meines ib . Mannes , Bruders u. Schwagers

August Arheidt
erwiesene große Teilnahme , die ergreifen¬
den Worte des Herrn Stadtpfarrrrs Wei¬
denmeier , den Gesang des Kirchen-
rhores u . Solistinnen , sowie die warmen ,
liebevollen Worte u . Kranzspenden peiner
früheren Kotieren sprechen wir hiermit
unseren tiefempfundensten Dank aus .

Karlsruhe , den 19 . April 1925 .
B7858 Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen
Frau Eliac Arheidt geb . Auer.

Josef Goldfarb
Der Schneider

dos elegant gekleideten Herrn

20627

Danksagung .
Fllr die vielen Reweise der Teil¬

nahme an dem Verlust unserer lieben
' luMar . - chwießermutter u . GroUniutter
sprecsen wir aut diesem Wenti ; unseren
tterzBctislen LWik aus . Ganz besonders
dem Herrn htadipfarrer scöulz lür die
t »Ostreichen Worte und der Schwester
Wpto vom St . Rernhaidusnaus tür die
liebevolle Pflege

Die trauernden Hinterbliebenen
Famüle J. A. u . W . Hetlinger .

^TRAURINGE
siselier»,

| ~j ( Symbolische
Ornamentel
glatt poliert

und mattgoldin _
8 . 14U .18 Karat Gold liefert :

RKftffilUES uHRMAcriERujuwEL)En
1KARLSRUHE KaisepCTJ

M¥
' fhe

'

fdGl -Schühkrem
„fdto . admie iunA -qUipug

Kronenttr , 37139,

!!.
von Tafel .» Dezimal», Kuhrwerks.,

Waggon - und automat .
Waagen

einjjfleblt bei aewlssenhaster
l» ll >« iier Berechnung .

AuSsttbruna nnk >
B78S8

Otto Mild , Karlsruhe i. B .
Mechanische W - rksi «tte — 47.

Sin TlanSssit oldmurgischtt v . MW -Htt

ist irisch «tngetroffen
und stehen wiche,um
Berwui am wo # ,
tan . de» 20. « »eil ,

in tut Ratet«« l5karlsiud''r»Pser0e -
markti . SVür Lanowirte vailenöi Gelcnenbeit .

FllMZ Ochs, Pferdehandlung . Karlsruhe
Goeilieftrad« 86 Telephon 71»

Haltestelle Richard WaanerNrake .

Für 7652

Sattlerarbeiten an Auto
empfiehlt sich

Max Oswald , Autosattiorei
Schüizenstr . 42 Tel . 2rt84

Baulnstige !
Erster Architekt mit 23 jähr , vielseitiger
Bautätigkeit im In - und Ausland über -
nimmt noch Planfertigung und Bauleitung
von zeitgemäßen Um » und Neubauten
aller Art , besonders Fabrikanlagen .

Angebote unter Nr . (£10165 an die
. Badijche Presse" erbeten.

M &tlsififtiiiG 'n ? kauft nur

ju haben m <tHen einschl. Defailgettbdftea
6roiiiite ?i zum Bezuqe weist nach :

ßefomdet " Iriese . Aklien ^ eseliichafJ
lünebau Be*. Dresden.

Geld auszuleih .
in groben Beträgen , nur
aus prima Sicherheit .

Vlnaebote unter Nr .
YlIHfh au die Badliche
Presse .

Kit! Ksnws
ecicitmt 7284

S !euer> u. Treuhand -Büro
Amatlenltiake 83.
fternsvrech . 4707

Iren Konkurs-
ciahlungöito -tun «,

veriiindere irli. Äenden
Sie sich vertrauensvoll
au mich mit . 9fr 7430 a «
die „ Badilcfte Prene " .

m 30 —50000 —
von angei tsrvhiirma
q» s. lP © idiertifitcn

Oft. unt . ilt
an die „ Bad ^ refie

Geboten !
100 — 150,000 MarK
Beteiligung oder Beihilf ®

sowie ca . 10000 qm Gelände
durch an bidischer Bahnstation gelegene
Stadtgemainda zwecks HeraBziehunE indu¬
striellen Unternehmens gleich welcher Art
Inleressenten belieben sich zu wenden an
B . Dletsche , Karlsruhe , Bd , Winterstr 4, .

Telefon 5195.

Hiesige Metallwareniabr » . die aus
schließlich für oen i5xvori arveitet
sedr « ui beschLiliat ist . sucht et »

AlichV m 3- 5ü
gegen entsprechende Ner, ' nsung . evtl . w"
iSeivinuveieiligung auszunehmen . .

Anged . unt . Nr . 7llS^ au die . Bad Prene

mm Suche m »

I. Hy » o >heken -

Beider
in Volten von IVW bis

iHH» Jlatl . 7422
Aitg. ScfcmHt . »

Hyvotneten n Iminovit ^^ iiiibltt . 48.
Tel . 9117 - W ?ar ! 87ti.

Ca. 5000 Mark

Geschäftsmann sucht ca .

4 000 Mark
geg . gute Sicherh . Wenn
ciivlinscht . aus l . Hyp .
Zu crfr . unt . 2)10174 in
der Badischen Presse .

400 — 500 Mk .
zu geschästl . Hweclen u .
aus einige Monate bei
bestem Gewinn gesuNN.
Intcresseiucn melden sich
unter Nr . 7S07 au die
Badischc Presse .

300 Mark
aus 1. Hvvothet »et gegen vtelsache Sicher -
grofier Sicherkieit ge- be>t u . guten Zins vo »
sucht. Ossertcn unter !Seibstgeber sos. »» leih .
Nr . 1524a au die Ba - | gemcöt . «jiesl . Ang . u
bliche Press «. :iQ173 a. 6 . B . P . «rü.

Mark
1 . Hypotdet. bei
zeni nei» ^
oder 1 Mai (

« clV
Angebote unter ,sch«

310200 an die ® fl
Preise

4000 Wart oui Ä '
n«

gegen flute
a -wbt^ Ang.d- t- de.
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Evnnkaa . ben I » . APrN 1925 . Badischc Presse (Sonntag -Ausgabe? Nr . 181. Gelte litt»

Schachspalte
Nr . 16

Geleitet von R. Ratz .

Turnier In Baden -Baden
II . Runde

Rablnowitsch (Rußland ) — Marchese Roselll (Italien ).

Damenbauernspiel
5g8— f6
l7 - e6

I . 32 — d4 Sg
8 c2—c4 e7
8. Sgl — 18 d7 — dö
4 Sbl —c3 c7 —c6
5. e2 — «8 Sb8 —d7
6 Lfl ~ d3 d ?>Xc4
7 . Ld3Xc4 b7 — b5
8 . Lei —d3 a7 — a6

. 9 e '2 —e4 ! Meister Bhimen -
waszug der vorläufig SdB verhin¬
dert und gelegentlich — e4—«5
droht.
. 9 Le8 — b7 ? der
JA jfer steht »ehr schlecht , er kommt
»orlänfig nicht zur Geltung .

10 . e4 — e5l SJ0 - d5 er¬
zwungen .

11 Sc8XSd6 c6Xd !S
12 . 0—0 Lr8 — c7
13 . Lei — e8 Sd7 - b6
14. b2 —b3 Ta8 —c8

. Weiß steht bedeutend besser , er
",st sämtliche Vorteile der franzö¬
sischen Partie für sieh und keine
Schwächen

15 Ddl — d2 h7 _ b6 ?
16 SI3 —el ! droht gelegentlich

;<!—f4 —[ü und herflberpelen des
,

" ach dem Damenflügel . Weiß
« be tet bereits auf bei ' len Flügeln .

Iß . . . Dd8 —e7
17 Tal —dl Le7 — d8
18 Dd2 — e2 Do7 - e7
19. LeS — d2l Sb6 — d7

20 . a2 —a41 dieser Zug gewinnt
20 . . . . .

Schlagen darf Schwarz nicht , da
Weiß durch La6X . LXL ; Da6X
durch Angriff auf Tc8 ein wichtiges
Tempo und so den a-Bauern ze-
winnt .

*
21 a4Xbö a6Xb5
22 Sei — c2 droht Lb4
22 . . . f7— (5
28 . Ld2 — b4 De7 - f7

auf 28 . . Tc2X folgt Dh5 +
24 . LdSXbS g7— g5

Schwarz hat kein Gegenspiel und
arbe ' tet mit harmlosen Bauernvor -
stöß ?n

25 Sc 1—a8 h6 — h5
26. Lb5 — a4 Lb6 — a7
27 . ^ a3 — bö La7 — b8
M Tdl - cl Ke8 — ri8
29 TclXTc8 Lb7XTc8
30 Tfl —cl Sd7 —b6

kalk 30 La6 folgt 31 Sd6 ,Le2X ? 32 . TcS -f- Ke7 , 83 Sf5 X
matt

31 . Lb4 — a5 Df7 — b7
32 Sb5 — d6 aufgegeben .

Schwarz hat keine Rettung mehr .32 . . . . . Ld6X
eoXd6 und die DrohungenTc6 und Tc7 können nicht mehr

pariert werden .
Ejne reizende Partie I

Schlußstellung .

Welll :
* «1. Des, Tel .
!-»« > aß, Sd6.
Bb3 , J4. «6 .

ß £2 . h2
(12 Steine)

IQjtH W MW
"if'

H H
i W

l
k

m

i
W
Wi

Schwarz :

Kd8,Db7,Th8 ,
Lb8 , c8 , Sb6 ,
Bd5 , e6 . IS.

gö, h5
(11 Steine ) .

Aus der Schachwelt .
DZ . Baden - Baden , 17 . April . (Internationales Schachturnier .)

In der heute gespielten Äunde des Internationalen Schachturniers
siegte der nachziehende Torre - Mexito über to Kolste - Holland in
!̂7 Zügen nach Annahme eines unkorrekten Läuferopsers . Reti -
Oesterreich gewann mit weiß ein schwieriges Endspiel gegen Erün -
seld -Oesterreich . Saeinijch - Deutschland gewann unerwartet mit weiß
gegen Bogoljubow - Utraine , da die letzten sechs Züge im Blitzturnier -
tempo gespielt werden mutzten . Radinowitsch - Rutzland siegte als
Anziehender über Marchese Rolelli -Jtalien . Carls -Deutschland ge-
wann mit schwarz gegen Mieses - Deutschland . Remis wurde die
Partie Niemzowitsch - Dänemark gegen Dr . Tarrasch -Deutschland nach
27 Zügen bei voll besetztem Brett . Die Partie Dr . Treybal -Tschecho -
slowatei gegen Dr . Tartakower - Oesterreich . endete nach dem 31. Zug
mit Remis . Ebenfalls Remis wurde die Partie Spielmann - Oester -
reich gegen Marshall - U .S .A . nach dem 18 . Zuge . Die Partie Al -
jechin -Frankreich gegen Colle - Belgien schwebt in ungeklärter Stel -
lung , während die Partie Sir Thomas - England gegen Rubinstein -
Polen mit Läuferübergewicht bei Rubinstein abgebrochen wurde .

O
o
o

Rätsel - Ecke O
O
O

Kreuzworträtsel .
Bei jeder Ziffer beginnt ein neues Wort , das soviel Buchstaben

hat , wie in seiner Reihe leere Felder bis zum nächsten gefüllten
Feld vorhanden sind.

n n
4 i 5 b
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8 Iii 9
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Es bedeuten die Worte in der wage rechten Reihe :
4. Traumzustand, - 5 . Universum, ' 7. Teile des Seins : 8. starker
Bindfaden : 9 . englischer Artikel : 12 . Pflanzenwelt ; 14 Tcnart , 15 .
Gestalt aus „Peer Eynt "

; 16 . Liebesspiel : 18 . Bezirk : 13. Grund -
läge der Familie ; 21. Körperteil der Kuh ; 23. Sie selbst ; 24 . ein
berühmtes Feuer ;

in der senkrechten Reihe : 1 . Ausdruck aus der Fliegerei ;
2. Kurort ; 3. Stadt in Tirol ; 4 . Teil eines Dramas ; 6 . Schiffahrt ?-
ausdruck ; 10 . bestimmte Menge ; 11 . Teil des Schiffes ; 13 . Teil des
Baumes ; 16 . Tagesanfang ; 17. Wandöffnungen ; 18 . Schneesport ;
20. Fluß m Holland ; 22. Getränk .

Die Diagonale von links oben nach rechts unten (£ .—B ) , sowie
die Diagonate von links unten nach rechts oben (C—D ) ergibt
jedesmal den Namen einer süddeutschen Stadt .

Wortspiel .
In der Stub ' urtd Küche ist

' s beschwerlich.
Bei manchem Anlatz ist g gefährlich .
Ost sieht man es zur Höhe steigen ,
Um uns der Menschen Fleitz zu zeigen ,
Zu sehen ist's beim Blütenstrauch .
Und ohne Kopf , da ist es auch !

Abstrichrätsel.
Falter — Borte — Geier — Meier — Kälte — Ruine —

Augen — Brauer — Abart — Posten —Harm .
Von jedem Wort ist durch Abstrich eines Buchstabens an beliebt »

ger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden . Die abgestrichenen
Buchstaben müssen im Zusammenhang den Namen eines bekanntem
deutschen Dichters ergeben .

, Delphischer Spruch.
Schneidig , auf stolzem Rotz , so stürmt er voran im Gefechte .
Aber mit anderem Kopf fatzt man und zeichnet man ihn . Th . Sch .

» el- AMmen « der Wen 6ororttt9=ffltraimer ;
Osterwanderung : Auferstehung .
Pyramide : O . so , Eos , Rose , Sorte , Ostern.

Festrätsel : Osterspazierganc,.
Tauschrätsel : Ocker . Reis . Wette . Eier . Birne , Karl » . Welle .

Horn , Zink . Stern . Wein . Osterferien .

Auflösung des Siiöcrrätfcls t

Auf hoher See .

Kreuzworträtsel .
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Gleichung : Osterferien (a Most , b Mai , c 2ft, d Meer , e Ferse,
{ Hase, g ha . h Asien , i As ).

Oster -Rösielsprungi

Durch den Wald den dunklen geht
Holde Früh ! ingsmorgenstu nt »e .
Dur » den Wald vom Himmel weht
Eine leise Liebeskunde . (Nicolaus Senats

? a?,e ,!jchrift : Am schwersten ertragen wir an andern die Fehler .
die wir selbst haben . - Schlüssel : Amsel . Finger . Schwert . Dieb .

Gleichung : Moselwein (a Most, b Tasche , c Asche, d Elbe,
e Weizen , f Zehe) .

Kapselriitsel : Man lobe den Tag nicht vor dem Abend.

Richtige Löwnae » mndten ein :

? u Rätsel Nr . 1—7 und 8 —11 : E . Franke : zu Rätsel Nr . A, 8,
9 und 11 : Irmgard Fichtaler : zu Rätsel Nr . 2, 4, 8 und 11 : Kurt

Schmitt -Niedern ; zu Rätsel Nr . 8 : Hedwig Jüllig ; zu Rätsel Nr . 11:

Franz Elatt -Appenweier .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Inhaber der Firma Tti
Durlach . Hermann Selrer tn"" »etbepoitjcUidH Genehmigung

güörtfationä &clrtebcä für
o, "8 in dem Anwesen „Fischhau » in oc

ä '.' o &e Sit . 68a in Durlach nachgesucht .
*11, ä wird gemäß § § 16 ff . der Gcwerdeord -
mz!18 »Us « enmiiiS gebracht mit der Aufforderung ,

Einwendungen gegen die Anlage binnen
len von dem Erscheinen der Zeitung ab ge-

beim Bezirksamt Karlsruhe oder bei dem

Tterhaarverwertung
T urlach bat um

zur Errichtung
(jaoniaiionsocincocs [ut Tierhaarverwer -

. , : i!8 m dem Anwesen „FischhauS ' tn der Ettlin -

14 £ ®e Einwendungen gegen die Anlage binnen
tragen von dem Erscheinen der Zeitung ab ge-
Seilet beim Bezirksamt Karlsruhe oder bei dem

" Oberbürgermeister in Durlach vorzubrin -
fcit« widrigenfalls alle nicht aus prtvatrechttichen
toten 6ctui >cnbcn Einwendungen als versäumt

Pl ^ ne und Beschreibungen liegen zur Ein «
«!? deim Bezirksamt Karlsruhe — Zimmer
• ffe«.

~ unb 6c' m Bürgermeisteramt Durlach

den 17 . AprU 1925. 7669
Badtschcö Bezirksamt ,

Ab « . IIb . O -Z . 51.

SXc Siadigemcinde Renchen läßt am Donners
30 April dS . IS ., nachmittags L Uhr ,

d- »Ä °b/nd beschriebenes Jagdlos aus 4 Jahre
1. s?; h , ür ". ' ' Seil vom ZuschlagSiage an bis

. ßebruat 1929 versteigern .
6
<£3trI l link - der Rench mit zirka «SS

» m Sicfcr, Wiesen und Wald .
0ei

*i}r„ Stcigerer werden nur solche Personen , u -
"ist>!!>Ä >vl?lchr stch tm Bestyc eines JagdpasseS

"der durch ein schriftliches Zeugnis des
Wo r .amleS nachweisen , daß gegen die Ertet »
'" "Ucn

" 1 JagdpasseS an sie Bedenken nicht od-

iii^ ^ ZachtvertraaSentwürfe liegen wi Rathaus «»tenchen zur Einsichtnahme auf . 1531a
Geineindcrat .

w Schmidt .

meine Freun -
Anhebende , gcb .

S » .
" ™

' ^ urichiung u .
eh, h8 - 11. n . Barverm . ,'ich u . Wirtschaft -

«et)
' . vreundschafi mit' >°nos . Herrn zwecks

Heirat .
öori - Strengste

T ° lr ° ,s . s « s „ ch .
Jtn, ttr meine Frenn -

aus gu -
frt (Ki » i! te . angenehme
^ .ä9

'fön8 . paffend . Le-
» [. Ehrten . Lehrer od .
> tanrr

C' mteT bevorzugt .
I' n m ?» n lich nur Her -

Charakter u .
? >Zkr̂ bildi,ng melden .

zugesichert u .

Heirat.
Nettes Mäd « . 2^

evgl . . hSuSl . erz ., wünf » t
soliden . charaktervollen
Herrn in stch. Stellung
kennen zu lernen . Her -
ren . welche Wert auf ein
genilitl . Heim und treue
Lebensgefährtin legen ,wollen vertrauenSV . Zu -
schritt , mögl . mit Bild
unter Nr . V10196 an die
Badische Presse richten .

& •
°
Ä >nn^ " ^ bote

"
m,t !

^
SßwfTc

a" 6ie 33a*

Beamter tn anqes . Pr <.
(Grofistaidt ) m höh Schul -
Bit» , wünscht aus dies . W .
vaffd . LebensaefSbrti « .
mögl . evang . Erw . ei -
nige Taufend M Verm .
Hälfte in bar . teilweise
neue Etnricht . . letver auw
ein And - nk. v. Krieg , d .
n . anzivfehen Rrt w . siw
vertr .voll u . Nr . Kl0t »5
an die Ba -difche Presie
wenden . Verschwiegen »

MM «

Unsere Fabrikate

Kernseifen , Schmierseifen , tfolfco-
Seife, Seifenspäne , Wnlf's -Wasch-
extrakt , Seifenpulver , Kristallsoda

und d verse chera . -techn . Produkte we :

Klebstoffe , Schulicreme etc.
»ind trotz billigen Preisen als Qualitäsfabrikate bekannt u .
•ichern Grossisten u . Hä-ndlem dauernden Kundenkreis .

Wolf & Co.,

'
S

3 Bß
ÄZZ .
3 "
3 a> a
o 3
fig -
=> s

2 . 0 -1

ehem . FabrikIllHHliMlBl
(Für einig« Bezirke werden noch rührige VertreUr gesucht.)

I

5
t

Geb . Frl . . 23 I . alt , kath . , ideal veranlagt ,
wünscht die Bekanntschaft eines charakterv . Herrn
am liebst . Lebrer od . bess. Beamten , in sicherer
Stellung , zwecks baldiger

/

zu machen . Gefl . Zuschriften unter Nr . M10187
an die Badische Presse .

Koikns ? Biet « Herren
« (. »IUI . 0rsJn - n .Aus¬
lände ? . in best Posiiion .
Kabritante « . Beamte : e ,
rrün ' chen glückt . & frat .
Damen , n . ohne ük ' Niöq -.
91uSfft diskret Tlabreo .
iveriin «t3 . Stototicke -
strahe 48. i*29o4

Alleinsthd . Dame . Wwe .,
in 4Vcr Jahr ., aus den
best . Kreisen , gr .. Natt -
licve Erscheinung , mit
schön . Heim , wünscht mit
gcbild Herrn , in guter
Position bekannt zu wer -
den . zwecks späterer

Heirak.

Heirat .

Witwer . Ansg . 40, mit
gr . Vcrmög . u . Anwcs . ,
mit Laden u . gr . Ein -
kommen , wünscht stch m.
einem evgl ., christlich ge-
sinnten Fräulein . Witwe
m . 1 Kind nicht auSge -
schlössen, zn verheiraten .
Dieselbe mutz tüchtig im
SauSvali u . Geschäfts -
kenninisse besitzen, großes
Vermag ., wenn mögl . er -
wünscht , sowie Bild . daS -
selbe wird sofort zurück-
gesandt Angebote unter
Nr . 1477a an die Ba -
difche Presie erbeten .

Angebote n . Nr R9692
an die Badische Presse .

Welch , gebild . Fräul .
würde m . 21jähr .. eltern -
losen iuug . Kaufmann
zwecks

EeijankenaustaulS

in BerblOung tret.
in Verbindung treten ,
spätere Heirat nicht aus -
geschl. Vertrauensvolle
Zuschrift , mii Bild nnt .
Nr . © 10202 an die Ba¬
dische Pr . erb . Strengste
Diskretion zugesichert .

oeira >s >u >t>en0r . er -
an « , aea . !« I! ckvoric un >

kostcnl !« ai in>e sie am
best lemandsinden . Post -
tach 109. Karlsruhe . Ä411S

Dkä uofkstümlicfoe CrAoümgsrciscn zur <Scc nach

Preb Fl 30 ® . " "

und höher

Kostenlos « Auskunft
und Prospekte durch

re Vertre!

1. Reise :
20 . JUB1 - 3 . JBI1

2. Reise :
2 . Reise ausverkauft

>. Reise :
f . AB ® . - M . ÄH0 . nxre Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
in Karltrnhe » Norddeutscher Lloyd . Agentur Karlsruhe .

Lloydrelsebtlro C m . b H . Katserstr 183 .
in Baden - Baden - Lloydrelsebtlro W . Langguth . Licbtentbaier

Straße tu (Katlee Radien A1 -/76
In Bruchsal : Franz Batschtug . ObergrombaoherstraBe 23
in Mannhelm : Norddeutnchor Lloyd , Ueneralaaent . Mannheim .

Lloydreisebtlro G m 0 . H .. Hansahaua U l. 8

Flügel
Pianos
Umim
nur beftbewShrte Fabri¬
kate ru ollen Solz - und
Stilamn . emvsiedU au -
feerit vreiiwert .
Heim. Müller. Slatriftbantr,
Schützenitr H. V7S «7

Aett Instrumente wer¬
den tn Zablg . genommen

Sämtliche
Malerarbeiten

übern , billigst . Off . u .
B10177 an die B . Pr .

M >tt »lgron «»

Schnauzer
grau , auf dem Weoe
nacb b . Schüvendaule
SamStag nachmiltov
verlanfcn . L<oi Sin -
kauf wird gewarnt .
Abzugeben ae » . gute
Belohnung 7688

Frlii MU ' ler
ffniler - . Ecke Waldste

Otto Weber
SchQtzenstraBa 36

Moderne Herrenschneiderei
8toffe In allen Pr «iBiag «n

MiSIga Pralaa Raaila Bedienung ,

/J tj
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Arbettsgerichle .
^ > Von - m

Rechtsanwalt Dr- Wilh . Priebe , Karlsruh «.
Seit langer Zeit wird von Arbeitgebern und Arbeitnehmern

die Errichtung sog - „Arbeitsgerichte " gefordert , die zur Entscheidung
aller aus einein Arbeitsverhältnis sich ergebenden Streitigkeiten
berufen sein sollen - Dieses Verlangen ist zweifellos berechtigt , um »
somehr . als durch die in den Jahren 191g—20 erfolgte Neuregelung
des Arbeitsrechts neben den früher schon bestandenen Gewerbe - und
Kaufmannsgerichten eine Anzahl neuer Instanzen für das arbeits -
rechtliche Verfahren geschaffen wurde . Nachdem nun noch durch die
. Verordnung über das Schlichtungswesen

'' vom UV. 10 . 1323 gewisse
arbeitsrechtliche Streitigkeiten den „Arbeitsgerichten " übertragen
worden sind , bis zu deren Errichtung aber eine mehr oder weniger
implizierte Ersatzregelung getroffen wurde , erschallt der Ruf nach
Schaffung der allgemeinen Arbeitsgerichte immer lautet ; er ist
umso berechtigter , als die jetzt bestehende Regelung der verschiede-
nen arbeitsrechtlichen Instanzen "ine ziemlich verworrene ist, tfie
schon in einer ganzen Reihe von Fällen den Rcchtsunkundigen
schwere Nachteile gebracht hat .

1 . Vor dem Kriege wa « n es hauptsächlich die bewerbe - und
Kaufmannsgerichte . die sich mit arbeitsrechtlichen Streitigkeiten zu
befassen hatten , daneben allenfalls noch die Amtsgerichte derjenigen
Bezirke , in denen ein Gewerbe - oder Kaufmannsgericht nicht mich *
tet wurde . Zuständigkeit und Instanzcnzug waren zu jener Zeit
klar und durchsichtig-

2 . Die Nachkriegszeit mit ihrer Umformung des materiellen
Arbeitsrechtes brachte hierin grundlegende Aenderungen . Neu ge¬
schaffen wurden die ,Schlichtungsausschüsse " in der Besetzung von
je 3 Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , meist unter dem
Vorsitz eines Unparteiischen . Die Hauptaufgabe dieser neuen In -
stanzen war das „Hilfeleisten " zum Abschluß sog . ..Gesamtverein -
barungen " (Tarifverträgen , Betri ^ svereinbarungen ) ; bei Streitig -
keiten über Löhne usw . zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
traten die Schlichtungsausschüsse in Tätigkeit , versuchten die ver -
gleichsweise Erledigung und gaben bei deren Scheitern «inen
Schiedsspruch ad , der bei einer Ablehnung durch eine der beiden
Arbeitsvertragsparteien durch eine zweite Instanz , den damaligen
Demobilmachungskommissar , für verbindlich erklärt werden konnte
sZwangstarif ! ) Daneben waren den Schlichtungsausschüssen aber
auch sog . „Einzelstreitigkeiten " übertragen , namentlich die aus dem
Betriebsrätegesetz , deren wichtigste die der §§ 84 ff. Betr .-R .E .
waren : nämlich die KündigungSeinfpriiche .

3. In dem richtigen Gefühl , da »? zur Eiufcheidung dieser Einzel¬
streitigkeiten die Schlichtungsausschüsse nicht die geeigneten In -
stanzen waren , zumal hierbei in immer stärkerem Maße Rechts -
klagen zu beurteilt » waren , hat man dann im Spätjahr dis Schlich-
tungsausschiisse von diesen Streitigkeiten entlastet , sodaß von nun
an die Schlichtungsausschüsse aus ihr Hauptgebiet , die Gesamterem -
barungen , beschränkt sind-

Die Einzelstreitigkeiten überwies man den „Arbeitsgerichten " .
Bis zu deren Errichtung wurden die Streitigkeiten wie folgt
verteilt :

Solche , in denen auf Arbeitnehmerfeitc nur Handlungsgehilfen
und Handlungslehrlinge beteiligt find : Kaufmannsgerichte ; solche ,in denen auf Arbeitnehmerseite andere Kategorien beteiligt sind :
Eewerbegerichtc ; S

in Bezirken , in denen ein Kaufmannsgericht nicht besaht , ein
solches aber zuständig wäre : das betr . ©ewetbegericht ; in Bezirken .
>n denen ein Gewerbegencht nicht besteht , ein solches aber zuständigwäre : eine zu bildende besonder « arbeitsgerichtliche Kammer des
betr . Schlichtungsausschusses ; in Bezirken , in denen weder ein
Kauimanns - noch ein Gewerbegericht besteht : arbeitsgerichtliche
Kammer des betr . Echlichtungsausschusses .

4- Betrachtet man diese letztere Zuständi ^ eitsverteilung , berück-
sichtigt man dann weiterhin die bestehenden Kaufmanns - und Ge-
Werbegerichte , deren früher « Zuständigkeit erhalten blieb , rechnet
nnch hinzu die Schlichtungsausschüsse in ihrer neuen Gestalt Mit
wieder anderen Aufgaben und zieht schließlich auch in Betracht die
für Schwerbeschädigte usw . bestehenden Eonderinstanzen , so wird
man den Klagen aus der arbeitsrechtlichen Praxis , dafc es heute
dem von einer Gewerkschaft nicht beratenen Arbeiter einfach im -
möglich ist , sich zurechtzufinden , eine Berechtigung nicht absprechen
können .

In der Tat wurde denn auch schon im Jahre 1923 ein Regie -
nmgsentwurf über die Errichtung allgemeiner Arbeitsgerichte dem
Reichstag vorgelegt , später dann aber wieder zurückgezogen.

Heute erstreben beide Arbeitsvertragsparteien die Echaffunz
einheitlicher Arbeitsgerichte . Der Streit geht nur
darüber , welche Organisation ihnen zu geben ist .

Daß eine vollkommen neue Organisation errichtet werden kann ,
ist angesichts unserer finanziellen Lage unmöglich . Nach Sachlage
kann daher nur eine Anlehnung entweder an die Gewerbe - und
Kaufmannsgerichte stattfinden , oder an die ordentlichen Gerichte .
Für das letztere treten die Arbeitgeber ein , das elftere erstreben
Gewerkschaften und Arbeitnehmer . Dieser Kampf der Meinungen
geht nun schon lange , ohne das! bisher auch nur irgendwie eine
Einigung hätte erzielt werden können oder in Aussicht gestanden
hätte . Dem Mißtrauen der Arbeitnehmer gegenüber der angeb -
lichen Weltfremdheit der ordentlichen Gerichte steht das mangelnde
Vertrauen der Arbeitgeber in die Sozialgerichtsbarkeit gegenüber .

Ich habe seinerzeit bei der Erörterung dieser Frage schon dar -
auf hingewiesen , daß in diesem Meinungsstreit viel zu wenig die
Personenfrage berührt wird - Entscheidend scheint mir doch
immer zu sein , wer hinter der Gerichtsorganisation steht .

Vieviele Richter und Verwaltungsbeamte sind heute Vorsitzende
von öchlichtungsausschussen und sind als solche geschätzt und von
beiden Parteien geachtet . Mögen heute auch noch manche Gerichte
— aStr sicher nur in Ausnahmefällen — den vielgestaltigen Proble¬
men des Arbeitsrechts , der Betriebsgemeinschaft und überhaupt des
Soziallebens fremd gegenüberstehen , so sind doch sicherlich bei jedem

. Gericht auch eine ganze Anzahl solcher Richter , die das Arbeitsrecht
als lebende Materie kennen .

Gerade die Probleme des neueren Arbeitsrechtes haben eine
befriedigende Lösung gefunden nickt etwa durch die Rechtsprechung
der Kaufmanns - und Gewerbegerichte , sondern durch die sorgfältige
Judicatur der ordentlichen Gerichte . Das Einspruchsversahren der
§ § 84 ff. des Betriebsriitegesetze ? hat heute eine klare Gestalt und
«ine gesicherte rechtliche Struktur erhalten durch Urteile des Reichs -
gerichtes , das erst damit die auf diesem Gebiete eingerissene Rechts -
Unsicherheit beseitigt hat .

Die Lösung der Organisationsfrage der Arbeitsgerichte scheint
jmir daher die zu sein , daß diese den ordentlichen Gerichten
angegliedert werden , womit dann auch gleichzeitig eine Son -
»»erentwicklung des Arbeitsrechts vermieden wlrd . (Denn durch
eine solche Sonderentwicklung des Arbeitsrechtes würde erst die
»Weltfremdheit " der ordentlichen Gerichte gegenüber arbeitsrecht -
lichen Fragen hervorgerufen werden . )

Um andererseits auch Wünschen der Arbeitnehmer entgegenzu -
kommen , betraue man nur solche Richter mit der Entscheidung ar¬

beitsrechtlicher Streitigkeiten , die darin Erfahrung haben und die
vielleicht das Sozialministerium des betreffenden Landes vorschla -
gen könnt «.

Kaflung des Gafwirls für den Verlust von
Garderobe.

Zu den unangenehmen Begleiterscheinungen des Besuchs von
Gastwirtschaften gehört die Tatsache , daß man die Garderobe ohne
Hoffnung auf Ersatz einbüßen kann . Manche glauben An -
spruch auf Ersatz bei Verlust zu haben , wenn sie ihre Ueberkleider in
dem in vielen Restaurants besonders eingerichteten Garderoben -
räum abgeben . Doch können sie auch in diesem Fall oft eine arge
Enttäuschung erleben , wie aus einer in der . .Deutschen Juristen -
zeituirg " in der Nummer vom 1 . März 192S veröffentlichten Enischei -
düng hervorgeht .

Bei einem Besuch des Weinrestaurants der Beklagten hängte der
Kläger seinen Pelz zuerst in der Näh « seines Platzes an einem Klei -
derhaken auf . Später ließ er den Pelz durch einen Angestellten der
Beklagten in die zu dem Restaurant gehörige Kleiderablage
bringen , wo er abhanden kam . Während das Landgericht die Be -
klagte zum Schadenersatz verurteilte , wies das Oberlandesgericht die
Klage a-b . Die eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht
verworfen -

In den Gründen des reichsgerichtlichen Erkenntnisses ist die prin¬
zipielle Feststellung enhalten, , daß der Gast - oder Speisewirt durch den
Gastvertrag nicht verpflichtet sei , die von den Gästen abgeleg -
ten Kleidungsstücke selbst zu überwachen , gleichviel ob sie im Gastlokal
selbst oder in einem davon getrennten Raum unterge -
bracht werden . Mehr hatte auch der deutlich sichtbare
Aushang im Garderobenraum nicht ausgesprochen . Wenn die Be -
klagt « durch «inen Aushang im Gastlokal bekannt gibt , daß sie für die
im Lokal abgegebenen Sachen nicht hafte , so sei sie nicht verpflichtet
gewesen , in gleicher Stelle zu erklären , daß sie auch die Haftung
für die in der Garderobe abgegebenen Sachen ablehne . Der Gast
habe wohl davon ausgehen dürfen , daß seine Kleider in der Garde -
robe sicherer aufgehoben seien , aber nicht annehmen dürfen , daß durch
die Ablag « der Kleider in der Garderobe die Beklagt « in Abweichung
von der gesetzlichen Regel zur H a f t u n g für den Verlust ver -
pflichtet wurde . Aus dem gleichen Grunde sei es auch nicht die Ver -
pflichtung der Beklagten gewesen , ihr « Angestellte anzuweisen , jeden
Gast , welcher seine Ueberkleider in die Garderobe bringen lassen
wollte , auf den Ausschluß der Haftung aufmerksam zn machen . Der
Beklagten fällt hiernach nicht eine Verletzung der ps dem Gastver¬
trag sich ergebenden Pflichten zur Last .

Man muß sich also vergewissern , ob sich ein die Haftung des
Gastwirts ausschli «ßender Aushang im Lokal befindet . Ist dies
der Fall , so dürfte es besser sein , die Garderobe nicht abzugeben , son-
dern . wenn iraend möglich in der Nähe des Platzes unterzubringen
und selbst zu überwachen . Wenn dagegen kein Aushang vorhanden ist
und sich im Lokal ein besonderer Garderobenraum befindet , in wel -
chcm man seine Ueberkleider abgibt , so haftet nach unserer Auf -
fassung im Falle des Verlustes der Gastwirt auf dem mit der
Garderobenfrau , der Angestellten des Wirts , abgeschlossenen Ver -
wahrungsvertrag .

Schadenersatzleistung für Slreikschöden .
Haspe , 18 . April . Vom Oberlandesgericht Hamm wurde der kom-

ministische Beigeordnet « in Haspe . Kuckelsdorf , in der Berufung ?-
instanz zu einer Schadenersatzleistung von 330 Dollar an das Hasper
Eisen - und Stahlwerk , sowie zur Tragung der Prozeßkosten verurteilt .
Gelegentlich eines Streiks auf dem Stahlwerk im Jahre 1921 hatte
Kuckelsdorf , damals kommunistischer Gewerkschaftsfunktionär , zusam -
men mit der Streikleitung die Belegschaft des Hochofenwerkes veran -
laßt , auch in den Hochöfen-Betrieben die Arbeit einzustellen . Die
Hochöfen wären infolgedessen explodiert , wenn nicht die leitenden Be -
ämten eingegriffen hätten . Die Werksleitung hatte nach Been -
digung des Streiks gegen die Streikleitung Schadenersatzklage ange -
strengt . — Wie die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " meldet , schwebt
gegen Kuckelsdorf außerdem ein Verfahren wegen Unterschlagung
von Geldern .

Verlraqsannahme durch den Fernsprecher .
Zu den vielen falschen Rechtsanschauungen , die unter Laien ver -

breitet sind, gehört auch die irrige Ansicht , daß Erklärungen , die An «
gestellte , wenn sie nicht Prokuristen sind , durch den Fernspre -
cher entgegennehmen , keine rechtsverbindliche Kraft
fürden Prinzipal haben . Kürzlich hatte das Reichsgericht , wie
aus einer in der Deutschen Iunstenzeitung veröffentlichten Entschei¬
dung hervorgeht , Gelegenheit , sich mit einem derartigen Fall zu be-
schäftigen .

Mit Brief vom 14 . März 1923 machte der Beklagte dem aus -
wärts wohnenden Kläger ein Verkaufsangebot über einen größeren
Posten Zuckerriibensamen , Er wollte Besch « id bis zum 15 . März
haben . .Kläger setzte sich am 15 . März mit dem Beklagten telepho '
nisch in Verbindung , und zwar durch einen Angestellten E . Beklagter
war nicht anwesend , dagegen seine Angestellte P E . erklärte nun .
daß die Offert « des Beklagten an g e n om m e n wird und das Ge-
ichäff in Ordnung ist. Aus Vorsicht fügte er hinzu , das Fräulein P .
solle einen diesbezüglichen Zettel für den Beklagten hinlegen . Nun
scheint aber dieses Frl . P . eine sehr unzuverlässige Kontoristin
gewesen zu sein . Denn , anstatt dem Beklagten den richtigen klägeri -
schen Bescheid zu übermitteln , sagte sie zu dem Chef , Kläger habe an -
telefoniert , das Geschäft sei erledigt .

Als nun die klägerische Firma später den Beklagten wegen Nicht -
lieferung auf Schadenersatz verklagte , wurde Beklagte vom Land -
gericht verurteilt , während das Oberlandesgericht die Klage abwies .
Doch hob das Reichsgericht auf die Revision der klägerischen Firma
das abweichende Erkenntnis des Oberlandesgerichts auf . In den
Gründen wird ausgeführt , daß ein Kaufmann , der sich zur Erledi -
gung des Geschäftsverkehrs besonderer Geschäftsräume mit Angestellten
bedient , dadurch zu erkennen gebe , daß er mittels dieser Ein -
richtungen mit dritten in Verbindung treten will . Es müsse
daher Geschäftskunden gelingen , ihn auf diesem Wege z . B . tele -
phonisch zu erreichen . Telephonische Mitteilungen
muß der Kaufmann gegen sich gelten lassen , als ob sie ihn Person -
lich erreicht hätten .

Der Beklagte hatte den Einwand erhoben , daß der klägerische
Angestellte E . das Frl P nur als Bo t i n benutzt habe , er , der Be -
klagte , daher nicht für die unri chtige Uebermittelung
hafte . Dies giiige schon aus der Tatsache bervor , daß der Ange -
stellte E . das Fräulein P angewiesen habe . ihm . dem Beklagten , einen
Zettel mit dem klägerischen Bescheid hinzulegen , Das Reichsgericht
oerwarf diesen Einwand . Der Angestellte E . , so heißt es in den Grün -
den . hat diesen Weg mit dem Zettel nur aus großer Vorsicht gewählt ,
auch , um Unklarheiten zu vermeiden .

Maii steht aus dieser Entscheidung , wie gefährlich es für einen
Chef ist , wenn Angestellte , die das Telephon bedienen , sich als un -
zuverlässig herausstellen . Der Prinzipal kann sich hiergeoen
schützen , wenn er den in Frage kommenden Angestellten die strikte
Anweisung gibt , gegebenenfalls zu erklären , daß sie zur Annahme
rechtsverbindlicher Mitteilungen nicht befugt sind.

Bunte Zeitung.
Streit um eine Synagoge in Odessa .

Die ukrainische Sowjetregierung hatte dieser Tage die Eni '

scheidimg in einem Streit zu treffen , der zwischen zwei Gruppen der
Ldessaer Judenschast ausgebrochen war Es handelt « sich dabei um
die BrodsLi -Synagoge in Odessa welche im März d Is . durch ein -

sowjetamtliche Entscheidung der Vereinigung jüdischer Arbeiter al "

Klubhaus zugesprochen worden ist. Gegen diese Verfügung hatten
die religiös gesinnten altjüdischen Kreis « Protest eingelegt und
reicht , daß ihnen die Synagoge zu gottesdienstlichen Zwecken wieder
zugesprochen wurde . Dageg «n protestierten wiederum di« jüdische»
Arbeiter und nunmehr wurden Vertreter beider Gruppen von der
ukrainischen Son >ietregieru « g vorgeladen , um ihre Stellungnahme
zu verteidigen . Die Vertreter der altjüdischen Gruppe wiesen dariM
hin . daß die Synagoge

'eit linger Zeit als das Zentrum des reu *

giösen Lebens der Juden von Odessa angesehen werde und daß ihre
Bedeutung durch die Tradition geheiligt sei Dagegen behauptet *«
die Vertreter der jüdischen Arbeitergruppe , dre Synagoge Hütt « sch^
fett Jahren ihre Bedeutung eingebüßt und fei mehr als ein Lorcu
fiir geistliche Konzerte u dg ' , anzusehen , welches die reichen tt"5

alteingesessenen Juden der Stadt säst ausschließlich für sich in An*

fvruch genommen bäiten . Die RegierungsentsHeidung fiel zugunsten
der jüdischen Arbeiter aus : für die Benutzung der Synagoge z»
Gottesdiensten stimme nur ein ? kleine Grupv « der Odessa^ Juden ,
während da ? gekannte jüdische Proletariat sich für di« Umwandlring
in einen Arbeiterklub ausgesprochen habe : die Synagoge sei daher
dem Proletariat al ? Klubhaus zu übergeben .

Der Kampf gegen die Malaria im Eowjetgebiet .
Mit dem Herannahen der warmen Jahreszeit wird in den

licheten Ländern des Sowjetbundes auch das Wiederauftreten der
Malaria befürchtet , die in den letzten Iahren so viele Opfer gefordert
hat - Das Gesundheitskommisiariat wird in den nächsten Tagen Aerzte .
die sich besonders mit dem Studium der Malaria beschäftigt habe « ,
nach England , Aegypten und in das tropische Amerika entsenden,,_

» 0
sie sich mit den ' " " '

machen sollen -
zinern nach Buchara
zu leiden hat .

Erlebnisse eines dänischen Fremdenlegioniirs .
Kopenhagen , 18. April . Der dänische FremdenlegionSr Walde *

mar Larson , der sich durch die Flucht dem französischen Militärdienst
entzogen hat . berichtet in „Socialdemokraten " über seine Erlebnisse
Er erzählt von Mißhandlung . Krankheit und Strafen . Mehrere
seiner Kameraden sind in den Kämpfen gegen die Eingeborenen gc*

fallen . Ein anderer Däne , Edwin Larson aus Kopenhagen , ho '

6 Fluchtversuche gemacht , ist aber immer wieder aufgegriffen und
mit strengen Strafen belegt worden . Im Laufe dieses Sommers
werden 400 Dänen aus der Fremdenlegion entlassen werden , nachden'

^
sich das dänische Auswärtige Amt in Paris um ihre Freilassu " , .'

bemüht hat .
Rene Opfer der Bergt .

Wien , 18. April . Zwei Schüler der Wiener Staatsgewerbe '

schule, Vetter und Hirschfeld , die während der Osterfeiertage eine
Tour auf den Schneeberg unternommen hatten , sind nicht zurückge
kehrt . Rettungsexpeditionen konnten die Vermißten bisher nicht aui -

finden .
Das Kalb in der Wohnung.

VUIIMCIVV VVVUVVVVtVl WVVVVII fV*4VVf QM«r flll ,
Künstler , dessen Tierfreundlichkeit in seinem Beruf lag , beschloß
das Schlachtopfer vom Tode zu erretten . Er kaufte es kurzerhand
und führte es nach seinem Atelier . Da dort kein Kälberstall vorhaN «
den mar , so brachte er es in einem Nebenraum des Ateliers unter
und hauste einträchtig und vergnügt mit dem seltsamen Schla ^genol*

sen zusammen . Mehrmals täglich Mußte er den vierbeinigen Geselle»
von der vier Stockwerke hochgelegenen Wohnung — die Maleratelier »
befinden sich immer in der höchsten Etage , unmittelbar unter dein
Dach — aus naheliegenden Gründen herunterbringen und ein bi£
chen auf dem Hof spazieren führen ; und da der etwas ungeschlacht
und ungelenke junge Wie
zu bewegen

noch leidlich in der ersten Zeit . Da aber das KSlbchen bei der reich'

lichen Milchnahrung vorzüglich gedieh und jeden Tag ein paar Pfu «^
schwerer wurde , so trug es der junge Meister schon in der zweiten
Woche nur unter Schnaufen und Stöhnen , wobei er sich vorkam , lvi»
Atlas , der die Weltkugel auf leinen Schultern trägt . Das K<uv
hörte nicht auf zu wachsen . Es wuchs ihm über den Kopf .
dauerte nicht lange , da war unser Tierfreund nicht mehr imstan ^
es auch nur einen Zentimeter hoch vom Boden zu heben . Es ich ? "
nun nicht mehr ein Kalb , sondern eine ausgewachsen « Kuh zu se >^
Zudem drohte der Hauswirt mit Kündigung , da er keinen Miete »
haben wolle , der seine Wohnung zum Kuhstalle machte .

' Blieb nv»
der einzige Ausweg , dem vierbeinigen Pensionär , dessen junge »
Leben noch weiter zu verlängern , keine Möglichkeit vorlag , zu f" "'

digen und ihn dem Henker Metzger wieder zu überliefern .
Acht Tage lang trauerte der Tierfreund um den verlorenen

nassen , der ihm trotz der Last und Mühe viel Vergnügen bereite »
und dem er täglich einen lateinischen Vers vor deklamiert hatte -
welcher zu deutsch lautet : Es ist süß, im Unglück einen Leidensge '

fährten zu haben Er beschloß aber , nachdem infolge diefes doppelten
Kuhhandels seine Kenntnis der Tiereigenschaften und Ge :
eine bedeutende Erweiterung erfahren hatte , dem
Freunde keinen Nachfolger mehr zu geb en.

Briefkasten .
-Antragen können nur BerNlkstchltzung fürt* « , wen » die lavfrnbe

inentS -QuMung und die Porto -Auigaden drigeftiqt werde ». )
6H8 (540) . (9 . 8 . Warten Sie ruhig das neu « Auswcrtung »a<I«d
089 (581) . lt . H . Bitte etwas Geduld . vet dem Maflenandra »« *• "

Ausrasen brauchen wir Zeit zur Prüfung .

wohnheiteN
verlorenen

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgend «

Beiträge : Emil Alfr . Herrmann , Lieder im Frühling ; Be «>^
Rüttenauer , Krieg : Julius Berstl , Kleine TragikowSdi «»
Gustav Binz , Das Mahlberger Schloß ; Emst Io !<p^
AbendamSee .

Schmerzen
der Nerven . Rheuma , Gicht, Ischias»

Kexenschuh , Kopfschmerze «.
Toaat stillt die Schmerzen und ichcide » di« varniLure a« S . ~r
Klinisch erprobtI Heroorraaend bewährt ! — ftragen Sie ii

Arzt — .In alle » länotiteien erhältlich .
12,6 % Lith ., 0,46% Chinin , 74.2% Acid . acet . salic ., ad 100 Amyl .

Gute6esunöheit

iutcSj öer Zähne mit

SowoUch ist in einschlägigen Geschäften zu haben.
Kattinger . Werke A . . <S- Berlin öerzahnsteiMsenösn . Zahnpasta nach Dr.meö. Karl Sz
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Sleppsnsahrt .
« SN

Siez ^ ied Doerschlag .

Schier endlos deh,^ sich die Steppe , weit , unabsehbar w- it̂ Ein -
mmkeit lcgerte über tcm dürren ©ras . Und Hitze kroch am Boden ,
^ ie Zieselmäuse zi/pten . Die Sonne briet , trotzdem ev Abend war .
^ ie wollte der Mmmerung trotzen durch sengende ©ut . Schlürfte
öos Wasser der . nahen Wolga , das; es aufatmete aus dem Flugbett in
lchweren, schMlem Blödem .

Eewig . . . sie ist monoton , diese Gegend zwischen Europa und
^ !ien , di)ts Gebiet der Astrachaner Steppe . Dieies Stück Land , das

(legt wie der Meeresspiegel . Das einst Äkeec war , bis die
verfluteten und nur den großen Elton - - aniee zwischen dem

arinjeligen Steppenort Baskuntschak und dem Wolgahafen Wladimi -
!»« ska zurückliefen .

Aber sie ist doch schön , die eintönige , endlose Stepve . Sie ist ein

Günstling der Sonne . Die locht früh , wenn sie über Ust- Urt , über
asiatischen Unendlichkeit und über der Wolza majestätischen Flute »

^ ch erhebt , ein goldgleihendeg , ermunterndes Lachen . Und die Sonne
trotz Petrus und seinem Regen den ganzen Sommer hindurch in sieg-
*>° ft strahlendem Glänze . Drei , vier Regentage vom Mai bis Sep -
tcmber . Sie bezaubert am Abend mit purpurner Pracht , wenn sie

Westen hinter Steppengras und Fata Morgans linkt , im fernen
festen , wo die dummen Europäer sich zanken — bezaubert alle , die
Sü . ins Auge schauen. Suggeriert die Menschheit - Und weil sie so
>chon ist, die im Steppenabend versinkende Sonne , uns weil sie so er -
' laben ist. die gewaltige Fläche Flachlands , so qöttli -y weit und un -
vussvrechlich groß , so betörend einsam , drum wollen die , die nicht mit

Grogstädtern und weltstädtischem Luxus tauschen wollen , bleiben ihr
Leben lang und sterben als das , was sie find , als treue bewundernde
Kinder ihrer Heimat , der Steppe —, die Steppenbewohner .

Mit dem Rad fuhr ich einst durch das Land . Wir schrieben 3917.
Fern , taufende von Kilometern fem , rasten die Geschütze und taumel -
ten todbringende Flugzeuge , schössen Flammengarben in bmhenaes
Menschenleben . Hier aber — zwar geographisch nach in Europa
kulturell aber schon in Asien —, hier zwischen Zieselmäusen , Steppen -
kraut und nomadiesierenden , exotischen Völkern , zwischen Wolga -
wasser und Kalmückenniederlassungen . . . hier herrscht die Ruhe der
Verlassenheit .

Ich fuhr gen Südwest , hinein in die Unendlichkeit , Kilometer um
Kilometer ins Tiefinnere der Steppe . Dort sollte es noch egbares
geben . . . . Wir Städter in Astrachan litten schon Mangel .

Ein Schatten entstand an der Peripherie . Ward zur festen Form
und kroch heran , schwarz und lebendig . Beim Näherkommen ein ein -
samer Wanderer . Schleppte sich hin , Schritt um Schritt . Sah mich
winkte , gab Zeichen zum Halten .

Man war hier nicht mißtrauisch , wie heute auf Deutschlands
Landstraßen . Wird es auch heute nicht sein . Denn in der Steppe
ist die Einsamkeit ! und die läutert den Menschen .

Die Bremse schlürfte . Mein Nad stand . Vor mir ein Mann in
den fünfziger Jahren . Behäbig . Etwas abgeschabt . Europäer . Man
hätte ihn auch treffen können zwischen Heidelberg und Stuttgart
dem Aussehen nach .

Ein russischer Gruß . Ein paar Worte ohne Hinterhalt : „Woher ? "
,

„ Wohin ? "
, „Wie weit ? "

. In der Aussprache des Waitderers fremder
Akzent . Und plötzlich, aufquellend im Innern und schon über den
Lippen die Frage : „Sind sie Deutscher ? "

Ein prüfender Blick. Eine Sekunde des Denkens drüben in den

Augen des Wanderers aus der unbekannten Steppe . Bis zur klare «

Antwort : „Ja !"

Eine deutsche Erwiderung , dann ein kräftiger Handedruck . Was «

ser stand ihm in den Augen . „Ich bin Flüchtling aus Bess- rabien . Ber .

trieben von Haus und Hof . Kosaken verjagt . Die Familie gemordet .
Ein Bettler .

"
Wir sind landeinwärts gegangen . Die Dämmerung fiel zur Erd »,

Kein Licht ringsum . Rur Sterne . Wir erzählten uns viel vom deut -

schen Leid . Waren Freunde geworden , während des Abends Schatte »
über die Steppe flohen und der Mond bleich seine Straße ^zog.

Dann fuhr ich weiter im blassen Silberlicht über Stepp »nkrauj
und Wagenspuren . Mein Landsmann ging in entgegengesetzter Stich*

tung . Summte ein deutsches Lied , dessen Akkorde der Abendwin ^»
über die Steppe trug .

Wir waren Freunde geworden . Ob er noch lebt , weiß ich nicht ,
Aber daß wir sie nicht vergessen werden , die Steppe zwischen Wolga
und Dnjestr , und den Abend zwischen Sonnenglast und Dämmerung «
schwaden — daß wir sie nicht vergessen werden , die gigantische Schön¬
heit der Steppe , und daß er auch gedenkt der deutschen Worte und sei»
lies deutschen Landsmannes aus Europa äußersten Wüftenwinkel —
wenn er noch lebt . . . des bin ich gewiß .

Denn in weiter Fremde un >d endloser Einsamkeit ist Gott am nach«
sten . Und die Menschen sich selbst. Drum kann sie köstlicher wirken ,
weihevoller und gewaltiger wie ein kirchlicher Prunkban , wirkt sie
feierlicher wie ein überfüllte ? Gotteshaus , jene Wunderlandschaft , vo«
denen jene , die sie nur flüchtig kennen , leichthin sagen : „die fade
Steppe " .

Sie ist nicht fad . . . ist erhaben , schlicht und doch »oller Prun ?
der ungeschminkten Natur .

« k , Sil M . W . M . kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stunde , 4 Pfennig pro KW/Siunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . - G .
VORM . BENZ ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verkaufsbureau Mannheim L 13 . I . Telefon 10429 .
Verlangen f»le Prospekt Nr . 66 .
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. » orrätta lu der

fSitoftaRrttf der La» . presse

Iiet ,

Vertreter
II . !>. Pfalz

konkurrenzloser
*

>CKlt. Vcrdicusi 70 —PO
eLßarom . , für Muster
gSKtbcU 15- 90 .« er -

« iVtiinit er »
Ä3 . Müucr . L »d -
i, '»« tuati 50, PI .. !>nn

. Uhr . » 7798

Koch od. Köchin
gesucht .

Zum baldigen Eintritt
wird ein iücbi . Koch od .
KLciiin gesucht . 1494a
Hermann Langcndacher ,

Hotel i . Adler
» ornverg (« chwarzw .l .

Malergehilfen
finden fof . SSefdwfttjiunn .
TchüUcnstr . 39. » 7876

ffir bc » Be,irk
♦Urft!. SnrTStufie
Ma . WencrofDctitefct .

Verdienst , i: c>e-
t . <9cfl . Anfragen" ' « tuv ' a " A .-K . - iUtt -
SjlL « Änfnf

'
itäfic

»iUÜmrr 7f> 1536 (1

Vertreter
T̂ irma

<>n t , ;-t lttrb ,' nn<bc i»
jb . ';, ' Scmdentuch « und

fvrtt «ut ein -
j,, . W " ®crtretor °runc
bi. J ' nter 93r . l ^5Ga ett

treffe .

100 Mark
können sich

ialtSS58 und .̂ c . ifirrrr
Herl * verdienen . Zu
■Mm ani Moniag'' '» . von 2- 6 Ulir bei

Bacher «.
) in . - ' einsirasi - II .

2 . St . 587865
l
'
um Deutendes 9 ' bvctV

iHrtible
Vuchbinöerei -
Arbeiiermnsn

sofort gesucht 7D8i
I . a ^ rcr. s» Bttcftirttdetei

üi' alMtrefeo 13.

Gesucht wird fof . ein iünq .

Metzgsrhürsliie I
welcher eiwaS SauSarb .
mit übernimmt , f Wirt -
schalt Maschinen vorban¬
den . Ana 'votc um . Nr .
7r>'ii cm die Bad . Br .
y>nt inöblirr ' cs Dinier

m . ci. LiOii . ohne Wüicve
an bi' ff . s»l . Scrrn fof .
od . spät . „ I vm . 7660

Sirlil -str 82. 2 . Stock .

%>rt > ein tsichtiger

kW
'
^iteur

Offerten unter

sputen Heitatiiffen
Q„rRestaurant

1 Ma , a - iu -t».
Ii Nr 7684

JÜ' » te . Bad Preffe '

Tüchtiger

Fferdeknecht
ober jfingetet Benlett -
man « für Langdolzfubr -
wet ! , mit gut . Zeugnis¬
se» . kann sofort ein -
treten bei 152va

Aimnst Ifenniann ,
flubrbalter ,

Nnterentersbach .

Bürofräulein
perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreiben m .
gut . Allgemeinbildung u .
schön. Schrift sof . gesucht .
Bewerbung , m . Lebens -
lauf u . ZeugniZabschrist .
nnicr Nr . 7502 an die
Badische Presse .

iMM

A78

KinZerm ^ chen
ans guter Familie , für
2 Kinder (2 u . 5 Jahre )
tagsüber per sofort ge-
sucht. Ludw . Michel ,
Amaltenstr . 45. » 7899

Tüchiivs , ehrliches
2üIeinmnDd)en

berieft im Kochen u all .
SaiiSarbeiten , jn kleinen
Pillenbai,sHali . selbstSn -
dige Stelle , nach Buden -
Basen gesucht . Hober
Lohn . Eintritt 1. Mai
oder WSter . Angeb . nnt .
Nr , I5 ",0a an die Ba -
dUfte » r - ffc .

Wegen Erkrankung des
ir « tocti Mädchens snche
icb für sofort oder später
ein tiickit . AllrininSbchen ,
welch , kochen kann . Urau
Bartki . Vorkiol ^ftr . 2.

Wür Mannheim Heidelber « . » ruchsai K >riS -
rulie und Pfor »bcim weiden Stadt - und BeztrtS -

Bttitttcr flClIifilt
welche bei Ko !onia >war .- Haubbattungsartikel - it .
Bürstenwarenvclchäfien beiter .» einoeiübtt sind .

Sehr lohnende Derlrelung !
Angebote wollen mit aleichzeiiiger Angabe von

Slefei 'cnwi nnttr Nr . 1502a an die . Bad . Pieffe "
t' inaereidit werden .

Zuverlässiges , tüchtige »

Alleinmädchen
f . kleinen Haushalt sof.
gesucht . Zu erfr . u . Nr .
7351 in der » ad . Pr .

Mädchen
oder einfache Stiit »», die
kochen kann , sonst . Saus «
arbeiten » ersieht u . mit
S lfe e -ner Pntz - und
Wafchirau dem Hau »d ' lt
leibst , vorstehen kann , in
bessere » Saushalt von 3
erwachs . Peri " nen ac -
sucht . Nur solche m »
guten Zeiign . . die aus eine
i "oiicrfteüfi reflektieren ,
wollen sich melden

grau v . .'iurstrakin .
Ltiiiuge » .

B ^ marckitr . 17

NZächenZesueh !
Ehrliches , tücht . Mäd -

chen für Küche u . etwas
Hausarbeit , neben Zim -
mermiidchen , in Einfa -
milienbauS ?u S erwach -
ienen Person . , in Dauer -
stcllun « auf 1 . Mai ge-
sucht . Nur solche Mäd -
chen mit guten Zeugnis -
sen wollen diese senden
an Frau Fabrikant Hch .

Pforzheim ,Mahla , I
fortsirahe

Bel .
1465a

^as gut kochen kann
an > l . iOlm flesnctit

| l' ohn 45— SN jf . Sin -
irdvte a » üWeftmcr ,
tüovilif . m , Luisen -
ftia « e l'7. SM7792

Jüngeres . fleis,igeS
Mäd ^ en

als Stütze der Hausfrau .
zu kleiner Familie <3iäh -
rigeS MSdchen ) Sei guter
Behandlung u . Verpfleg -
ung auf sofort gesucht .
Frau O . -Lehrer Stemmer

Rniieuberg
d . Heidelberg . 1495a

Selbsliinöigkel !

erlangen Sie dch . Uebernahme der Generalver -
tretung für Baden durch den Vertrieb nn Leili
biblicllhck . Erfordcrl . Barbctrag f . Handlagcr
2000 M . Ort gleichgültig . Eigenes , glänz , be
währt . Vertriebslystem . NachwelSd . Verdienst
Möglichkeit bei geringst . Tätigkeit monatl . 1000
M . ES woll . sich nur solche Herren meld . , welche
über genanntes Kapital verfüg , u . die ernste
Reflektanten sind . Ausführl . Angeb . erb . an

Verein . Reise - und Bersantibuchhandlung ,
Lcipzig -Sell . , Plaufjiacrstr . 5. « 1399

Vertreter
für Bad «» Hesse » ii . VfaU . der Wollwaren -,
Maiiusakturwuren - und Konfektto - saeichäfte
regelmLkia bkincht und btsien » einaeiükirt ist . , ur
!vt,t » al>ine einer Kollektiv » Bcr « sv - Ltrtltwest «n
iür Sliheiter . Landwirte und Mei ?ger . lowie
!^auitiiandiet,ul : e für Beruf uvd Skiiv ^ rt gegen
Provision g ^ ilicht . Slngebvte werden mit Angabe
von Reierenzcn unter Nr . 1516a au die . Badiscde

rililfi

Zkcistung . süyigr , , uddcut >che

Mvier - Aii> VAmMhaiiilm
sucht für dortigen Plag und engere Umgebung

Ber !re!er,
der in Verbr « ncheikret >en eingeführt ist.

Sinaebotc möglich Ii mit Nctereii « « erb unter
Nr . I4 » 2a nn die . ^ " diiche Presse "

Kaffee - Bertreter
Führendes Hamburger SauS sucht Berireter

weiche in Sorel - und CaiS - Kreisen einaeführi ftn
» ni intensiv die Kundichait bearbeiten . Hviie
t ' rovision . ES kommen nur lolrfte Herren in
i> raae , welche Erioige nachivenen können un !> <m
Verkehr m i der einichl . Kundschas « ourcha » ? firm
nn » Singebote unter dl . iS . »ü3 . an Slmaif

< off «. S ' mbuiffl ». »
»114 '0

Zur Unterstützung unserer Generalvertretung
suchen wir für den Platz Karlsruhe

Mchligen

LMW » FM «

gegen Gehalt, Provision als Jnspektions -Beamteu . ,
Auch Betätigung in der kleinen Branche möglich .
Herren , die Erfolge nachweisen können , bitten wir
um ihre Bewerbung mit Unterlagen und Referenz .
Denischer Begräbnis- u. Lebensversicherungs-

Verein Ä. - G . Deutscher Kerold
<bi »her Deuticher Begräbnl » - Terficherungsvercw a. G . «

Berlin HW. 7, Mittelstraße 60 . ai408

Durchaus tüchtiger , fachkundiger

für bekannte gut eingeführte
Bürvma chmen

geaen festes Gewalt . Provision u . Evesen
möglichst Iür \ oiort <,r, « rl,t .

Für tüchtigen fieiftigen Herrn evtl .
Taueritellnng . ?l » siükr ! iche Slugeboie
mit Slnaa 'ie der blölieriaen Tät ' gkrit
Referenzen unter c . M 29i an -ttudolf
sfftofic , iviannkcim , erbeten Silll >

umpenfadrM
sucht für ihre gut eiugef . Doppelzylinder

Hm *' Mi» Kraft - PliWtii

tiiÄtioc Rciseildc
bei hoher Provision . Aisss

Angeb. unter M. M. Q. 1345 an Ata-
Kaaienstem & Vogler , Warnheim .

HausÄderi n | J
e5 !d

„
cfli

geiucht . Zu erfragen Zeugnissen f . 1 . Mai ge-
unier Nr . 7667 in der sucht : Hirschstratze 93 . 3.

lBiidischen Presse . !Stock . Sö <4ö0

Für d>n doiIlgen Pias mit arotzerer lim -
gebung wird A141 !̂

Vertreter
-um Vertrieb einer leicht verkäuflichen Neuheit
» ni fast imbegrenzter Slvsatzm ^plichtci » ncftxnt .
Sofort . hv !i »ierdi ^nft. » ei » Kapital eriord .

R » r seriöse Personen mn sichcrein . gewandtem
Austreten wollen sich meiden unter JE. C 154 an
« JasÖoaSetiiUif & « naUr , tjrf ' iri .

MMe El>svl>i>e>>Ieli - Ml !l>
sucht sachkundigeBexlreZer

kür einiae Br,irke in Baden . Ausführlich « An -
gkdoie uiiier F , P . 6U3 an SHuÖolf HHcife ,
■> ran ? . tirl o . Main . SU429

Zur llebernabwe einer B
ganz « aden luchen wir einen

PMiiiitni Hcnll
mit gniem Ruf und bieien laufend sieigendtS .
iioces Einkommen hei vornehm ., leichter Tätigkeit .
RollstSndige Einaibetiuna eri » lgt . Erforderlich
find 8 - ß00(» iUik . in bot für kündbare , gewinn -
" erechiiate Anteile nnd Iiikafsosicherheit i« ek>.
Sinaevote unter j . B . 21041 an iHttöolf Moll «.
« Ji -lin SB » 19 erbeten .

Damen und Kerren
für vornehme Reisetätigkeit w byg . Art . (Selbst ,
tätig . Spülgpp .. GummimonatSbindeu . Ncuhetten
i » Gummischürzen . Tischdecken n . a . Neuh . ) durch -
schlagender Ersolg . hoycr Verdienst . Zu meld . b .
U . schau , Leiozig -Schöneield . Timpselstrabe ZO

HvgienischeS Versandhaus . A1M4

Wir suchen »um duldigen Eintritt :

einen liidjiip HilWeisler
für die ^ estandieilmacherei . der Maschinen kennt
und einstellen kann und die ? e » Ie auiuleiiea und
zu beanssichtigen versteht . Serner :

einen Koil ?! riil!!eiir
der nach Angaben arbeiten kann und

einen perfekten Smnicnniflifiet
der selbvLndlg zu arbeiten versteht .

Rugevote mit Zeugnisfen n . GebaltSansvriichen
unter Angave des srüliesteu EintrittSiermineS an

„Perpeluum"
Svezialkabril sllr Svrechmaschinen - Lauswerke

St . George « ( Schwarzw . ) t4 , »ainsi
gesucht .

ufoorbad Bad Aibling

Für ein im Bau befindliches mittleres
Oaswerk suchen wir zu mögt , umgeh . Dienst¬
antritt einen Install .- Meister mit umfang¬
reichen prakt . Erianrungen , d . a. Kunden zu
werben hat .

Den Gasmeister , ebenf . mit reichen prakt -
Erfahrungen , - suchen wir etwa per Augusi -

Schöne Dienstwohnungen für beide nach
Fertigstellung d . Werkes vorhanden . 1517a

Lebenslauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild ,
Referenzen u - Gehaltsanspr . bitte beizufügen .

Gaswerk Singen am Hohentwiel .

iÄäki M '-v -

Bauführer
( Dauersiellungi in einem Ban ^elchäft iAmt »siadii
des badiichen Oberlaude ») « efnihr . Selbständige
Bewerber mit langjährig Eri >drung im Maurer -
und .'siminerliandwerk . Eiiendeton und Kunst -
steinkabriknton wollen >hre Offerten , unter Angobe
des Lebenslaufes , bisherige Tätigkeit , sowie i« e-
daltsauivruch . ricbien an 1423a

Karl Meyer , Freiburg i. Dr .
Tct >wade « torvlatt :i .

Aüt zwei Neubauten des hiesigen Oberpost »
diretlionSbezirks in Minnbeim und Sarltrnhe
werden zwei iüngere 751«

Bautechniker
gesucht . Eintritt sofort . Zeuciniffe nnd Lei » -
nungen sind vorzulegen dem Neubauditro Polt «
amt m> tfnrtyrithf

Baumeister
(auch Kvchbautechniker )

für Proiektierung . Itat . Berechnung lEisenbeton »
» . Aussülirung . mit erstki . Rekt ' enzen . von erstem
Unternehmen nach Kevt gesucht . Bet Bewährun «
Dauerstellung

Offerten mit Zeuautffen und Lichtbild unte »
Nr . 151 in an fite .. '̂ obiirtie

ErsIK!a ?siqer

Chauffeur
für Dauerstellung lofori a » s» cdt für neuen
Ben ». Nur natu tüchtige (Vobier u . Äutomechan ».
ker mdven sich mit Zeiionieabichrtsten u . Anaob «
von Nefereizen unter !iir . IbLSa an die . Badische
Presse ' ivevden .

Redegewandte
Damen i Zerren
gegen hohen Verdienst für den Stad ' beztrk , »n «
Vertrieb von .»ieiticbriften . weiche ichon mit Er »
folg auf diesem Gebiet tätig waren , wollen sich
am Montag v . 3— 5 Uhr bei A . Prues . ttoHer »
strafe -ii , melden . 7hS «

Bei enorm boccm « c »» ien >» «wocheviiiii
ca ®lf . IVO.— I werden zum -Vertrieb umere »
Geluidveits - Leiübinde » Altt »

Reisedamen
gesucht . Kaution für Mutter nicht erkord .. jedoch
fof . Äerdienllmögtichk . SonHa »» «« cetiMiblion *
. iroit tou «ii « . Postfach » ♦;

Wir suchen in ganz Baden süi vornehme ,
leicht - Reisetäiigleit noch mevr - r-

Damen
in Dauerstellung , bei höchsten Brov .-Bc ; ügen .
wöcventl . Abrechnung und monatl . Svesenzu -
schub . Sicherheit von S— 20 M je nach Muster »
uiiSstattung erforderlich .
Otto Mulsinger . K -irlsruhe , Kmserstr . 42.

Angesehene AerlagSanstalt sucvi zum möglichst
baldig e» Eintritt tüchtige , gewandte

Stenolypiflin
im Alter von etwa 18—20 Jahren . Angebot «
mit Zeugnisabschriften n » b GehaliSansprücheu
unter Nr . 7478 an die Badische Presse erbeten .

Zu meinen vier Kindern , im Aller von
IV« Iiis 5Jaliren suche ich weae « Er -
krankung des bis eria . KiudersriiuieinS
eine durchaus , uver >S >siae u ielbständige

Kindergürlnerin
oder Sinaerfidweiter Solche , die fchvn
ähnl Stellen beneidet haben u . beste .' iriia -
uUIe ausiveiien kennen , wollen sich melden
bei >>rau ßr . Turban Uarl » r « l»e .
Südiiche H ' ldavrvmeuade ü. 7»0t

SM Fusse tier

bs/r . Alpen .

Wundervolles

Gebirgspanorama

Oele n k r hfiiim j > rt « mn » , FraucokrankheUen , Gicht , Uchlos usw .

Die Aiblinger Moorerde mü SooSezusaiz
iiiHjuiimiiiiiiiiiiiiiimiiii , iiiiiiiii ,mimiiiiiiriiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiuiiiiiia 1«

bewährt sich immer wieder auch bei ganz schwierigen Fällen .

Bekannt -vorzügliche Unterkunft u . Verpflegung
in neuzeitlich eingerichteten Kurhotel ; mit eigenen Badeanstalten , Fremdenheimen ,

Gasthäusern und Privalwohnungen .
WerboKhritt durch daa Karreroin Abt . •
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Wer beschafft
vorkostenfrei

Hypotheken-
Gelder ?

Zum fotortiaen Eintritt tück ' « iünaeie

Fräulein ge .ucht
das mit allen Büroarbeiten vertra >t ist .

FraZ Gerlrnqer ir . Kahrradgrvhhandluna
58 Vachstrafte 58 « 7877

Persekte Einlegerin
aus iofort 703

Buchdruckerei Sloll , Kaiserstrohe 14 b .

^VIi- suolien zum baldigen Eintritt einen gewand¬
ten , zuverlässigen und sicheren

jWWWiMr
HollenJeidSnsr

zur Aufstellung u - Anfertigung von Kostenanschlägen .
Preisangeboten und Preiskalkulationen .

Bewerber , welc he obige Anforderungen erfüllen
und über entsprechende Erfahrung verfügen (keine
Anfänger ) werden gebeten , kurzen Lebenslauf , Bil¬
dungsgang , Zeugnisabschriften u . Lichtbild baldigst
einzureichen . 1513a

losef Mmaim $ Söfjng
Cudroigstjulen W.

Unternehmung für Hoch - , Elsenbeton - u. Tiefbau .

Wir suchen für die Leitung unserer Bear -
beltungswerkstätte einen

SltrillKIlMr
als Betriebschef , der mit den neuzeutlichen Be¬
triebsorganisationen und Arbeitsweisen vollkom¬
men vertraut sein muß . Es kommt nur ein aka¬
demisch gebildeter Maschineningenieur in Frage
welcher auf Grund langjähriger erfolgreich -' Tätig¬
keit reiche Erfahrungen in der Bearbeitung von
mittleren Stahlguß - Ma '-sen -Artikeln , die ganz be¬
sondere Präzision verlangen , besitzt .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Referenzen . Lichtbild , Angabe
der Oehaltsaijsprüche , sowie des kürzesten An¬
trittstermins unter Nr . A139 < an die „ Badische
Preise " erbeten .

Eine seit langen Jahren in

Baden und der Pfalz
bestens eingeführte

Badische ZigarrenfabriR
sucht für diesen Bezirk einen

tüchtigen

Vertreter
Herren die bei den einschlägigen Geschäften

eingeführt sind und bisher nachweislich mit

Erfolg tätig waren , wollen ausführl . Offerten
unter Nr . 1505a an die Bad . Presse richten .

Ksrren -WSfchefabrik
mcht ver bald einen tüchtigen , bei der »iundschaft eingeführten

VERTRETER .
Angebote unter 'Jtr . $ 10104 an dle >. Bad . Presse ' erbeten .

Tin tleimqee

Mädchen
bei vollem Lohne für so -
fori geiulvt . 1543a
Ait » . Stoib , Näckermilr
fcindjFni , rtriebritftstr . KO

Wir suchen tüi unfein
Gutshauehalt au > i . od .
15. Wat ein fteifetce « .
froftiaeS 1500a

Mädchen
rrtdfit vn »er 18 fahren

Staad . Landwirtickaits -'
ich» >e Auauite - derg

Post lKrögin ^ en . Baten .

BOB

Verkäuferinnen .
Wir suchen für unter Svezialhans n

DanientonseNton zum fofottiqcn rem . baldige »
Eintritt durchaus tüchtige und fachkundige Ber -
käuferinnen und bitten um ausführliche Angebote .
7665 Modehaus Kugo Landauer

I Wer vdernimmt zu höh- 1
| Zinsen u . Gewinnen <ie j

Anlage von
Geldern
In Jeder Höhe?

Näherin und Arbeiterinnen
für Matratzenlchonerfabrik gel cht . B7 » ll

G . Wo c l>u ph »' elf . . SlHeifrjtrsfce "><i.
In erttflaifiae . kleine ftamtl >enpenfion am

Bodenlee w ' rd durchaus lelbstandtge . zuverlässige

Köchin
bei hohem Lohn und bester Behandlung in Jahres -
stellung geiucht Zulchriklen erveten unrer Nr .
1534a die .. indische freffe *.

nach auswärt ? gegen hohen Lohn gesucht . Nur
solche mit langiäbrigen guten Zeugnissen wollen
(Ich melden vormittags biS 11 Uhr , mittags biS
4 Uhr . B7902

Karl - Friedrichstrahe 20 . 2. Stock .

Das gute Bett
sehr preiswert

Suche sür meine ISjähr .
Tochter . Lycenmbild .. ev . ,
mnfik . , im Saush . nich!
unerfahr . , liebev . A141K

Ausnahme
in gebild . Fam ., wo sie'
ich im Haush . u . gesell -
chafilich vervolllommnen

kann . Fam .- u . gesell-
schasil . Anschluß Beding .
Zuschr . m . PenNonsvreiS
unter B . G . 35 020 an
Rudolf Masse , Bremen .

Ailligsle
Sorgsamste Heöienllng!

Bettstellen für Eiwachsene . . , . . . von . K 23 . — an
Bettstellen für Kinder . . . von A 16 . 50 an
Matratzen , dreiteilig mit Keil von A 25. 50 an
Deckbetten , 130xl80cmgaront . federdicht v . ji 22.50 an

80X80 cm . . von ^ 7 ^7g an
Steppöeckien . I-> Fabrikate . . von f( 18, . 50 an

Wolldecken / Kamelhaardecken / Daunendecken
Weißiackmobel / Patentröste / Aeformariikel

Bettenhaus Buchdahl
Kaiserstrake lK4, Nähe Kauplpost

zwischen Douglas , und Hirschstrake .

Vers, lnspelitorFleisziges , braves

MsilSIK3 .dcliGn
tn a£(cn Branchen durch

auf 1 . Mai gesucht . 14S6a aus bewandert , mit Sitz
Karlsruhe sucht Stellung .
Angeb . nnt . Nr . A10176
an die Badische Presse .

Frau Friederich ,
Hotel Edelsrauengrab .

Otteiihüfen .
Sauberes , selbständiges

Mädchen
mit Zeugnissen , für den
Haush . in GeschüftSh . p .
1. Mai gesucht . Zu erfr .
Tcheffelstr . 10 , I . 337883

MWengelllch
Dunbaus ebrliches und

tüchtiges Mädchen niait
unter 22 Jaliren sür
Küclv und Haushalt au .f
1. Mai oder ieüber bei
Huchem Lohn und guter
Bcrvfleguing . Bedinanna
gute Zeugnisse u . Selb -
ständiakeit . Zu erfragen
bei 353i!(i . Heidinger . Kai -
Terftraftc 235 B785A
Wegen Erkrankung suche

sür sofort tiichtwes
Mädchsn

für Küche und etwas
Hausarbeit . Zimmermäd¬
chen und Drittmiidchen
» orfwrtu 'n Krau Trude
<Snr .qi?r .5* o ' ftSoaimtttfwlcn .

a .Sarmersbach . 1527fl

Tüchk . Mädchen
in all . häuSl . Arb . ers ..
das mögl . kochen kann ,
kinderlieb ist und gute
Zeugn . hat . auf . 1 . Mai
aef . ftrait Fr . Unbeschetd
Hirschstr . 2 . II . B7S13

Mädchen-
Gesuch !

Weg . Erkrankung mein .
MädchenS suche sofort 1
Mädchen für Küche und
Haush .. bei höh . Lohn .

Frau Kahn ,
Waldstr . 22 , II . <87895
Für kl . Haush .. 3 Pers ..

mrchaus ehrl . Mädchen ,
auch unabhäng . . junge
Frau mit gut . Empfehl .
aes ., evtl . auch nur tags -
über . Off . unt . ZI 0175
an die Badische Presse .

Jüngeres

Lelrlpi
'ein

mit Kenntnisse » in
Sienoaravb ' e und
Malcki - en Schr iben
ver sofort aemchi

Ana . unt . Nr 76J.4
an die >̂ ad . Presse

Ssaitlein
kann unentgeltlrch das

Rochen
erlern . Win ^erstube . Am
Swvtaartcn 21 . B7892

| wflnnlich 1 1

Zi!» l>er illann
an sewst -indigez Arbei¬
ten gewähnt , sucht , ge-
stüh » aus Tn Zeugnisse u .
Referenzen , ver 1. Kuli
1925 evtl maß irUher
einen Posten als Buch -
hater und Korresvondent
in K« lrsruve oder nähere
Umgebung . Anaebcte er -
bitte unter Nr . N10163

junger
Verl.-Zemter

19 KaPre , sucht Stellung
im Verstcherungsfach .
Handel oder Industrie .
Angeb . unt . Nr . B ^0121
an die Badische Presse .

I. Buchhalter
ledig . 27 I ., mit bielseit .
Erfahrungen , sucht gc-
stützt auf gute Zeugnisse
und Ia . Referenzen so¬
fort Stellung in Handel
oder Industrie .

Angebote unter Nr .
S?986(1 an die Badische
Presse .

iiMUllMM
■sur alleinigen , selbständ .
Führung des Haushalts
bei einzelner Dame od .
Herrn sucht ebgl . , 33>äh -
rige , am liebsten Dauer -
stellung . Angebote unt .
Nr . UI0145 an die Ba -
dische Presse .

Chauffeur
Elektro - Monteur , sucht
Stelle sür Last - od . Per -
sonenwagen , hier oder
auswärts , jede Reben -
arbeit wird mit über -
nommen . Angeb . unter
Nr . S10193 an die Ba -
dische Presse .
Zuverlässig . Chaussenr ,
25 Jahre alt . mit Füh -
rerschein , II . u . Illb .,
Schlosser , sncht Stellung .
Nehme auch Nebenarbeit
an . Angebote unt . Nr .
O10138 an die Badische
Presse erbeten .

Junge Leute
fi e vraktifch evtl kosten !
Chauffeurwerd . w . erb d .
amtl Sachverständige ae «
vrülte u . anerkannte In -
fi .r ■■ otioner . Freivrow
Dankichr . geg . Rückvorto .
Neueste Äuto » u Chauk -
ieiir - Nachrichten Berlin
NW 6 Organ d. Reichs -
wirtich .- Lund . d . Kra ' ts .»

>̂ ei .. e . G . m . b . S .

Tüchtig . Wagner
21 Jahre alt . sucht
Stelle . Angebote unter
Nr . O10189 an die Ba -
dische Presse .
Junger Kondit -

^
WM

kodfiuoloniär̂
Stelle-

Karl ^ ricl . 5ß3ftIö» tcdltS =
Weier b . Malsch . A. Ettl .

Weib « ch

Tüchtige

Kontoristin
sucht für sofort Anstel -
long . mögl . mit Pension
im Hause . Landort od .
-städtwen bevorzugt . An -
gebot unter Nr . R10142
an die Badische Presse .

Fleitz . Münchn . Stell;
tritt mit « . Jahre suchtnen . . „

Stell , z . Servieren . Ru
dolfstr . 11 , 2 . St . . bei

an
"

die
"

Badi !ch« PrÄle . Dctscher . Bj8f

Auto -Mechaniker
in ungekündigter Stellung , mit Ia , Zeugnissen
und Referenzen , Absolvent einer boheren Lehr -
anstakt , sucht Stelle als

Reise -Chauffeur.
Büroarbeiten können mit übernommen werden .

Gehalt nach Uebereinkunst . Offerten unter Nr .
£ 10183 an die Badische Prelle .

Iüngeres
Fräulein

such« sofort Stellung in
Stenographie und Ma »
schinenschreib . Gesl . An¬
gebote erbeten unter
Nr . D101M an die Ba
dische Presse .

Gebildetes
Kinderfräulern

sucht Stelle auf 1. bezw .
15 . Mai . in feinem
Haufe , wo Mädchen
vorbanden .

Angebote unter Nr .
S10043 an die Badische
Presse .

Perfekte
Schneiderin

sucht Stellen z . Ausnith .
Nimmt auch nach ausw .
an . Ang . unt . BIO 168
an die Badische Presse .
Junge Frau sucht

Heimarbeit
geich welcher Art . An -
goboje um . Nr . Q10141
an die Badische Presse .
Tüchtige gut «mvioblene

Swm
sucht Tagesbeschiiftigung
gleich welcher Art An -
geböte unter Nr . 810161
an die Ba dikch e Presse .

| Z « r » ' «wer |

Büro-Zimmer
in bester Lage der Sta?*
serstrafte zu vermieten .

^Angebote nnt . Nr . 7515
. an die Badische Presse .

Nöbl . Zimmer
(elclir . Licht) per 1 . Mai

!zn vermiete Leopoldstr .
!Nr . 14, 1 Tr . » 7778

Wer gibt als
Selbstgeber

Oariehen?

( mmtninttr ' itast
oh » e Siaä «

MARIft a

In ollen

j» *v ^GBBQUDtmiMtiAM
WAN $ t

Generalvertreter für Karlsruhe :

Zranz Schwenger . Karlsruhe i. S ., Rintheimerstr .
Telefon No. 3522.

jl #

W «« e«
Ei >»f - Ha » s S Zimmer . Küche ^ ad , Kloieti

lÄas - Cu^lir Licht groder angeleaier Ganen . arovc
Be auöas und Kellerräumlichkriten ^ Ädaichküche
usw >n neuem Viertel . Äiäbe Hauvtbabnhvi , ver
>. Juli geg ^n ü' audarlebeu ioivrt zu oecmieteu .

Ferner -j . mmerwolinuna eben ' aliS mit
relchl Zubehör , l^ arienanteil . Warmwusttrherzung
und Berritung . beziehbar bis l . Juli geaen »lau -
Sarlcben von ca . äunii i )i £. u oetmteten desgl .
eine solche vis etwa Mitte August bezieubar .

Änaevote nnier Nr . 7384 an d !e » ^ ad Prelle "

Sehr schön möbliertes
Lfenstr . Zimmer in gut .
Hause , auf 1. Mai an
sol . Herrn zu vermieten .
Zu erfr . u . Nr . F10156
in der Badischen Presse .

Werkstatt
ĥelle . auf 1. Mai J - % .
tcu gesucht vis 40 ä =4
Ängev . unt . Nr . -,' ^ .iii
an die Badische

Geräum . frei gelegene
3 Z.-Wohnung

Rheinbafengegend , sofort
zu tauschen gesucht . Au -
geböte unter Nr . U10195
an die B adische Presse .

Geboten : Schone son - Rim
nige 3 Zimmerwohnuug Gut m °bl -. schon. Z m
im 3. Stock in sauberem S" adc ) . an . bess.
ruhigen Hinterhaus .

Gesucht : Schöne

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu ver -
mieten . B7906
« iarienstr . 68« , 4 . St ., r .

Zimmermohnung , Bor -
derbaus .

Angebote unter Rr .
P10190 an die Badische
Presse

5 Zimmerwohnung in freier Lage , Oststadt ,
gegen 4 Zimmerwohnung mit Bad und Man¬
sarde . sofort zu tauschen gesucht .

Angebote unter Nr . L1018S an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wohnungstausch
Pforzheim— Karlsruhe.

Abiugeden : 3 Zimmeiwohnuna mit Bad u .
Madchenk : in •Kforzfieim . Gerücht : Emwrechende
Wohnung tn Kailsruhe , moalichst ab 1. Ma -.

^ln eb -' te NN ' >̂ r Kll !>35 m die Bad Prelle

Wer tauscht Wohnung
in Karlsruhe . SBmo M iU oder Unu ' tarombodi •?
Anbiete 2 Z >mmer - Wovnung nebst Küche und
Zubehör . Suche daseien Taulchwohnuna in
Lei » , a . ev l . auch Rinatauich .

Näheres i°urch vieikle ». Leipzio °C'U»rit »sch,
Tb -' resienftratz '- 4 AI41U

Wohnungstausch
Keidelberg -Karlsrnhe .

Gebote « : I Familienhaus 5 Zimmer . Bad
Mädchenzimmer und Zubehör , schöner

m Äarien iit Heidelberg ,wc in cht : Schöne 5 Zim - Wohnung in Karlsruhe
Angebote linier Nr . 76 -14 an die „ Bad 'treffe " .

Achtung !

l-
Ringfrei

1
Bevor Sie Ihren Umzug vergeben
sordcrn Sie auch meinen Kosten -

anichlaa ein :<

Kerm . Sckultis
Telephon 5582 ?sss MarttpraseMtr . 43

Ladenlokal
Nebenzimmer . Lager¬
räume und Hof zum La -
gern von leeren Kisten
usw . in bester Lage Ett -
lingenS , sos. zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 1521a
an die Badische Presse .

KSrnerstr . A>. l Trebbe
doch, ist ein gut mSbl .
Zimmer u . Mansarde so -
wrt »u vermieten . B78S1

Sommer¬
häuschen

<Blo0haus >
bestehend an » Wohw
zimmer , Schlafzimmer ,
» üche und Veranda , in
schönem Garten , direkt
am See . Nabe Konstanz
gelegen , möbliert , über
die Sommermonate ab
1. Mai 1925

ZU vermieten.
Preis nach Ueberein -
kunft . Auskunft erteilt :

OScar Stürmer ,
Weinhändler ,

Radolfzell a . B -,
Telefon 243 . 1464a

Herrn od . Dame anfangs
Mai zu vermiet . B7300
Durlacher -Allee 15, 5 . St .

Kost und Wohnung er -
hält sol . Arbeiter . B7823
Kreuzstraste 16, 2 . Stock .

Zimmer mit Kost
erb . 1 oder 2 sol . Arb .
sofort . B ^SOS
Ettling « ?« . 21 , part .

MtgeW
Für amsw . Kuniden

suche ich sosort beschlaa -
naHmeireie Wohnung 3
Zimm .' r , Küche usw . ge¬
gen Baukostenzuschuß von
2 - 3000 M.
Desgl . junges Ehepaar

sucht im Zentrum 2 —3
Zimmerwohn . mit Küche,
vart . oder l . Stock , gegen
Avinduwg oder Umzugs -
vergütg nach aufzerbalb

5 Zimmerwohnung nebst
Zuibebör ruhige Lage , ae-
gen 3 Zimmer u . Küche,
am liebsten Part , oder
1 . Stock . 7056

Herm . Schi ' ltis ,
Möbelspediiton .

Tel . 5532 . Markgrafen -
ftrafie 43.

Lagerraum
mit Kamin , sofort zu
mieten gesucht . Offerten
unter Nr . El 0180 an die
Badische Presse .

Haus . ...
zu mieten od zu ka «
ken gesucht . V—1* ,
stock Wodnnau/ . A ,
auch Re » . bed

d e .. iHuö Preise " ct D.

oder dafür
Raum ohne

Lebensmittel »
Geschäst

SS
zu mieten gesucht . 0)f ,
geböte unter Nr .
an die Badische

W ' r überlädt kind^ A .
Ehepaar mit guten
lehlungen 1 leereS
mer mit Küche oder
gelegenheit . Angc » .
Nr © 10107 an die
dilch? Presse .

Z * mme 23
Jüngerer Herr fu « ( ^
möbl. Zimmer .

od . Mansarde , m<w u-
Wests,adt . Angebo » ,^
Nr . 7640 an die
Presse erbeten .

Akademiker sucvt f
schönes Zimme
(eleftt . Licht) i«
merksamer Bedienun ^ K
nächster Nähe der
schule . Ang . u . T>.
an die Badische

2 solide Serren
1. Mai in der
ie l möbliertes
mit Fri ' bstück . An0f >1«
unter Nr . 1523a <>«
Badische Presse .

Geb . Dame sucht x .
leeres Zimw^

evtl . kl. Nevetlr "
^

Zentrum . Telef .. „ tcl
Saus . Angebote " gii-
Nr . U10170 an d»
di sche Presse .

Leeres 3 int&
mit Küche . gegen^ paH"

V
dung von jung . - ^
gesucht . Angebote
Nr . R101S2 an d>«
dische Presse .

2 Zimmer für

Büroräum ?
ohne SauH » »tJ>fd »aft . in zentraler La <>

^ ftt
miaen ges >, <»>». Offerten unter Nr . 7v^
„ B >dnche Greste * erbeten .

S7J .-WohNUNg
in guter , ruhiger Lage eoent . auch in xd»
oder Riivvnrr ^nm 1 Oktob r geiucht . «
unier Nr R10092 >n die . Bad . Presse

JungeS Ehepaar sucht

möbl. Zimmer
in . Kochgelegenheit , eilt) .
Küchenbenützung . für
sofort . Angebote mit
Preisangabe u . N10183
an die Badische Presse .

Gut mW . Zimmer
ungen ., Mittelstadt , zu
mieten ges. Ang . u . Nr .
610178 a . d . Bad . Pr .

Südd . Kredit *
Depo:

- Ab<Hypotheken ,
Karlsröhe . ms

zi -
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Kaneure ses Levens.
Roman

von
August Allan Hauff,

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

(0 . Fortsetzung .) ^Nachdruck verboten .)
L- rmans stürzte di - Tribüne hinauf . Vrandstätter war nicht da.

vielleicht hatte sie ihn schon in ein Auto gelockt, und Nili war auf
de : Fahrt ins Verderben . Sollte er die Polizei benachrichtigen? Er
btb sich auf die Lippen , hielt beschattend die Hand vor die Augen
und blickte forschend in das Menschengewimmsl. in dem einzelne
wesichtcr nicht zu unterscheiden waren .

Mit jugendlicher Elastizität stürmte er wieder die Stufen
hinunter , lief durch den Tunnel , fragte Bekannte nach dem Baron
und suchte im Wagenpark nach ihrem Auto.

Da stand der offene blaulackierte Mercedes . Die Nummer
stimmte . Er stürmte zum Aufseher und rief schon von weitem : „Istin der letzten Viertelstunde ein Wagen mit einer Dame und einem
verrn fortgefahren ?"

Der Aufseher hob seinen Krückstock und zeigte auf eine Staub-
wölke, die hinter etnem Zweisitzer aufwirbelte . „Tja, wenn es die
lind? Wie sahen sie denn aus?"

Lermans beschrieb den Freund und die Dame.
Der Aufseher nickte mit dem Kopf. „Das können sie sein . Die

^ am - chauffierte selbst. Sie trug einen Apachenschal oder wie man
das moderne Z-ug nennt "

„Ganz recht . Einen solchen Schal trug sie. Und zwar mit roten,
llelben und blauen Streifen.

"

„Tja , dann ist sie
's wohl.

" Der Aufseher deutete noch einmal
wit seinem Stock in die Ferne , wo der Wagen wie ein Punkt
verlschwand.

L-rmans seufzte , überlegte und wanderte zur Tribüne zurück,
j
« ist ganz klar, jagte er sich , er hat mit ihr Kaffee getrunken, und

hat ihn dann in ihr Auto gelockt. Vielleicht konnte man im
Restaurant irgendeine Auskunft geben . Der Graf öffnete die Tür
und prallte im nächsten Augenblick zurück. Tort sag Niki, mutter -
leelenallein, vor sich eine Flasche Sekt.

„Nanu , stehst du Gespenster ?" rief der Baron und winkte Ler¬
mans heran , der sich aufatmend zu ihm setzte .

Auch Brandstäter atmete auf , jetzt konnte endlich di« Zeche be-
zahlt und die Uhr eingelöst werden.

Lermans wischte sich mit dem Seidentuch über die Stirn . „Alter
?unge, also warst du es doch nicht , der im Auto sah ?"

„Nee "
, jagte Brandstätter trocken. „Soviel ich weih, nicht .

"

„Gott sei Dank, dah ich dich wieder habe !"
„Wieso? Hast du mich schon vermiht ?"
Lermanns berichtete von der Mitteilung EoSs, und Brandstätts !

stimmte darüber ein fürchterlichesEelächter an . Nein , Dtführt war
e .' nicht woK>en , sie sah auch gar nicht so aus, aber er sah hier ohne
einen Pfennig in der Tasche und konnte seine Rechnung nicht be-
zahlen.

Jetzt war es Lerman », der in bestes Gelächter ausbrach . Er
winkte den Kellner heran , bestellte ein zweites Glas, schenkte sich ein
und stieß vergnügt mit dem Freund an . „Aus die Hochstaplerin!"

„Jawohl ! Auf meine Entkührerin ! Prost !" Brandstättsr trank
das Elas leer, klopfte Lermans auf die Hand und sagte mit ver-
gnügtem Lächeln : „Dann bezahle also mal die Geschichte. Fünfzig
Mark macht es.

"
Lermans sah verwundert auf . „Ich habe keinen Pfennig mehr,

bester Junge !"
„Was?" rief Brandstätt« empört . „Und dann trinkst du so

ruhig meinen Sekt?"
Lerman suchte in allen Taschen , fand ein paar Eroschenstücke und fühlte
in der Tasche einen harten Gegenstand. Er griff hinein und zog sein
Ticket heraus , fünf Mark auf Nummer eins , die er gewettet hatte .
..Wenn der Himmel Erbarmen hat , hat der Gaul gewonnen !" Ler-
mans blickte durch die Scheiben und erkannte am Aufzugsapparat
die Nummer des Siegers. Nummer eins . . .Gott sei Dank ! Wir
sind gerettet ! Jetzt muh es nur noch eine anständige Quote geben .

"
Als das Resultat aufgezogen wurde, ging einen Raunen durch

das Publikum . Es gab 812 :10.
Ein paar Leute riefen „Schiebung !"
Lermans setzte sich in eine großartige Positur und bestellte zwei

Kognaks. Er holte sein Geld, beglich die Zeche und steckte den Rest
mit der Geste des Erandjeigneurs in die Westentasche .

Als sie in ihrem Auto die Horner Landstraße hinuntersausten ,
läutete die Startglocke das letzte Rennen ein . Die Abendröte lag wie

sin schmaler Strich über dem Horizont, die Mucken spielten tiesq
und von Ferne klangen die zerrissenen Töne der Melodie . ,

Zweites Kapitel . >

Helga Machlup ging langsam und nachdenklich über den Kui
mrstendamm und atmete die abendliche Luft ein , die rein und mill
war. Auf dem breiten spiegelglatten Asphalt jagten die Auto»
vorüber, bogen in Seitenstraßen , überholten die schwerfälligenOmni
busse, auf deren Verdeck vollgepreht jie Fahrgäste sahen und hielte!
vor den großen Restaurants des Westens. Dazwischen schlängelte «
sich ratternde Motorräder , die einen Höllenlärm verursachten. Vor,
n? hme Equipagen , wackelnde Droschken und ein buntes Durcheilten «
der von allerhand Gefährten zog links und rechts auf den Fahr»
dämmen nach Halenice oder zur Eedächtniskirche vorüber . In de»
Borgärten der Kaffees sah ein elegantes Publikum , löffelte Eis odei
schlürfte Zitronenlimonade , wurde betäubt von dem tosenden Strahen.
lärm und den wimmernden Tönen der Geigen, die laut in de «
Abend hineinklangen Vor den erleuchteten Portalen warleteu
Scharen verkrüppelter Bettler und stürzten sich auf die ankommende
Wagen , um den Schlag zu öffnen.

Helga Machlup achtete nicht auf die Passanten , die leise an ihreq
Armen vorüberstreiften , einen Blick von ihr zu erhaschen suchten ode,
den Hut vor ihr zogen . Wie gleichgültig<>waren alle diese Menschen ;
die mit Mühlggängermiene dahinschlendertrn. Sie beschleunigt «
ihre Schritte und je weiter sie nach Halensee kam , desto schnelle»
ging sie. Aber sie hatte das Gefühl , gar kein Ziel zu haben : wi <
zwecklos war es , an diesem Abend nach Halensee zu pilgern und fl^
etwas Rechenschaft zu geben , die sie sich selbst schuldig bleiben mutzte^

Auf den Bänken sahen Liebespärchen, Dienstmädchen, die eineil
Hund an der Leine führten , und Menschen , die ihre Arbeit getaq
alten und nun in der Abendluft Frieden suchten . Wie glücklich

waren diese Leute, die niemandem Rechenschaft über ihre Gefühl«
abzulegen brauchten, wie glücklich waren diese Pärchen , die deiq
qonzen Kurfürstendamm zeigen konnten, dah sie einander liebten . ,

Was war denn das mit dieser gewissen Liebe? Sie hatte sich i *
ein Abenteuer gestürzt, war dem Manne, den sie liebte , an den Ha !l»j
geflogen mit offenem Munde und geschlossenen Augen, und fühltj
sich glücklich in seinem Besitz. Warum durfte sie das nicht ? Wa^
wollten eigentlich die Leute? Warum hatte sie weniger Rechte alq
andere, die ihr Glück rücksichtslos genossen ? Und wurde sie denn
nicht wiedergeliebt ? j

(Fortsetzung folgt. ) Ü

OlDE
Odeon - Musik - Haus

Unerreicht in
AusfüflrunK und
Tonwiedergabe .

Besuchen Sie
unser reiches

Leiter und ver¬
lausen sie Kosten¬
lose V orführuasr
Wir gewähre ^
Zahiunsser *
loichterung .

Kaiaerstr - 175

j\ öPC ?lALHAU3 fÜO KNABt: N "\ ^ MÄDCHEN- SEI^ IDUNQ- /
KAISEBSTQ -88 -J . A1L * K A R LS R U H E -_ JjL NEBE .N DER » » »

OHEIN - CREDIT BANK

Oberljmden
nach Maß

feinste Stoffe / Erstklassige Verarbeitung
(Rud , ßu (,o <Dietricb

Ecke Kaiser - und He ' renstraße

. Kvrbmöbel !
Fachmann staunt , der Laie wundert stlij !

f « ; : :
•

für dm öcbul-Anfang!
gimiiiiimiiimiiimiimmmiiiij

Knaben -Anzüge | KlIlSSH " flÖSßü I Mädchen - Kleider
Knaben - Mäntel E mit n. ohne Leibchen 5 Mädchen Mäntel
Knaben - Pyjaks § tn&1 *, mu

(£
*r

J ^ „95 | Mädch - Kostüme
Knaben • Blusen - u Manchester

^ f Mädchen - Blusen

viiiimiiiiimaiimmimiiimiim .«

VHcf/tsuübertreffendeflüSMfjlt
Kieler - Kleidung
Loden - Kleidung
Regen - Kleidung

« lumentisch « .
SViMöfrfcitftie

. . 1«.— m an

. . (i 50 m an
. . M an
. . 1 -50 M an•i .itu M au

e* lani> nach Karlsruh « Rastatt , Ettlinaen
g Muraial au ! Wunsch direkt . 150ga

fr ! feer & Sohn , litt g . M !n
:: Tel . Nr . 34 Durmersheim .

UlltllllllllllllllllDllllllllllllllllli

| Miete - » §
= blau Kammg - K» =
= Cheviot Gr 45 A - WV =
= m. Leibch . , Fal - 7 B* A =
- tenform , Gr . 45 B F 5

Tiiiiiimiimiiiiiiiiiiimiiiiimiiii

Wind -Jacken
Pelerinen

Kinder - Hüte

fällige Preise, g

0

. Sitzengebliebene Schüler
Hol «« das verlor ««« Iohr w tbtr nach .Individuelle ^ etiantilq . Schiller aller KlnNen
ab 10 . VevenSialir Sora - Nervst MonatSvr
von m t6n.— all te nach Klasse . - Prowett !
» esorm -Instilul Luslliurorl Wildbad. (Schwarzw.)

'
^
'"iimiKinKmiitiiiiiiniiiiminiiitmniniiiniiiuiuianHiiiuHiutBaiiinH) I

J p
l| f unserer letzten Einkaufsreise kau }- 1

En wir einen jjrßüeren Festen Stoffe J
I 0r teilhaft sin , die wir zu nachstehend |

riesig billigen Preisen
verkaufen .
.' «Jnwolien Granit R 7L I
| J5 ein breit . . ü «* « J

) reine Wolle , schwarz - C 7R i
}

• •' »Ml« , w »UB, 505 cm breit . U . IO !

Ijjl .iVcijilfJial ! Halbwolle , 90 cm
breit , neueKarosl OC I

x
*** Streiten !

| M » Neuheiten in Karos und J CR
1

' "s Strtiifü , do^ pelbreit . . « . UM

wJjPÄji « ! neue ! ': uclitende Pmrbjn ,
»ach ix'Mtrilft zu Morien -

K' eMern , '( 'siderkleidern otc . ? Qf .' Ocm breit . . . . 1.50 und

Wellie lSchlegel
^BPisrufes, Häissrsfr. !M

fABRJK . pr Aparatb

Tbuju - Klautspanner FL Mk . 3 .—
Tbuju -Suuerstoff creme

Dose Mk. S .—
verjüngen das Aussehen um Jahre

Thuja - ,,Juno " gegen bleichen und
blassen Teint . . . Dose Mk 3 .—

Thuja - NagelbAutchenentrer -
nung ohne S . here . Mk Sä—

Groß- und Kleinverkauf bei
EI Parfümerie , Kaiserstr . 223* *• westlich der Hauptpost

und in den FriseurgeschSften : 5800
Wilhelm Kager , Kaiserätraße 53 ,Otto Hetzet , Kaiserstraße 247 ,Emil Klär , Kaiserstraße 186 ,
Hermann Nuber , Bunsenstraße 11,Ad. Pilz , Karlfriedrichstraße IS,Wilh . Schweizer , Karlstraße 17,
Karl Würzburger , Karlfriedrichstraße 22.

AS- id KWWk
8016der Eiseuweriie Gaggena «.

Jos . Meeß , Erbprinzenflr. 29.

10 , 18 und "20 mm breit , in allen Stärken
Sicherheitsnieten , Bandeisenschlösser

Otto Ii e u ii e , HuiienUfUtel
Maschinenfabrik und Kallwalzwerk .

€ rsf6fassiges TjerrenmaßgescQäft

, Johannes Mach
Xalsvrpfet} £ eopofbftraße ia

Große JlusmßQf

Originaf engl. u. deutscher Stoffe
7luf Wunsd) Zeifzofffung gestattet

Ktltfon «tfip
« 88

Ph. Scharmann
Automobil - Vertrieb

Telefon 5070 Karlsruhe Schloßbezirk II

Die Mecbanisisrnng der Strasse.

Roh3teugmaschine
Keine Ventile . Kein Magnet . Kein Vergaser .
Dient zugleich als Antriebemaschine fflr all«

gewerblichen Zwecks -

Anhänger -Kipper
kralT

'
yon ^49 and 5 To *

Sonderheit:
KugeMageradisen JSiablrader .

ünlerverlreier gesucht 7878

Briefumschläge neteri rasch und billig
Druckerei ..Badische Presse "«

PMKMVS
mertannte ftabtttate 4« aänfttaen

,SaI)lunfl3beöincuitfleu
>Piano - Lager Fritz Müller

« <» ' ?»? » Ecke Wnid ' trabk i «ü!l

l.e»>i»lih«>t»zemaSe!j <t !e d̂un!i»»tll<j> |
tod unübeitretflichei PaClorm

und Unie
Mit Arzt und Mode im Einklang |

DAS BESTE
für Arbeit . Spiel u . Sport |

für alle Bedürfnisse , iiir
GESUNDE und LEIDENDE

BEQUEM und KLEIDSAM ! |
An sämtlichen deutschen

Univ .- Frauenkl >niken eingeführt .
Cl &nzend bewKhrl

Mit Erweiterungslasche : zugleict |
Umstan »binde

Echt nur mit dkm Warenzeichen !
„ Emylls " oder M-amcnszui. ]
Dr . Machenhauer

Alles Übrige dieser Ars I
Ist Nachahmung

JOHANN UNTERWAGNER
preM. Bsndagisi und OrlhopSdlsf 6473 |

KARLSRUHE , Kaiser -Wilhelm-Halle 22 26
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Bad Schachen
Vadilches

K . gndescheam
Sonntag . lS. April 1925.
ZH .-Gcm. X. Sond .-Gr.

Die Fledermaus
Operette in Z Akten v.

Johann Strauß .
Wusik . Leitg. : Wilhelm
Schweppe. In Szene
ges . v . HanZ Bussard.

Personen :
Gabriel v . Eisenstein

Bussard
Rosaltnd « v . Ernst a. G.
Frank Hancke
Prinz OrlosSkh Stochert
Alfred Peicrs
Doktor Falte Löser
Doktor Blind Grövinaer
Adele Zocbisch
Aly-Bey Ltndemann
Ramiisin Naqcl
Murray Plachzinski
Earikont Meyer
Frosch Müller
» wan Kilian
Ida Veer-Kaft
Mclanl « Kilian
Mimmi Tubach
Im zweiten 91t Tänze.

X. Spanischer Tanz

?
Heuser

. Russischer Tanz Loiue

. Bölimlsch . Polka S » a-
lerlnnen d . Taiizschiile .

4L CzardaS Tanzchor.
Ansang 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Preise ? Spcrrs , I . S Jl .

Einladung Modernst *

Kurbel -
Stickereien

au / Kleider , Kissen¬
platten i, 2 ischdecken
usw . von 3.— JU an .

M. Tappe
Brahrrssirass * 15.
Telephon 3378 7451

zur xxvni . (ordentlich?») Boll -
versammluna der Badischen Land -

wirlschastskammer
am Donnerstag , den 23. Avril 1925, nachmittags
3 Uhr und ffreitag , den 24. April 1925, vormiti .
8 Uhr zu Karlsruüc im Sitzungssaal des Badischcn
Landtages . Ritterstrabe 20 .

Tages - Ordnung :
1. Mitteilungen .
2. Berich « Uber die Tätigkeit d» LandwirtschastS-

lnmmcr im Jahr 1924 .
8 . Aeiidciung des LandwirtschastLkammergesetzeS .
4. Aenderung der Wahlordnung .
5. Ausbau der Saatzuchtanstalt . (Errichtung

eines Instituts sür Pflanzenzüchtung».
S . Die Abänderung der Steiiergesche.
7. AussteUung de? BorausllüageS slir 19LS/2 «.
8. Prüfung der Rechnung sür da« Jahr 192324 ,

und Entlastung der Rcch!iun >.Ssüftrung. j
9. An- und Berkaus von wrundstllile«.

10 . Beamten Anoelegcnhcitcn.
11 . Stellungnahme zu den HandelSvertragS-Ber .

Handlungen.
» > Allgcmein «Betreibe, Bich usw.).
d> Tabak.
e > Wein und Obst .

12 . Die Durchführung von Meliorationen und
Förderung der Tchwn rzwaldweiden.

13. Errichtung einer Beratungsstelle für land¬
wirtschaftliche Siedlung .

14 . Anträge und Wünsche .
Sarlöruhe , den 8. April 1988t 7510

Der Borsttiende
der Badischen LaudwirtschastSIammer:

Gebhard .

lksrrenstrske 11 Karlsruhe Telefon 2502
IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllll

Ab beute bin einschl . Dienatagr « 21 . April :

«jhchei Art leiern in hoertefĉ anter .
gediegener Ausführung sehr preiswertKabale and fJebe Im Zirkus ,

6 Akte nach einer wahren Begebenheit.
In der Hauptrolle :

fiausmachtr - Sourrronrc
umtitbt mn Metiwnri
at la . EJual , # PS Nr

■i!> vi » . Ii Mk « in 'ch, .
^iachn fr Hau ? . 468o
A. Gieselberg , Uelzen

Lüneburg . Heide
Hütt toi - 24.

Karl Thome & Co
Möbelhaus / Karlsruhe

Z3, jecenöber r>et fatvrhel .snl«
Kranko -Lieiftrnn «Fern Undra

MM PrivathandeisschuBe WZ

Kar'sfir. 13 Tel. 2018

Eröffnung praktischer Kurse
in modernen Sprachen .

Englisch , Französisch , Spanisch ,
Italienisch , Portugiesisch u . s . w .

für Anfänger und Fortgeschrittene
w am 1 . Mai 1925 - »

Fix und fax — der Stolz der Firma
Lustspiel in 2 Akten. 7384

Helferinnen
Kurs .

vom Pavillon Maicotte Berlin

7839
mit seiner Tanzkapelle am 6 . Mai in der Festhall «»,

Frühling am boüenseel

Haus Waldburg , Ueberlingen
Karlsruher FuBbaliverein

Tennis -Abteilung .
Bei günstiger Witterung werden die Tennis¬

plätze vom 26 d M an b nützbar sein.
Damen und Herren , die sich zu beteiligen

wünschen , werden ersucht , sich in die bei un¬
serem Kassier Hern Schenk (Firma Schmidt
& Schenk , Kaiserftraße 93 ) und im Sponhaus
Freundlieb aufliegenden Listen einzutragen ,
woselbst Näheres zu erfahren ist.

Saisonbe trag für Mitglieder 25 Mk . für
Nichtmitgtieder rtB M . 7658

Briefanschrift : Tannenstraße 8
Postscheckkonto : Hamburg Nr. 6^3^ 'Fernsprecher Roland Nr . 8381

Di aht - Anschrift : Weltmarkt

Bei Abnahm «
von „

50PI . IMF |9"lG

Einführung In die Grundgeselze der mo¬
dernen Astrologie an Hand von aktuellen
Horoskopen interessanterPersönllchkeiten .
Da? Horoskop d*rDeutschen Republik ! Deutsch
landrt nächste Zukunft : Die l 'itstm .Menscben -
ypeD I Eine neue Cbaraiuor - und SeeleuKUnde I

Kft- »f p ku 3. - , L.— and 1.— Mk
UM

Colosseum
2 Reg. . Mk . 238 —
9 Reg. . Mk . 297 .—

18 Reg. . Mk. 411 .—
Zahlunirserleichterung

Frankolieferung.

Täglich abends 8 Uhr
das vollständig neue
Sensa tlons - Programm

unter Anderem: 01(28
DasVerschwInden von
12 Personen aus dem

Zuschauerraum
NB. Sonntag nachmittags
4 Uhr . Zwei Erwachsene
können ein Kind unier
10 Jahren frei einführen .

Künstlerhaus KU
Dcnerstag , 23 - April , 8 (Jhr
Violin - KonzerlKarlsruhe

« ontag , 20 . AVril 1925.
Th .- Gem. 4801 bis 5000 ,

6001 —7900 .
Am Bechsteln - Flügel : i . Hoorenman.

Monaten von Tartini u . Casar Fraock, Konzort
e-moll v Nardiui, Kleine Sttioko v. TenaRÜa ,
HeetHoven- Kr - isler, Pagnan»- Kreisler, Techai -
koW ' ky- Wilhelmy . Corel Ii Kreisler. 7672

Karten zu Mtt . 4 — . Z. - . 2,— u . 1 — bei

m Kurt Neufeldt M

Kaiserstr. 167, Tel .1073
Salunaudtr-Scliabbans

Fettleibigkeit wüd dutci
..Tonoola " beieit. Prei«go
Krönt niit gold . Medaill . und
Ehrendipi . Kein stark . Leib ,
Keine stark . Hüftei .' , «onderr
a ^endl . . schiaa &e , ele ».

Ptgür . Kein Heilmittel , keir
Geheimmittel . Garant . UD-
sobäd 'loh aerzil . erapfohler .
Keine Diät , Viele Dank -
sohrelben . Vortngl .Wirkno *
Seit 2*5 Jabren weltbekannt
i'aket 3 Mk ., Forto extrt
D. Franz Stelner & Co
Q. m .b H., Berlin W . 30/F 45
In Karlsruhe *u haben in de
9 !ida -Apoilieke . Karistr . u

Wer Von Mitte April
ab
leb. Schnecken

in gröberen Mengen lie-
fern will , wende sich an
R . Rogg, Rechner der
Darlebensraile , Luttin -
ncn. Telefon 17 Klein-
laufenburg . Offerten Von
Einielfieferanten u . Ge -
nosseuschaften erb . S9693

Kugei-^ ettkäse
2 <? iiael - t>Psd . — Jt 4 .51
gPfd Tafelfeitkafe . 4,50
9 . WorömntffettI .4 .Mi
<J . Holit Tilfitt , f>50
9 . Dän .Dchwi Rl»/c,i ' 5<i'■) . . (£ »om .■()» . .* 7,80
9 . fler .ßarb . ' Sccd 11,20
9 . . biuie Mkti »

roiirft ( Tauorir .1.^ 14 .8(1
9 -t- f «er sktt .Sveck^ w .üO
i Ltr »Doie Rollm

od . i^ ratiienng m 8 75
« b Iiier Nack» . « . Eifert ,'« " rcr ' . froiw ■!> 'HHQf■
Men ?chenhaare
Tierhaare
Vettfeöern 7240
« ielfede n

fiuft ledes Quantum
3 . Lupolianski

8äbrtnüfrftr . 28 . Ii,Telefon ' 44H

Vier Jahreszeiten I111K
tvjt ( t t wooh . 29 , April 8 Uhr fe «

Lieder - Abend

iertrud Braun
Im 8teinway Flöge ! : Dr. Hanns Rohr | l

üedergruopi-n von Schumann , Cornelius . f£»
Schreker, E. J Wolff. 7078

Karten zu 4.—, 3 .—. 2.— und 1.50 bei BB
HH Kurt Neufeldt IflHjr

WaldstraSo

4M Eintracht | | | k
W <074 Donnorstao . 3 « . April , 8 Uhr
Kl Vlolin - Sonaien - Aljeiicl M

Josef Peischer — Dr. Hanns fiaiir
[••72] iVioilne ) fhlav .erl WD
W Core .li : Folia. Mozart : Sonate B- Dur §§§

Braiims : Scherzo , R . Strauß : Sonate Es-dui H
Karten zu Mk. 4 , 3 , ü , und 1 .50 bei jjyj

'^ üfflH Kurt Neufeldt. BBHMy

. M RM Eintracht rai k
Doxiuetstae 7 nr«d Bonner ^tapc 14. Mai 71/2 Uhr jf| |

W 2 Xammermusik -Konzerte W

Rosö- Quartett
m 7 .Mai. ßcETSfle , op . 18 Nr. 1, 03 . 95 . od , 59 SM Wg
W i4 . Mai: SCHÜitRF, a-moll, Farelleo -Quintett, G- üur M
■i

'M ünnttirin tBrbitideIkendt 2u>nmin*n U t}. -, 5 . -, 4 - u H. , W -
M D CiimltarlHi !8r ;idjj itnitri Ik 3 - 4. - , 8 - und 1 • heiBg&

Kurt Neufeldt ÜSF

(Dm das Erbe von Grieshans)
Nach Theodor Storm 7433

Manuskript : Thea von Harbou .

Felix der Kater Ich kann nicht umhin, Ihnen
meine Anerkennung über Ihre
wunderbare Schuhkrem Pilo
auszusprechen Schon viele

Jahre wird in meinem
Haushalt ausschließ¬
lich Pilo verwendet .

Andere Schuhkrem -Marken,
die ich ab u. zu kaufte , konnten
mich nicht zufrieden stellen .

Hochachtungsvoll
* Frau S. aus C / & '■

Jugendliche haben ZuirMi.
Bei Ankauf

besonders
günstige

Bedingungen Mozart
Künstlerspiele Karlsruhe
Katserstraße !» Telefon 664 .

Kalsersiraße 176
Eckhaus Hirsdistrafie

Vartettiiiodct wer¬
den wieder trutfi etnpe -
»oaen >i revariert u zu
den bill . Pre ! berechne«.
Pv îkarte aenünt . ^ 7i,N7
l>riedr . ■' öBB eriten -
wacher. Wati >d« raitr . 34.

wsro -' ii raacii . «audst im -t
billi« anaeferti « in der
Druckerei der Bad. Press «

ktetS vorrS ' tg in der
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